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Telegramme .
Die Frankfurter Univerſitätsfrage .

Frankfurt a. . , 283. März . Die Vorlage des Magi⸗
ſtrats betreffend die Gründung einer Stiftungsuniverſität kam in

der heutigen Stadtverordnetenſitzung bei dicht beſetztem Hauſe und

überfüllter Tribüne zur Verhandlung . Die freiſinnigen und

nationalliberalen Redner traten warm für die Vorlage ein , wider⸗

legten die Bedenken der benachbarten Hochſchulen und forderten
von der Staatsvegierung eine wohlwollende Förderung . Der

ſozialdemokratiſche Hauptredner wandte ſich gegen die Staatsauf⸗
ſicht und verlangte eine freie Univerſität , erklärte ſich aber mit der

Beratung der Vorlage in einem Ausſchuß einverſtanden . Ober⸗

bürgermeiſter Dr . Adickes trat der ſozialdemokratiſchen Auffaſſung
entgegen und forderte die Verſammlung auf , mit einem ſtarken Op .

timismus an die Univerſitätsfrage heranzutreten . Die Vorlage
ging ſchließlich an einen Sonderausſchuß von 15 Mitgliedern .

Der Kaiſerbeſuch in Wien .

Wlen , 28 . März . Die „ Wiener Abendpoſt “ ſchreibt : Mor⸗

zen kreffen Ihre Majzeſtäten Kafſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte
Viktoria mit Ipren Königlichen Hoheiten Prinzen Joachim und
Prinzeſſin Biftwria uiſe hu burzem Aufenthe
Die erlauchte kalſerliche Familieunterbricht die
Süden , um Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König Franz Joſef
keinen Beſuch abzuſtatten . In der überaus zarten Aufmerkſamkeit
offenbart ſich das innige freundſchaftliche Verhält⸗

nis , das zwiſchen dem Herrſcher des mächtigen Deutſchen Reiches

und unſerem allergnädigſten Herrn beſteht . Dieſe warmen perſön⸗

lichen Beziehungen , die ſie ſchon ſo oft und in ſo eindrucksvoller ,

ergreiſender Weiſe bekundet haben , werden von den Völkern beider

Reiche und von der ganzen Welt als koſtbare Bürgſchaft und Er⸗

gänzung jenes politiſchen Bündniſſes empfunden , das ſich ſchon

dreißig Jahre lang als mächtige und unerſetzliche Stütze des Welt⸗

friedens bewährt hat . S . M. Kaiſer Franz Joſef und jedes von den

durchlauchtigſten Mitgliedern des allerhöchſten Hauſes wird den .

hohen Gäſten einen glänzenden Empfang bereiten , zu welchem auch

Erzherzog Franz Ferdinand mit Unterbrechung ſeines Erholungs⸗
urlaubes ſich hier einfindet . Dem Beſuch der deutſchen Majeſtäten
unbd ihrer beiden jüngſten Kinder wird ſich alsbald der des er⸗

lauchten deutſchen Kronprinzenpaares anſchließen und er wird

neuerdings bekräftigen , daß die herzlichſten perſönlichen Bezieh⸗

ungen die beiden Kaiſerhäuſer verbindet . Im ganzen Reiche wird

die Bedeutung der Tatſache gewürdigt und die Bevölkerung Wiens

weiß ſich deshalb eines Sinnes mit den Völkern der Habsburgiſchen

Monarchie , wenn ſte den hohen Gäſten ihren Willkommensgruß

darbringt .
Die „Politiſche Korreſpondenz “ gibt den gleichen Gefühlen in

ähnlicher Weiſe Ausdruck und ſagt zum Schluß : Eine beſondere

Belebung erfahren die Empfindungen hoher Verehrung und leb⸗

hafter Sympathie durch die Erinnerung , daß Schönbrunn , der

Ort der morgigen Zuſammenkunft , auch der Schauplatz war , wo

die von Kaiſer Wilhelm angeregte unvergeßliche Huldigung der

deutſchen Fürſten für Kaiſer Franz Joſef ſtattgefunden hat .

Die Bagdadbahn .

London , 23. März . „ Daily Chronicle “ ſchreibt zu der

Bagdadbahnfrage : Wenn alle Beteiligten gleicher Weiſe von dem

t in Wien ein .

Wunſche beſeelt ſind , Unruhen und etwaige Reibereien zu beſei⸗

1 tigen, ſo müßte es möglich ſein , für alle Teile eine be⸗

friedigende Löſung der Frage herbeizuführen . Deutſchland

hat Intereſſe an dieſer Regelung , die ihm die Durchführung des

großen Unternehmens bis an die See ſichert . Die Türkei hat ein

Intereſſe, ihre Einkünfte zu erhöhen und ihre Einnahmequellen zu

entwickeln . Englands Intereſſe iſt es , ſich eine faire Behandlung
der Tariffrage zu ſichern und darauf zu achten , daß ſeine vorherr⸗

ſchenden Intereſſen am Perſiſchen Golf nicht gefährdet werden .

Aber alle dieſe Intereſſen ſtehen durchaus nicht notwendigerweiſe
miteinander in Widerſtreit . — Die „ Morningpoſt “ ſchreibt : Im

Ganzen iſt es wahrſcheinlicher , daß die Regierung durch die Be⸗

teiligung an dem Bagdadbahnprojekt eher zu befriedigen⸗
den Beziehungen zu Deutſchland kommt , d. h. zu einem

BVerſtändnis über die Ziele und Abſichten der deut⸗

ſchen Politik , als wenn ſie ſich davon fernhält . Dagegen iſt

wohl der Zweifel erlaubt , ob nicht manchmal den Angelegenheiten

Reiſe nach dem

in dieſem Teil des Oſtens einſchließlich Perſiens und Meſopota⸗
miens zu große Wichtigkeit beigemeſſen wird . Die dortigen Abſatz⸗
gebiete ſind nicht groß , auch die ſtrategiſche Bedeutung wird leicht
übertrieben . — „ Daily Graphic “ ſagt : Lord Morleys Verſicherung ,
daß die Regierung alle wichtigen Intereſſen Englands in der

Gegenwart und in der Zukunft wahrnehmen wird , iſt um ſo wert⸗

voller , als dies mit dem ausgeſucht freundlichen Hinweis auf die

Rechte und Intereſſen Deutſchlands verbunden war . Es wird

nichts dadurch gewonnen , wenn man Rechte ignoriert und verſucht ,
ſich darüber hinwegzuſetzen .

Geheime Verhandlungen zwiſchen Japan und Mexiko .

OLondon , 24. März . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Daß die Mobilmachung der Truppen der Union angeordnet wurde ,
weil die Behörden in Waſhington Kenntnis von geheimen Ver⸗

handlungen zwiſchen Japan und Mexikso erhalten hatten , wird

nunmehr von dem Korreſpondenten des „ Neuyork Herald “ in der

mexikaniſchen Hauptſtadt zugegeben , der die Beſtätigung aus ab⸗

ſolut ſicherer Quelle von einem Diplomaten erhalten hat .

Bisher hatte das genannte Blatt eine ſolche Erklärung der ameri⸗

kaniſchen Mobilmachungsmaßnahmen mit aller Entſchiedenheit als

unbegründet hinzuſtellen verſucht , daher muß ſeiner Einlenkung
um ſo größere Bedeutung beigemeſſen werden . Die betr .

Meldung wird vom „ Neuyork Herald “ in ganz aufallender Weiſe
gedruckt und es heißt darin noch , die Regierungen von Japan und

Mexiko hätten beſchloſſen , von dem beſagten Vertrag zurückzu⸗

treten . Als Grund für dieſen Enkſchluß wird ausdrücklich erklärt ,

daß Schwierigkeiten mit der Union vermieden werden ſollen , die

ſich bereits gezwungen geſehen habe , Truppen an die Grenze von

Meriko zu ſchicken. Man erwartet nunmehr , daß ſich die Erregung
ſchnell wieder beruhigen werde . Es wird hinzugefügt , daß die Ver⸗

handlungen zwiſchen Japan und Mexiko ſich auf die Erwerbung
bezw. Abtretung einer Kohlenſtation an Japan bezog, wodurch
Japan ein gewiſſes Recht erhalten hätte , in der Frage des Panama⸗
kanals ein Wort mitzureden . Am Abend vor der Veröffentlichung
dieſer Meldung durch den „ Neuyork Herald “ erhielt die „ United

ſtates News Agency “ von Waſhington verſchiedene Angaben , die

die Meldung des „ Neuyork Herald “ beſtätigen . Wie die genannte

Agentur mitteilt , hat Japan ſich entſchloſſen , von dem Scheinver⸗

trag zurückzutreten und den Plan aufzugeben , die Landenge von

Tehuan Tapex zu koloniſieren . Der japaniſche Botſchafter in

Waſhington hat eine diesbezügliche Verſicherung nunmehr perſön⸗

lich dem Präſidenten Taft abgegeben . Der Korreſpondent des

„ Daily Expreß in Neuyork ſagt , es ſei unmöglich , eine offizielle

Beſtätigung dieſer Nachricht zu erhalten , aber er weiß , daß ſie aus

einer abſolut ſicheren Quelle ſtammt . Ob die Verhandlungen zwi⸗

ſchen Tokio und Mexiko bereits endgültig abgebrochen ſeien oder

ob nur eine ſolche Abſicht beſtehe , das weiß man noch nicht , aber

bis das erſtere geſchehe , würden die amerikaniſchen Truppen an

der Grenze von Mexiko ſtehen bleiben .

** * * *

* Darmſtadt , 23. März . Vom großh . Hofmarſchallamt
wird der „ Darmſtädter Zeitung “ gemeldet : Die im „ Berl . Tagbl . “

Nr . 144 vom 19. März gebrachte und von anderen Blättern wie⸗

dergegebene Notiz über die „ Reiſepläne des ruſſiſchen Zaren “ iſt ,

ſoweit ſie von der Abſicht der Zarin berichten , die Bäder in Hom⸗

burg zu nehmen , da ihr die Nauheimer Bäder nicht ſo gut bekom⸗

men ſeien , wie die Aerzte angenommen hätten , falſch . Sollte ſich

der Beſuch der Zarenfamilie in Deutſchland für dieſen Sommer

verwirklichen , ſo wird die Zarin die Kur in Bad Nauheim

gebrauchen .

Berlin , 24. März . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Der Oberlehrer Martin in Oberlahnsdorf , der den Moder⸗

niſteneid verweigerte und dem deswegen vom Biſchof von

Oberlimburg Schwierigkeiten gemacht worden waren , iſt jetzt von

Oberlahnsdorf an das Gymnaſtum von Krotoſchin verſetzt worden .

Bekanntlich hatte der preußiſche Kultusminiſter gerade im Hinblick

auf den Fall Martin im Abgeordnetenhaus erklärt , die Regierung

werde ihre Beamten zu ſchützen wiſſen . Wenn der Schutz der Re⸗

gierung ſo ausſieht , wird er gerade nicht ermutigend ſein für an⸗

dere katholiſchen Beamten , die ſich in ihrem Gewiſſen durch den

Moderniſteneid bedrängt fühlen . So ſieht der Schutz aber auch

mehr nach einer Maßregelung aus .

Berlin , 24. März . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Wie die „ Germania “ mitteilt , iſt Reichstagsabg . Frhr . v. Hert⸗

ling , der Führer der Zentrumsfraktion , an Influenza erkrankt
und kann daher an den Beratungen des Reichstages nicht teil⸗

nehmen .
eeeeeeeeeeeeee .

( RMittagblatt . )
—

Die reichsländiſche Verfaſſungsfrage
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe .

( Schluß aus dem geſtrigen Abendblatt . )

Berläin , 23 . März .

Abg . Dr . Schiffer ( Natl . ) ſucht den nicht eben günſtiger
Eindruck der Rede Dr . Friedbergs abzuſchwächen , indem er ſich
auf den Standpunkt der nationalliberalen Fraktion des Reichs⸗
tages ſtellt und die Verleihung von drei Bundesratsſtimmen an

Elſaß⸗Lothringen verteidigt . Schiffer ſieht in den Konzeſ⸗
ſionen der Regierung in der elſaß⸗lothringiſchen Frage keine

praktiſche Bedeutung , ſie könnten wohl ertragen werden . Es

herrſche ja auch im Bundesrat im allgemeinen Einmütigkeit .
So könnte von einer Gefährdung der Vormachtſtellung Preußens
nicht die Rede ſein .

Während der Rede Dr . Schiffers war im Saal dez

Miniſterpräſident
v. Bethmann Hollweg

erſchienen , der ſofort nach der Rede des nationalliberalen Ab⸗

geordneten das Wort ergriff und ſich ſcharf gegen die Aus⸗

führungen der Abgeordneten der Rechten wandte . Die Red⸗

Heydebrands hat den Miniſterpräſidenten nicht ſehr ver⸗

wundert , da deſſen Standpunkt auch der Standpunkt der

Konſervativen des Reichstags ſei , wohl aber die Rede des
Freikonſervativen Herrn v. Zedlitz , der im Gegenſatz zu den

Ausführungen der Freikonſervatiyen im Reichstag eine überaus

ſcharfe Kritik geübt habe . Der Miniſterpräſident kritt der Auf⸗
faſſung , daß eine Vernachläſſigung und Mißachtung der preu⸗
ßiſchen Lebensintereſſen in der Verleihung von Bundesrats⸗
ſtimmen vorliege , mit aller Entſchiedenheit entgegen . Herr
b. Bethmann⸗Hollweg lehnt es ab , erneut die Gründe aus⸗

einanderzuſetzen , weshalb die preußiſche Staatsregierung in

einmütiger Uebereinſtimmung mit den verbündeten Regierungen
die Fortbildung der elſaß⸗lothringiſchen Verhältniſſe und eine

größere Verſelbſtändigung der Reichslande für ein Erfordernis
im Intereſſe der Reichslande und des Reiches ſelbſt angeſehen
haben und weil es nicht opportun ſei , die grundſätzliche Seite
der Angelegenheit in dem Augenblick zu erörtern , wo der

Reichstag ſich in voller Arbeit befindet .
Der Miniſterpräſident führt dann aus , warum er die Ver⸗

leihung von Bundesratsſtimmen und die damit verbundene

größere Verſelbſtändigung Elſaß⸗Lothringens als einen Gewinn

für die Reichslande und für das deutſche Reich anſieht . Herr
bon Bethmann⸗Hollweg bedauert , daß man die Bedeutung der

Reichslande auf die Bedeutung eines Feſtungsglacis
herabſchrauben wolle . Die Reichslande ſeien 1870/71 nicht
erworben worden , zu dem Zweck , ſie unter Rayonbeſchränkung
zu ſtellen . Würde es zu einem Kriege mit Frankreich
kommen , ſo würden die Reichslande auch in dieſer Beziehung
eine große Rolle ſpielen , was ſich aus der geographiſchen und
militäriſchen Lage der Reichslande von ſelbſt ergebe . In
Elſaß⸗Lothringen müſſe man ein Land ſehen , das man politiſch ,
kulturell und wirtſchaftlich ſo eng wie möglich mit dem deut⸗

ſchen Vaterlande verſchmelzen müſſe . Wenn man das nicht
tue , verſäume man eine Pflicht , welche dem Reiche gegenüber
ſeinem jüngſten Gliede obliege . Der Miniſterpräſident ſteht
in der Teilnahme Elſaß⸗Lothringens an den Arbeiten des

Bundesrats eine geeignete Maßnahme , die Verſchmelzung der

Reichslande mit dem Reiche weiter zu fördern und darum

habe nicht nur Elſaß⸗Lothringen , ſondern das Reich ſelbſt ein

großes Intereſſe daran , Elſaß⸗Lothringens Bundesratsſtimmen
zu gewähren . Der Reichskanzler erklärt unter lebhaftem Bei⸗

fall der Linken und zur allgemeinen Ueberraſchung der Parteien
der Rechten , daß er von allem Anfang an auf dieſem Stand⸗

punkte geſtanden habe und wenn er eine Modalität gefunden
hätte , unter der es möglich geweſen wäre , dem Entwurf ſchon
von vornherein eine Beteiligung Elſaß⸗Lothringens im Bundes⸗
rat einzufügen , ſo hätte er das befürwortet . Die Ausführungen
des Reichskanzlers wecken ſtürmiſchen Beifall auf der Linken ,

während die Rechte ſie mit eiſigem Schweigen begleitet . Be⸗

ſonders ſcharf wendet ſich der Reichskanzler gegen die

Parteien der Rechten am Schluß ſeiner Rede . Wenn

man in der Verleihung von Bundesratsſtimmen an Elſaß⸗
Lothringen ein Opfer Preußens erblicke , ſo ſollte man auch
unterſuchen , um was für ein Opfer es ſich handle . Der

Miniſterpräſident warnte davor , ein Opfer aus gleichzuſtellen
mit einer Gefährdung ſtaatsrechtlicher Intereſſen Preußens .
Er weiſt darauf hin , daß die Einzelſtaaten bei Gründung des

Reiches ganz andere Opfer hätten bringen müſſen , als ſie jetzt
Preußen in dieſer Frage bringe und mit erhobener Stimme

fügt der Miniſterpräſident hinzu , daß Preußen ſeine Vormacht⸗
ſtellung nur wahren könne , wenn es bereit ſei , Opfer zu
bringen , ſobald es das Wohl des Reiches erfordere . Man
könne in Preußen keine kleinliche beſchränkte Politik betreiben ,
damit würde man nur das Zutrauen der Bebölkerung und der
Bundesſtaaten in den Grundfeſten des Reiches untergraben
Große Fragen des Reiches könnten nicht nach Rechenexempel
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dieſer Beziehung alles das unterſchreiben könne , was der Ab⸗
geordnete Schiffer geſagt habe . Preußens Einfluß beruhe
nicht auf der Agnition oder Subſtraktion von Bundesrats⸗
ſtimmen , ſondern auf ſeinen geſchichtlichen Leiſtungen und aufſeiner geſchichtlichen Miſſion . Für ihn , den Reichskanzler,gebe es keinen Gegenſatz zwiſchen dem preußiſchen und Reichs⸗intereſſe . Der Miniſterpräſident erinnert wirkungsvoll an
Bismarck , der die Bedeutung Preußens und die Grundlage der
Verfaſſung nur nach Bundesratsſtimmen abgeſchätzt hat .
Starker Beifall der Linken lohnt den Sprecher ,als er ausruft , daß er die Auffaſſung der Rechtenin dieſer Frage nicht zu der ſeinigen machenkönne . Wenn er das täte , ſo würde er den Geiſt ver⸗
fälſchen , unter dem allein Preußen eine geſunde ,
s weckmäßige und kräftige Reichspolitik führen
könne . Die elſaß⸗lothringiſche Frage ſei aber eine Frage,
welche nur in dieſem deutſchen Geiſte gelöſt werden könne .

Nachdem noch ein Freikonſervatiber zu Wort gekommen
war , wurde dieſe Ausſprache durch einen Schlußantrag beendet .
—4 *

FN . Berlin , 23 . März . Nach dem telegraphiſchen Bericht
über die Sitzung des elſaß⸗lothringiſchen Landesausſchuſſes vom
22 . März knüpfte an eine in elſaß⸗lothringiſchen Zeitungen
enthaltene Wiedergabe einer Erklärung , die der Staatsſekretär
des Innern in der Sitzung der Reichstagskommiſſion über
den Verfaſſungsentwurf von Elſaß⸗Lothringen am 21 . März
dahin getan haben ſoll , daß aus dem Lande ſelbſt bisher noch
nie der Wunſch nach voller Autonomie geäußert worden ſei ,
eine erregte Debatte an . Bekanntlich werden die Kommiſſions⸗
beratungen nicht ſtenographiſch aufgezeichnet , es läßt ſich daher
nicht authentiſch feſtſtellen , welche Aeußerungen der Staats⸗
ſekretär , der am 21 . März wiederholt geſprochen und namentlich
die Forderungen eines elſäßiſchen Kommiſſionsmitgliedes be⸗
ſtimmt zurückgewieſen hat , Anlaß zu dieſer zweifellos mißver⸗
ſtändlichen Wiedergabe bot . Die Annahme , die zu der Debatte
im Landesausſchuß geführt hat , daß der Reichsregierung die
Forderung elſäßiſcher Politiker nach voller Autonomie
nicht bekannt ſei , iſt völlig haltlos , da eine Stufen⸗
folge der elſaß⸗lothringiſchen Wünſche nach teilweiſer und
bölliger Verſelbſtſtändigung in den Reden , die der Staats⸗
ſekretär des Innern am 26 . und 28 . Januar im Reichstag ge⸗
halten hat , und deren Lektüre den Mitgliedern des Landesaus⸗
ſchuſſes empfohlen werden kann , bis in alle Einzelheiten ge⸗
würdigt iſt . .

Polffische Uebersſcht.
* Mannheim , 24 . März 1911 .

Ehren - Mathies und der füchſiſche Hof .
In der in München erſcheinenden Wochenſchrift für religiöſe

Kultur „ Das neue Jahrhundert “ vom 19 . März findet ſich ein
Aufſatz , in dem es u. a. heißt : Baron Mathies habe , wie
er einem kirchlich hochſtehendem Herrn auf Ehrenwort ver⸗
icherte , nicht die geringſte Weiſung von Rom erhalten , dem

König von Sachſen gegenüber etwas gut zu machen . Er
habe lediglich auf Zeitungsnotizen hin an den Nuntius Früh⸗
wirth und den Prinzen Max von Sachſen ein Schreiben
zur Weiterbeförderung an den König von Sachſen gerichtet ,
mit dem dieſer ſich zufrieden erklärte . Demgegenüber betont
das „ Dresdner Journal “ nochmals , daß der apoſtoliſche Nun⸗
tius in München den Monſignore Mathies im Auftrage des
Papſtes nach München zitiert habe , ihm dort wegen ſeines Ver⸗
haltens gegenüber dem König von Sachſen mündlich die
ſchärfſte Mißbilligung des Papſtes eröffnete , daß
Mathies die hierauf in ſeinem Buche begangene Beleidi⸗

gungſelbſtgemißbilligt habe und daß er verſprach
das begangene Unrecht wieder gut zu machen und die beleidigende
Stelle ſeines Buches in der Neuauflage zu ſtreichen und ſich in
Zukunft vor jeder Ehrfurchtsverletzung gegenüber dem König
zu hüten . Wie dieſen Tatbeſtänden gegenüber Mathies auf
Ehrenwort verſichern konnte , daß er von Rom nicht die geringſte

Wieiſung erhalten habe , ſein Unrecht wieder gut zu machen , iſt
unberſtändlich . Wenn ſeine ehrenwörtliche Erklärung

nicht noch in der Zeit vor ſeiner Zitierung nach München fällt ,
ſo muß ihn ſein Gedächtnis im Stich gelaſſen haben .

Die Einigung der deutſchen Parteien
in der Provinz Paſen .

Wenn im deutſchen Oſten die deutſchen Parteien nicht zu⸗
fammenhalten , ſo beſteht die Gefahr , des Verluſtes einer Reihe

von Sitzen an die Polen . Es waren nun auch für die kommen⸗
den Reichstagswahlen wieder Verhandlungen eingeleitet worden ,
die aber höchſt bedauerlicherweiſe bisher zu einem Reſultate nicht

geführt haben . In ihrem verblendeten Haß gegen die National⸗
überalen waren die konſervativen Organe ſofort am
Werk , den Nationalliberalen die Schuld an dieſer be⸗

klagenswerten Uneinigleit der deutſchen Parteien in die Schuhe
du ſchieben , ihre übertriebenen Anſprüche ließen kein befriedi⸗
gendes Ergebnis zuſtande kommen . Nun kommt aus dem Oſten

eine gewichtige Stimme , die zeigt , wie vollkommen unbegründet
dieſe konſervativen Vorwürfe gegen die nationalliberale Partei

ind . Der „ Oſten “ , die von Prof . Dr . Otto Hötzſch herausgege⸗
bene Korreſpondenz für die deutſche Oſtmark , ſchreibt:

Das deutſche Wahlkompromiß in der Provinz Poſen —
ird zwiſchen den Konſervativen beider Parteien und den
reiſinnigen von einer Wahl zur andern abgeſchloſſen und
ch andere deutſche Organiſationen , wie den Oſtmarken⸗

erein uſw . unterſtützt . Nur dadurch iſt es möglich , den bis⸗
rigen Beſitzſtand zu halten und mit Hilfe der neu hinzu⸗

gekommenen Anſiedlerſtimmen vielleicht auch zu erweitern .
Der Abſchluß für die diesmalige Wahl , über den verhandelt
wurde , erſcheint aber gefährdet , weil zu den bisherigen Par⸗
deien die Nationalliberalen hinzugetreten ſind und
Anſprüche erheben . Wir ſtellen indeſſen feſt , daß die in der

Kreuzzeitung “ erſchienene Mitteilung von Poſen , nach der
dieVerhandlungen wegen der zu hohen Anſprüche der
Nationalliberalen geſcheitert ſeien und die
rechtsſtehenden Parteien den Kampf auf der ganzen Linie

gegen die Liberalen aufnehmen würden , unzutreffend

läufig abgebrochen worden und ſollen wieder aufgenommen
werden . Wir brauchen nicht unnütz zu wiederholen , warum es
dringend notwendig iſt , daß die Parteien geſchloſſen in den

Wahlkampf gehen und in jedem Wahlkreiſe der beiden ſog .
Kampfprovinzen nur ein deutſcher Kandidat aufgeſtellt werden
darf . Es iſt zu hoffen , daß dieſe notwendige Einigung trotz
der zweifellos vorhandenen Parteiſchwierigkeiten doch gelingt.
„Der Oſten“iſt weder konſervativ noch nationalliberal , ſondern

dient der deutſchen Sache im Oſten ſchlechthin . Um ſo wert⸗
voller iſt ſeine Zurückweiſung der Behauptungen der Kreuz⸗Ztg .
Man kann aus ihr ohne weiteres entnehmen , daß die deutſchen
Kreiſe des Oſtens die Anſprüche der Nationalliberalen keines⸗
wegs als ſo durchaus ungerechtfertigt anſehen , und kann weiter
aus ihr entnehmen , daß die Konſervativen aus parteipolitiſchem
Haß gegen die Nationalliberalen allen und jeden Anſpruch
letztere Partei im Oſten zurückweiſen und um der Partei⸗
politik willen lieber die deutſche Sache im Oſten gefährden
wollen . Soll man ſich noch über dieſe eigenartige nationale
Politik der Konſervativen wundern ? Aber Herr v. Köller hat
ja auf dem konſervativen Parteitag in Pommern erklärt , daß
Konſervative den „ heutigen “ Nationalliberalen in der Stich⸗
wahl mit einem Sozialdemokraten ihre Stimme nicht geben
könnten , alſo indirekt den Sieg des letzteren fördern würden .
Warum ſollten die Konſervativen aus fanatiſchem Par⸗
keihaß wie die Sozialdemokratie , nicht auch noch die Polen
indirekt begünſtigen , um an den Nationalliberalen dafür Rache
zu nehmen , daß ſie nicht unter das kaudiniſche Joch des ſchwarz⸗
blauen Blockes krochen und alſo die konſervatibe Verſündigung
am Volke und an der konſervativen Tradition mit ihrem guten
Namen deckten ?

Deutsches Reich.
— Der Poſtetat im Reichstage Die „ Deutſche Poſtzeitung “ , das

Organ des großen „ Verbandes mittlerer Poſt⸗ und Telegraphenbeam⸗
ten “ , beſpricht in der Nummer vom Sonntag die Verhandlungen über
den Poſtetat im Reichstag . Die „ Deutſche Poſtzeitung “ ſchreibt darin :
„ Wir ſind dem Herrn Staatsſekretär dankbar dafür , daß er ſeineBeamten gegen den von einem Zentrumsredner erhobenen
Vorwurf der leichtfertigen Ausübung des Petitionsrechts tatkräftigin Schutz nahm . Von einem ko nſervativen Redner erfuhrendie Maßnahmen des Verbandes ebenfalls eine wenig freund⸗
liche Beurteilung . Dagegen bringt ſie die , hauptſächlich die
moderne Auffaſſung von den Organiſationen vertretenden Ausfüh⸗
rungen des Dr . Streſemann faſt wörtlich mit großer Genug⸗
tuung , indem die „ Deutſche Pyſtzeitung “ ſchreibt : „ Beſonderes In⸗
tereſſe dürſen die Ausführungen über die Beamtenorgantſationenund ihr Verhältnis zur Verwaltung beanſpruchen . Die Ausführungen
des Abg . Dr . Streſemann über dieſe Fragen erſcheinen um ſo
bedeutungsvoller , daß wir nicht unterlaſſen möchten , ſie an dieſerStelle wörtlich wiederzugeben . “

— Immer noch der BVerliner Profeſſorenſtreit . Die „ Nordd .
Allg . Ztg . “ ſchreibt : „ Von einem Teile der Preſſe wird noch immer
an der Behauptung feſtgehalten , daß das Kultusmini ſter i um
an den Angriffen gegen die Profeſſoren Wagner , v. Schmol⸗
le r und Sering während des Streites mit Profeſſor Bern⸗
hard beteiligt geweſen iſt . Der Miniſter beſtritt dies im Abge⸗
ordnetenhauſe mit größter Eutſchiedenheit und forderte Beweiſe.Was bisher dafür vorgebracht worden iſt , ergab ſich als belanglos .
Auch Profeſſor Bernhard erklärte , ihm ſei nicht das mindeſte von
einer Beteiligung des Miniſteriums an der Preſſepolemik bekannt .
Profeſſor Hinneberg veröffentlichte die bekannte Erklärung , als
hätte er den Unwillen des Miniſteriums ſich durch den Verſuch
zugezogen , die Preſſe gegen Profeſſor Bernhard zu beeinfluſſen .
Dem Miniſter blieb ſonach nichts übrig als Hinneberg im Ab⸗
geordnetenhauſe von ſich abzuweiſen . “

— Es bleibt alles beim Alten . Aus Schwerin wird gemel⸗
det : Da mit den Ständen eine Einigung über die Aenderung der
beſtehenden Landesverfaſſung nicht erreichbar iſt , verzichtet der
Landesherr auf die am 18. November 1910 herausgegegene Vorlage
und behält ſich betreffs der weiteren Behandlung der Verfaſfungs⸗
reform freieſte Entſchließung vor .

Badiſche Politik .
Das neue Großblockminiſterium ,

das ſchon lange unſer Land bedrohte , iſt nun endlich nicht vom
Großherzog , aber doch vom badiſchen Korreſpondenten
der „ Köln . Volksztg . “ endgültig zuſammengeſtellt worden .
Da dieſe Kompoſition ein recht bezeichnendes Licht auf den Ver⸗
druß und Aerger des Zentrums wirft , ſo wollen wir ohne weiteren
Kommentar unſeren Leſern dieſe neueſte klerikale Großblock⸗
miniſterliſte vorſetzen :

Es verlautet mit ziemlicher Beſtimmtheit , daß das neue
Großblockminiſterium dem badiſchen Volke noch als Oſter⸗
geſchenk beſchert werden ſoll . Die kürzlich von einigen Blät⸗
tern gebrachte Nachricht , daß Staatsminiſter von Duſch eben⸗
falls zurücktreten wolle , halten wir für unzutreffend . Der Vorſitz
im Staatsminiſterium könnte in dieſem Falle Herrn v. Bod⸗
man nicht wohl vorenthalten und einem neuen Manne über⸗
tragen werden . Herr von Bodman dürfte aber vorerſt wenig⸗
ſtens , bis über das berühmte Wort von der großartigen Be⸗
wegung etwas mehr Gras gewachſen iſt , für die Betrauung mit
der formellen Leitung des Staatsminiſteriums nicht in Be⸗
tracht kommen können , womit natürlich nicht ausgeſchloſſen iſt ,
daß er tatſächlich den Kurs der badiſchen Regierung nach wie vor
beſtimmen wird . Herr v. Duſch wird alſo Staatsminiſter bleiben
und zum Reſſort der Juſtiz , das bisher von Herrn v. Marſchall
mitberwaltete Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und
des Auswärtigen übernehmen . Unterrichtsminiſter wird
Herr Miniſterialdirektor Dr . Böhm werden , der Mann der
Sehnſucht des Großblocks . Tatſächlich leitet Herr Böhm heute
ſchon die Unterrichtsabteilung des Miniſteriums ſo gut wie ſelb⸗
ſtändig . Ob Herrn Böhm ſofort auch das Kultusdepartement
übertragen wird , ſcheint noch nicht ganz ſicher zu ſein . Vielleicht
behält es vorerſt auch noch Herr von Duſch . Das Innere würde
Herr von Bodman , die Finanzen unter Zugabe der Eiſenbahnen
der neue Finanzminiſter Reinboldt behalten , der ebenſo wie
Böhm der jungliberalen Richtung zuzuzählen iſt . Neben Herrn
von Bodman wird Herr Dr . Böhm die Grundrichtung des kom⸗
menden Miniſteriums beſtimmen . Es iſt übrigens Herrn Dr .
Böhm in der letzten Zeit ſchon dermaßen gelungen , Herrn von
Duſch in kirchenpolitiſcher Hinſicht auf ſeine Seite zu bringen ,
daß Herr Böhm als Miniſter keinen ſehr großen Frontwechſel
mehr auszuführen braucht . Der Kurs iſt ſchon nach links gelegt ,
er braucht ihn nur weiterzuſteuern . Wie , wird Herr Dr . Frank
ſchon ſagen .

Die „ Köln . Volkszig . “ hat noch den Teufel Bitru vergeſſen ,
der kommt auch hinein in das Goßblock⸗Miniſterium . Aber
auch ohne dieſen oberſten Großblöckner — man muß zugeben , daß
mit einem ſolchen Miniſterium Baden dem Abgrund entgegen⸗und übertrieben iſt . Die Verhandlungen ſind nur vor⸗

Oſtergeſchenk tatſächlich dieſes Miniſterium erhält , dann bleibt,wie der „ Bad . Beobachter “ ſchon einmal ſo fein wie treffend be⸗
merkte , nichts übrig , als daß die Preußen und die Jeſuiten
ins Land kommen , um Ordnung , Thron und Altar wieder aufzu⸗richten !

Aus der Partei .

Ilvesheim , 24. März . Am nächſten Sonntag nachmittagum 3 Uhr findet hier eine nationalliberale Verſammlung ſtatt . AlsReödner erſcheinen : Herr Profeſſor Beinert⸗Maunheim (üben„die politiſche Lage ſeit dem Sturze des Fürſten Bülow “ ) und Stv.
Kramers⸗ Mannheim lüber „Praktiſche Wahlarbeit “ ) . Im Intereſſeder Sache wird um das Erſcheinen aller liberalen Männer unſeregOrtes gebeten .

Sandhofen , 24. März . Der erſt kürzlich zu neuem Leben
erweckte nationalliberale Verein entfaltet eine rührige Tätigkeit . Am
nächſten Sonntag abend veranſtaltet er für ſeine Mitglieder und bderen
Angehörigen und Freunde einen Familienabenbd . Es wird ein
Lichtbildervortrag ſtattfinden . Als Referenten ſtehen die Herren Pry⸗
kuriſt Heitefuß⸗Waldhof und H. Schmiedel⸗Mannheim aufdem Programm .

Friedrichsfeld , 23. März . Am Samstag , den 18. d. . ,fand im Gaſthaus „ zum Adler “ dahier die diesjährige General⸗
verſammlung des Nationalliberalen Vereins mit folgender Tagesord⸗
nung ſtatt : 1. Vortrag des Herrn Ratſchreibers Reichert aug
Schwetzingen über das „ Neue Gemeindewahlgefetz “ . 2. Wahl deg
Geſamtvorſtandes . 3. Verſchiedenes . Nachdem der 1. Vorſtand deß

weſenden und ganz beſonders Herrn Reichert , welcher dem Vereine
ſeine Perſon zur Verfügung ſtellte , für ihr Erſcheinen gedankt hatte,erteilte er dem Herrn Reichert zu ſeinem Vortrage das Wort . Der
1½ſtündige , ſachlich gehaltene Vortrag vief bei den Zuhörern großenBeifall hervor . Nach dem Vortvag kam Punkt 2, Geſamtwahl des
Vorſtandes , zur Erledigung . Es wurden in den Vorſtand wieder⸗
gewählt : als 1. Vorſtand Herr Apfel , Betriebsſekretär ; als 2. Vor;ſtand Herr Guſtav Hennze , Prokuriſt ; als Schriſtführer Herr Gg.Bauer , Betriebsaſſiſtent ; als Kaſſierer Herr Jacob Koch , ProkuriſtDem Geſamtvorſtand , welcher per Akklamation wieder gewählt wurdewurde für ſeine Mühewaltung ſettens der Mitglieder der Danuk aus⸗
geſprochen . Nachdem der Punkt „Verſchiedenes “ , an dem ſich einigeHerren beteiligten , erledigt war , ſchloß der 1. Vorſtand Apfel , welchezden Mitgliedern nochmals für ihr Erſcheinen dankte und ſie zu treue
Weiterarbeit ermahnte , um 11 Uhr die ſehr ſchön verlaufene General⸗
verſammlung .

Die badiſche Aerztekammer .
oc . Karlsruhe , 23 . März . Das Gr . Miniſterium des

Innern hat nach Anhörung der Aerztelammer für die Jahre
1911 bis 1914 ernannt :

1. Zu rechtskundigen Mitgliedern des ärztlichen Ehrenge⸗
richtshofes : der Gr . Landeskommiſſär für die Kreiſe Karlsruhe
und Baden , Geh . Oberregierungsrat Nebe und der Gr . Ober⸗
Jandesgerichtsrat Neckel , zu deren Stellvertreter : der vor⸗
tragende Rat im Miniſterium des Innern , Geh . Oberregie⸗
rungsrat Flad und der Gr . Oberlandesgerichtsrat Freihert
v. Babo .

2. Zu rechtskundigen Mitgliedern der ärztlichen Ehvenge⸗
richte : a) für das Ehrengecicht in Konſtanz : der Gr . Amts⸗
vorſtand Geh . Regiecungsrat Dr . Groß in Konſtanz und els
deſſen Stellvertreter der Gr . Oberamtmann Neff in Konſtanz ;
b) für das Ehrengericht in Freiburg der Gr . Amtsvorſtand Geh,
Obervegierungsrat Muth in Freiburg und als deſſen Stellber⸗
treter der Gr . Oberamtmann Dr . Kloz in Freiburg ; o) für das
Ehrengericht in Karlsruhe : der Gr . Amtsvorſtand Geh . Ober⸗
regferungsrat Frhr . v. Krafft⸗Ebing in Karlsruhe und als deſſen
Stellvertreter der Gr . Polizeidirektor Schaible in Karlsrühe :
d) für das Ehrengericht in Maanheim der Gr . Amtsvorſtand
Geh . Regierungsrat Dr . Clemm in Mannheim und als deſſen
Stellvertreter der Gr . Polizeidirektor Dr . Korn in Mannheim.

Nus Stadt und Land .
» Waunbeim , 24 . März 1911 .

ſtüdtiſchen Noranſchlags
für 1911 ,
Vierber Tag . )

( Schluß . )
Oberbürgermeiſter Martin fährt fort :
Ich bin , wie Sie wiſſen , auch Protektor des „ Feueris “ . (Hed⸗terkeit . ) Und da muß ich ſagen , daß ich mich der Auffaſſung des

Herrn Kollegen Ritter durchaus anſchließe . Es iſt nicht richtig ,
wie Herr Sto . Levi geſagt hat , daß der „ Feuerio “ eine ganz an⸗
dere Stellung einnimmt , als die anderen Vereine . Gerade das
Beiſpiel , auf das Herr Bürgermeiſter Ritter hingewieſen har,
betrifft einen Geſangverein . Gerade ein Geſang verein hat die
Sache entriert , indem er als Geſangverein für eine Vereinsber⸗
anſtaltung den Nibelungenſaal erbat und einen öffentlichen
Maskenball daraus machte . Daraus können Sie ſchließen , daß
kein Verein es ablehnen wird , einen Maskenball gegen Einkritt
zu veranſtalten . Nun kommt hinzu , daß wir als Stadtverwaltung
auf die Intereſſen der Geſamtbevölkerung Rückſicht nehmen müſſen .
Der „ Feuerio “ nimmt auch heute bereits eine Ausnahmeſtellung
ein , die uns ſehr zu ſchaffen macht . Wir bekommen jedes Jahr
mehr oder weniger geharniſchte Beſchwerden darüber , daß wir
den „ Feuerio “ unterſtützen , weil der „ Feuerio “ bis jetzt der ein⸗
zige Karnevalsverein war , der ſtädtiſchen Zuſchuß erhält . Es
iſt ſchon ſehr ſchwierig , dieſe Poſition zu wahren . Wenn wir
das Geſuch des „ Feuerid “ genehmigen , haben wir im Nibelungen ⸗
ſaal jedes Jahr 10 —15 öffentliche Maskenbälle . Es liegt nicht
im Intereſſe der Bevölkerung , daß derartige Feſte im Roſengarten
ſtattfinden . Auch glaube ich nicht , daß dazu die Erlaubnis der
Behörden zu erreichen wäre . Der „ Feuerio “ genießt durchaus
nicht die Sympathien in dem Maße , wie man annimmt . Ich muß
das ſchließen aus Zuſchriften , die mir zugehen u. die dahin lauten ,
daß man eigentlich nicht begreifen könne , daß eine Stadtverwal⸗
tung eine Karnevalsgeſellſchaft überhaupt in dem Maße unter⸗
ſtütze . Ich habe das Vergnügen , als Protektor Zuſchriften zu
erhalten , die nichts weniger als ſchmeichelhaft ſind , die aber be,weiſen , daß die Stimmung der Bevölkerung für den „ Feuerio “
nicht ſo iſt , wie es hier heißt . Ich glaube , daß die Stadtverwal⸗
aung immerhin zu einer gewiſſen Vorſicht verpflichtet iſt , weil ſie
eine gleichmäßige Behandlung ſämtlicher Vereine eintreten laſſen
muß . Die Befürchtung des Herrn Stv . Müller , daß die Ver⸗
einbarung zwiſchen der Handwerkskammer und dem Stadtrat wie⸗
der aufgehoben werden würde , kann ich zerſtreuen . Das Probe⸗
jahr bezügl. der Vereinbarung iſt abgelaufen . Die Vereinbarungwurde auf unbeſtimmte Zeit verlängert . Es beſteht nicht die
Abſicht , die Sache aufzugeben . Unzuträglichkeiten haben ſich nicht
ergeben . Für die Stadtkaſſe iſt kein beſonderer Vorteil damit

Beratung des

treibt , in die Revolution wie toll hineinſtürmk . Wenn Baden als
berbunden , ein Vorteil allerdings inſofern , als . bie Handwerker
mehr zufrieden ſind . Solange die Handwerker mit der Verein⸗

nationalliberalen Vereines , Herr Betriebsſekretär Apfel , den An⸗
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Maunheim , 24 . März .

barung zufrieden ſind , glaube ich nicht , daß die Stadtderwalkung
die Sache aufheben wird .

der natl . Fraktion , für die T

1000 Mk . 3000 Mk . in das Budget einzuſtellen , einſtimmig
angenommen .

lution zur Kenntnis , die die Wiedereinſtellung des geſtrichenen
Beitrages von 200 Mk . für den Odenwaldklub fordert . Der
Vorſitzende begründet den ablehnenden Standpunkt des Stadt⸗
rates , der der Auſicht ſei , daß die Schülerwanderungen manchmal
übertrieben würden .

mehr Kindern ſei es kaum möglich , einen Einfluß auf das körper⸗
liche

Leiſtungsfähigen würden zu leicht übermüdet .
ganiſation dieſer Schülerwanderungen ſei nicht gerade empfehlens⸗
wert . Es ſei ſchon die Beobachtung gemacht worden , daß heim⸗
kehrende Kinder außerordentlich übermüdet waren .
Veranſtalten von Jugendſpielen beim Raſten ſei zu tadeln . Man
ſollte die Kinder ausruhen laſſen , anſtatt ſie auch noch bei Jugend⸗

perſönlich an einem derartigen Ausflug zu beteiligen , um zu ſehen ,

— —
Seneraſe Augeigen , (Mittagblatt . )

In der darauffolgenden Abſtimmung wurde die Reſolution
uberkuloſebekämpfung ſtatt

Oberbürgermeiſter Martin bringt gleichzeitig eine Reſo⸗

Bei einer Zuſammenfaſſung von 200 und

Wohl des einzelnen Kindes auszuüben . Die weniger
Die ganze Or⸗

Auch das

ſpielen herumzujagen . Der Grund für die Ablehnung des Zu⸗
ſchuſſes , ſei lediglich die Abſicht , ſich im Laufe des Jahres über
den Verein zu verläſſigen . Redner hat die Abſicht , ſich einmal

wie die Sache vor ſich geht . Im nächſten Jahre werde man dann
auf die Sache zurückkommen .

In der darauffolgenden Abſtimmung wird die Reſolution
mit allen gegen 2 Stimmen angenommen .

Bei Poſ . 85 e „ Auf die Statiſtik “ kommt
Oberbürgermeiſter Martin noch einmal auf die finanz⸗

techniſchen Ausführungen des Stv . Dr . Jeſelſohn zurück . Er
wolle die Zahlen noch etwas ergänzen . Nach dem borliegenden
Voranſchlag haben mehr aufzubringen gegenüber 1910 die Liegen⸗
ſchaften 88 546 Mk. , das Gewerbevermögen 101 692 Mk. , das
Kapitalvermögen 328 475 Mk. , das Einkommen 358 099 Mk . Bei
Umlegung des ungedeckten Aufwandes nach dem alten Geſetz
hätten gegen 1910 mehr zu tragen gehabt ( nach meiner Berech⸗
nung ) die Liegenſchaften 301377 Mk. , das Gewerbevermögen
602 743 Mk. , das Kapitalvermögen 17625 Mk. , das Einkommen
190 159 Mk . Es ſind ſomit durch die neue Steuergeſetzgebung und
den diesjährigen Voranſchlag entlaſtet die Liegenſchaften um rund

222 000 Mk. , das Gewerbevermögen um rund 201 000 Mk. , zu⸗
ſammen rund 420 000 Mk . Um dieſen Betrag ſind die Einkommen
und das Kapitalvermögen mehr belaſtet . Dieſe Mehrleiſtung des
Fapitalvermögens und der Einkommen kommt zu 52 Prozent den
Liegenſchaften , zu 48 Prozent dem Gewerbevermögen zugute .

Stb . Dr . Jeſelſohn ſtellt feſt , daß ſeine Ausführungen
auf der Tatſache baſierten , daß wir über 40 000 Steuerzahler mit
einem Einkommen unter 3000 Mk . haben und nur 1400 Perſonen ,
die ein Einkommen von über 10 000 Mk . beziehen , daß mit Rück⸗
ſicht darauf größtmöglichſte Sparſamkeit gehandhabt werden müſſe .
die aber niemals in Geiz ausarten dürfe und daß ſelbſtverſtändlich
die Ausgaben in Bezug auf Hygiene etce. unbedingt notwendig
ſeien . Er freue ſich , daß die Stadtverwaltung in der Lage war ,
einen Pfennig Umlage für den Schulhausbaufonds einzuſetzen , da⸗
mit man dazu übergehen könne , aus Wirtſchaftsmitteln die Schul⸗
hausneubauten zu errichten . Er habe ſich für verpflichtet erachtet ,
im Intereſſe des Geſamtmittelſtandes Sparſamkeit zu predigen .

Oberbürgermeiſter Martin erwühnt , daß der Stv . Jeſel⸗
ſohn nicht angeführt hat , daß dieſe Mehreinnahmen ,die in
bieſem Jahre durch die neue Steuergeſetzgebung entſtanden ſind ,
auch für die folgende Jahre zu erwarten ſind .

Stb . Dr . Jeſelſohn gibt ſeiner Auffaſſung dahin Aus⸗
bruck , daß der Ueberſchuß von 500 000 Mark nicht zu verzeichnen
geweſen wäre , wenn auch die Abſchreibungsſätze nicht geändert
worden wären .

Auf die Gemeindeverwaltung .
Bei Poſ . „ Gemeindegebäude “ vertritt Stv . Bub die Mei⸗

zung , daß bei der Aufſtellung des Budgets durch einen mehr kauf⸗
männiſchen Buchführungsmodus eine größere Ueberſichtlichkeit
erzielt werden würde .

Oberbürgermeiſter Martin verkritt den Standpunkt der
Gemeindeverwaltung , daß die kameraliſtiſche Buchführung ent⸗
ſchieden den Vorzug verdiene . Der Vorſtand des Statiſtiſchen
Amtes , Dr . Schott , werde in nächſter Zeit Gelegenheit nehmen ,
die Ergebniſſe ſeiner Studien in dieſer Frage in der Handels⸗
hochſchule mitzuteilen . Bezüglich dem von Jahr zu Jahr ſteigen⸗
dem Aufwand für die Beamten glaube er , daß kein Grund zur
Befürchtung vorliegt , daß der Beamtenaufwand unverhältnis⸗
mäßig anſchwellt . Der Geſamtaufwand im Hauptporanſchlag ſtieg
in den Jahren 1900/10 um 146 Prozent . Der ungedeckte Ge⸗
meindeaufwand iſt dagegen geſtiegen um 157 Prozent und die Zahl
der Beamten um 143 Prozent . Eine andere Darſtellung iſt viel⸗
leicht noch intereſſanter . Man hat vor einiger Zeit geleſen , daß

Fenilleton .

Poeſie und Straßenſchmutz
Von den Zuſtänden auf den Straßen mittelalterlicher Städte

kaun man ſich heute , wo glattes Asphaltparkett zu den Alltäglichkeiten
gehört , kaum noch eine Vorſtellung machen . Man wird es auch kaum
begreifen , daß eine beſondere Deputation ſeinerzeit von Köln aus
die weite und umſtändliche Reiſe nach Nürnberg unternahm , nur um
das eben dort hergeſtellte Pflaſter in Augenſchein zu nehmen . Und
doch war die „Pflaſterkunſt “ , die ſeit den Römerzeiten wie ſo vieles
andere in Verfall und Vergeſſenheit geraten war , für die damalige
Zeit ein Ereignis . Denn ſie bedeutete eine Verbeſſerung der Straße
ſuwohl verkehrstechniſch wie geſundheitlich . Es gelang jetzt vor allem ,
des Schmutzes auf den Straßen einigermaßen Herr zu werden . Die
fäulniserregenden Subſtanzen konnten nicht mehr in den Boden ein⸗
dringen oder an der Straßenoberfläche eintrocknen , um dann vom
erſten beſten Wirbelwind wieder in die Häuſer getragen zu werden .
Die Straßen der mittelalterlichen Städte waren oft in einem Zu⸗
ſtande , der heute nicht einmal mehr in dem ärmſten Dorf als möglich
angeſehen werden kann . Die Straße galt eben damals als öffentliche
Ablagerungsſtätte für jeglichen Schmutz einſchließlich der menſchlichen
Exkremente . Den Schmutz aus dem Hauſe entfernt zu haben , betrach⸗
tete der damalige Erdenbürger ſchon als eine erkleckliche hygieniſche
Leiſtung. Daß dieſer Mißſtand bis in die früheſten Zeiten zurück⸗
reicht , iſt protokollariſch feſtgelegt in Verordnungen , wie ſie in aller
Welt , in Italten , England , in Frankreich und bei uns in Deutſch⸗

von ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden erlaſſen wurden . Offen⸗
bar haben dieſe obrigkeitlichen Ermahnungen aber nicht immer ge⸗
kruchtet . Man griff daher — vielleicht aus den gleichen pädagogiſchen
Gründen , aus denen man die lateiniſche Grammatik in Verſe kleidete
Jauch zur Gedichtform . Ein ſolch herzhaftes Gedichtlein hat ſich aus
dem Jahre 1870 her eine Zeitlang in München erhalten , es geriet

einberſtanden erklärt . Aus Handwerkerkreiſen liegen hierzu eine

ganze Reihe von Wünſchen vor . So wünſcht die Maler⸗ und

Tünchermeiſtervereinigung eine gerechtere Verteilung der Ar⸗
beiten . Dieſer Wunſch wird auch von anderen hieſigen Hand⸗
werksorganiſationen geteilt . Weiter wird darüber geklagt , daß
das Gas⸗ und Waſſerwerk und das Hochbauamt von der Befugnis ,
Arbeiten unter 100 Mk . freihändig zu vergeben , keinen Gebrauch
machen . Unter Umſtänden werden derartige kleine Arbeiten auf
Submiſſionswege vergeben . Der Stadtrat ſolle darüber wachen ,
daß ſeine Beſchlüſſe bei den ſtädtiſchen Verwaltungsſtellen auch
durchgeführt werden . Ferner wird darüber geklagt , daß den

Preisverzeichniſſen , die die Handwerkerorganiſationen beim
Stadtrat einreichen , nicht die gebührende Achtung geſchenkt wird .
Eine hieſige Bauhandwerkervereinigung habe unterm 27. Januar
ein neues Preisverzeichnis eingereicht . Trotzdem és mit dem
1. April in Kraft treten ſoll , iſt bis jetzt keine Antwort eingelaufen .
Die Handwerker müſſen ihre Dispoſitionen treffen , deshalb ſei es

wünſchenswert , wenn die Beantwortung ſeitens der Stadtverwal⸗
tung etwas raſcher erfolgt .

Oberbürgermeiſter Martin : Der Vorredner hat ge⸗
wünſcht , daß die einzelnen Betriebe auch die kaufmänniſche Buch⸗
führung einführen ſollten , die ſich gut anwenden laſſe . Das iſt
richtig und wir haben auch einmal den Verſuch gemacht . Wir
haben ſie aber wieder abgeſchafft . Aber um dieſe Frage hat es ſich
nicht gehandelt . Man hat die Einführung der kaufmänniſchen
Buchführung für das Budget gewünſcht . Das iſt aber geſetzlich
nicht zuläſſig . Was den Zuzug von unabhängigen Beamten zur
Abhörkommiſſion betrifft , ſo glaube ich, daß die Abhörkommiſſion
Sachverſtändige zuziehen kann , wie ſie es für nötig hält . Sie iſt
hierin abſolut ſouverän . Wenn die Abhörkommiſſion kaufmän⸗
niſche Sachverſtändige zuziehen will , ſteht ihr gar nichts im Wege .
Wir haben der Abhörkommiſſion ihre Arbeit zu erleichtern ge⸗
ſucht , indem wir ihr beſtimmte ſtädtiſche Reviſoren zur Verfügung
geſtellt hatten , die abſolut frei ſind von der Abhängigkeit des
Oberbürgermeiſters und des Stadtrats und nur den Weiſungen
der Abhörkommiſſion zu folgen haben . Im übrigen ſind ja Re⸗
viſoren an ſich nicht vorgeſchrieben , ſondern die unparteliſchen
Männer , die auch die Untaten des Oberbürgermeiſters aufdecken
ſollen , die ſind Manns genug , alles aufzudecken , was etwa nicht
geſchehen war . Sollten ſie ſich für nicht hinreichend objektiv hal⸗
ten . , ſo können ſie hinzuziehen , wen ſie wollen . Wir ſind außer⸗
ordentlich froh , daß eine Reviſion exiſtiert , und daß eine ſolche
Abhörkommiſſion beſteht und berufen iſt , daß ein etwaiges Ver⸗
ſehen , was bei einem ſo ungeheueren Betrieb ſchließlich vorkom-⸗
men könnte , aufgedeckt wird . 15

Ich möchte nur noch an eine Bemerkung anknüpfen , die der
Stv . Dr . Gerard nun ſchon zum zweiten Mal vorgebracht hat ,
nämlich ob die Anſteung eines beſonderen Zwecksverbands⸗Beamten
für die Abhörkommiſſion nicht von Vorteil wäre . Ich weiß nicht ,
ob es gerade der Bedeutung von Mannheim entſprechen dürfte ,
ob wir unſere Reviſionsgeſchäfte durch einen reiſenden Zweckver⸗
bandsbeamten ausführen laſſen . Ich glaube , daß wir auch ſelbſt
unſere Abhörbeſcheide prüfen können , Die Ausführungen des
Stv . Gerard über nicht genügende Berückſichtigung des Hand⸗
werks und der Induſtrie bei Vergebung von Arbeiten , die waren
mir betrübend . Nachdem er es abgelehnt hat , Namen an⸗
zuführen , auf denen ſeine Vorwürfe baſieren , ſo hätte ich ge⸗
wünſcht , daß er mir die ganze Sache perſönlich mitgeteilt hätte
unbd nicht hier in voller Oeffentlichkeit . Denn wenn auch die Vor⸗

würfe nur generell erhoben werden im Plenum , ſo ſieht das aus ,
als ob die einheimiſche Induſtrie zurückgeſetzt würde . Ich muß
auf Grund meiner Kenntniſſe der Verhältniſſe bis auf den Be⸗
weis des Gegenteils auf das entſchiedenſte betonen , daß die Be⸗
ſchwerden des Vorredners in keinem einzigen Fall borgekommen
ſind , daß die Induſtrie in Mannheim nicht berückſichtigt wurde .
Im Gegenteil , die einheimiſche Induſtrie erhält ſtets den VBo r⸗
zug und zwar oft mit ganz beſonders höheren Preiſen . Das iſt
ein Grundſatz , der ſeit vielen Jahren hier beſteht . Wenn einmal
dieſem Grundſatz zuwider gehandelt wurde , ſo müſſen ganz triftige
Gründe vorgelegen haben . Wenn es ſich um einheimiſche Indu⸗
ſtrie handelt , ſo kommt nicht das einzelne Amt in Belracht , ſon⸗

man in Darmſtadt die Abſicht habe , energiſch gegen die allzugroße
Vermehrung der Beamtenzahl vorzugehen . Es handle ſich dabei
namentlich um die Sekretariats⸗ und Kanzleibeamten . Es ſollten
natürlich bei der Verringerung die vorhandene Beamtenzahl
nicht auf einmal beſeitigt , ſondern nur gewiſſe Prinzipien auf⸗
geſtellt werden , wonach beim Abgang berſchiedener Beamten , deren
Stellen nicht mehr beſetzt werden ſollten . Die eigens an Ort und
Stelle angeſtellten Erhebungen haben nun ergeben , daß das Ver⸗
hältnis gegenüber unſerer Verwaltung ein für Mannheim durch⸗
aus befriedigendes iſt . Es kommen nämlich auf 1000 Ein⸗
wohner in Darmſtadt 5,7 , in Mannheim 3,5 Beamten der ge⸗
nannten Kategorien . Er könne die Verſicherung abgeben , daß dieſer
Punkt ſorgfältig im Auge behalten werde . Aber nicht nur dem
perſönlichen Aufwand , ſondern auch dem ſachlichen Aufwand
werde man ſorgfältige Aufmerkſamkeit entgegenbringen . Zur Zeit
ſei der Stadtrat in dieſer Frage wieder in ſehr eingehender Be⸗
ratung begriffen . Es ſei zu hoffen , daß das beſte herausgefunden
werde , was im Intereſſe einer guten Finanzgebahrung Mann⸗
heims wünſchenswert erſcheint .

Stv . Mayer⸗Dinkel : Es ſei in den Kreiſen von
Holzinduſtrie und Holzhandel Klage⸗ darüber geführt worden , daß
in den Ausſchreibungen des Hochbauamtes für die Schreiner⸗
arbeiten bei der Holzlieferung Dimenſionen verlangt werden , die
im Handel nicht vorkommen . Die Beſchaffung dieſer ſpeziellen
Dimenſionen macht große Schwierigkeiten und ſie bedingen höhere
Preiſe ,die dann wieder zu Laſten der Stadtkaſſe fallen . Man iſt
bei den Staatsbehörden , ſowohl bei den Oberforſtbehörben als bei
den Behörden , die die Hölzer zu ihrem Bedarf ausſchreiben , dazu
übergegangen , ſich in ſolchen Fällen mit den Holzinduſtriellen und
Holzhändlern ins Benehmen zu ſetzen . Das Verfahren hat ſeine
guten Früchte für beide Teile gelragen . So hat zuletzt noch eine
Beſprechung mit dem Kriegsminiſterium in Berlin ſtattgefunden
zwiſchen einer Vertretung des Zentralverbandes deutſcher Holz⸗
induſtrieller und den betr . Reſſortbeamten . Das Reſultat war
für beide Teile zufriedenſtellend . Es iſt empfehlenswert , daß unſer
Hochbauamt ein ähnliches Verfahren einſchlägt . Es kann nur
im Intereſſe der Stadt ſein .

Stp . Leby meint , wenn auch außer Zweifel ſtehe , daß die
cameraliſtiſche Buchführung verſchiedene Vorzüge aufweiſe , ſo
könne er doch nicht verſtehen , wie ſie ſich beſſer als die kaufmän⸗
niſche für die Gemeindeverwaltung eigne . Was die Abhörkom⸗
miſſion betreffe , ſo müſſe er feſtſtellen , daß die Mitglieder der
Kommiſſion völlig unabhängig von der Stadtverwaltung ſeien .

Stv . Gerard iſt der Auffaſſung , daß für die Gemeinde⸗
rechnungsführung die cameraliſtiſche Buchführung geeigneter iſt .
Für die Rechnungseinweiſung der gewerblichen Betriebe ſolle man
jedoch die kaufmänniſche Buchführung anwenden . Bezüglich der
Abhörkommiſſion iſt Redner jedoch anderer Meinung wie der
Stv . Levy. Er bezeichnet es als einen Mißſtand , daß die Rech⸗
nungabhörung durch Beamte vorgenommen wird , die in ihrer
ganzen Stellung und Fortkommen von dem Oberbürgermeiſter
und dem Stadtrat abhängig ſind . Die Abhörkommiſſion ſollte doch
auch prüfen , ob die Budgetrechte des Bürgerausſchuſſes gewahrt
worden ſind . Die Prüfung richtet ſich nicht nur gegen ſtädtiſche
Beamte , ſondern auch gegen die Tätigkeit des Oberbürgermeiſters
und der Stadträte . Da ſcheint es nicht zweckmäßig und auch
nicht den Intentionen der Städteordnung zu entſprechen , daß dieſe
Reviſion von ſtädtiſchen Beamten durchgeführk wird . Es ſei
daher zu wünſchen , daß dieſe Rechnungsprüfung , ſoweit ſie ſich
auf die Tätigkeit des Oberbürgermeiſters und des Stadtrates be⸗

gieht , durch unabhängige Sachverſtändige vorgenommen wird .
Er mache den Vorſchlag , daß die größeren Städte Badens einen

Zweckverband gründen , der von ſich aus die betreffenden Beamten
beſtellt . Redner äußert dann noch eine Anzahl Wünſche der In⸗
duſtrie bezügl . der Vergebung der ſtädtiſchen Arbeiten und Liefe⸗
rungen . Er habe eine ganze Reihe von Wünſchen und Beſchwer⸗
den verſchiedener Firmen vorliegen , die darüber Klage führen ,
daß ſie entweder gar nicht oder nur unzureichend mit ſtädtiſchen
Lieferungen bedacht werden , daß oftmals die auswärtige Kon⸗
kurrenz den Vorzug erhalte . Es handelt ſich um Firmen , die
nicht nur große Steuerzahler ſind , die nicht nur eine große An⸗
zahl Arbeiter und Angeſtellten beſchäftigen , ſondern auch um
Firmen , die von der Stadt große Terrains gekauft haben und
ſtarke Abnehmer vom Elektrizitätswerk und des Gas . und dern der Stadtrat . Unter allen Umſtänden wird die
Waſſerwerks ſind . heimiſche Induſtrie und das heimiſche Handwerk

Wenn die Stadt einer auswärtigen Firma den [ bevorzugt . Ich glaube kaum , daß dieſem Grundſatz zuwider
Vorzug gegenüber einer hieſigen Firma gibt , ſo wirdTgehandelt worden iſt . Der Wunſch der Induſtriellen , in die ge⸗
das unter Umſtänden von der Konkurrenz gegen die miſchte Kommiſſion mitaufgenommen zu werden , wird mit Ver⸗

genügen erfüllt werden , wenn Sie unſern Wunſch erfüllen , und
uns Induſtrielle in den Stadtrat ſchicken . Es iſt naturgemäß ,
daß in einer Induſtrieſtadt wie Mannheim , die immer mehr von
der Induſtrie lebt , die Induſtrie vertreten ſein ſoll im Stadtrat .
Es iſt ſo naturgemäß , daß man darüber nicht mehr ſprechen
ſollte . Und daß dieſer Vertreter in die kechniſche Kommiſſion
hineinkommt , das iſt weiter gar keine Frage . Wir hahen früher

Die B⸗moll⸗Sonate oß. 35 mit dem berühmten Trauermarſch ſtand
an der Spitze des Programms . Trotz ihrer formalen Mängel iſt ſie
eines der intereſſanteſten Werke der geſamten Klavierliteratur , reich an
großen und ſchönen Gedanken und durchdrungen und beſeelt von dem
Feuer echter Leidenſchaft . Herr Voß , der über eine geradezu phäno⸗
menale Technik verfügt , ſpielte die Sonate mit einer Klarheit und
plaſtiſchen Anſchaulichkeit , die Bewunderung erregte . Die kontraſtie⸗
renden Themen des Einleitungsſatzes wurden treffend charakteriſtert .
In dem energiſchen Scherzo ſauſten die chromatiſchen Sextakkordgänge
wie raſender Sturmwind dahin . Die erhabene Trauerweiſe mit den

hieſige Firma ausgebeutet . Vielleicht könnte in dieſer Be⸗
ziehung manches gebeſſert werden , wenn es möglich wäre , in die

techniſche ommiſſion Induſtrielle beizuziehen . Die Klagen über
die Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten nach auswärts beſchränken ſich
nicht nur auf die Induſtrie , ſondern ſie werden auch in Hand⸗
werkerkreiſen laut . Herr Stv . Haußer hat ſich mit dem Ver⸗
gebungsmodus der ſtädtiſchen Submiſſionen im großen und ganzen

Esdann in Vergeſſenheit , um ſpäter in Paſſau wieder aufzuleben .
lautet :

Kot oder Unflat vor den Türen
Iſt binnen drei Tagen wegzuführen —
So wie auch mit dem Schweinehalten
Soll geſchehen , ſo wie vor Alten ,
Damit Niemand keinen Unflat

2 Vor ſeiner Türe oder auf der Gaſſe hat ,
Unſauberes aus den Häuſern gießen
Wird man auch mit Strafe büßen .

So ſang der Magiſtrat den Bürgern damals ihre Pflicht vor .
Viel ſcheint es allerdings nicht geholfen zu haben . Denn vierhundert
Jahre ſpäter mußten in der gleichen Stadt die gleichen Mahnungen
erfolgen , nur etwas geſtrenger im Ton abſolutiſtiſcher Herrſchaft .
Es wurde beſtimmt , daß jeder Hausbeſitzer ſich dazu zu bequemen
habe , zweimal in der Woche den Miſt vor ſeinem Hauſe wegzuſchaffen ,
Auch mußte er die Straße beſprengen , und zwarx „ mit ſauberem ,
nicht aus der Rinne genommenem Waſſer “ täglich zweimal . Allerdings
ſcheint die Wirkung nicht allzu groß geweſen zu ſein , denn der Befehl
mußte faſt jedes Jahr wiederholt werden , wie ſich aus den intereſ⸗
ſanten Aktenſtücken ergibt , die der Müuchner Magiſtrat aus dem
Städtiſchen Archiv der Hiſtoriſchen Abteilung der Internationalen
Hygiene⸗Ausſtellung Dresden 1911 zur Verfügung geſtellt hat . Selbſt⸗
verſtändlich war es mit der Hygiene der Straße im Mittelalter in
anderen deutſchen Städten nicht viel beſſer beſtellt . Dr . N.

* 2
Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Chopin⸗Abend von Ottv Voß .

Herr Direktor Otto Voß der Heidelberger Muſikakademie hat
ſich bereits im letzten Winter in einem Sonatenabend mit dem
Celliſten Bache erfolgreich hier eingeführt Geſtern hörten wir den
Künſtler , der — wenn wir nicht irren — einſt bei Leſchetitzky ſtudierte
und der im Laufe dieſes Winters wiederholt in der Reichshauptſtadt
Ehre und Anerkennung fand , in einem ausſchließlich Chopin ge⸗
widmeten Klavierabend .

obſtinaten Baß⸗ und Mittelſtimmen ertönte wuchtig , der innige
Des⸗dur Seitenſatz wurde zartſinnig wiedergegeben . Eine nicht min⸗
der bravouröſe Ausführung erfuhr das Finale , von dem Rubinſtein
einſt ſagte , „ es wäre ihm wie das Sauſen des Nachtwindes über den
Gräbern . “

Aus den Etuden op. 10 und 25, mit denen Chopin einſt ein neueg
Genre ſchuf , das noch heute unerreicht daſteht , hatte Herr Voß eine
Wahl getroffen , die ihm Gelegenheit gab , ſein eminentes Können zu
entfalten . Von den 12 Etüden ſeien die klangvolle in As⸗dur , die

melaucholiſche Cis⸗moll Etude als die gelungenſten hervorgehoben .
Zum Beſchluß des überreichen Programms bot der Künſtler noch

fünf Preludes , das H⸗moll Scherzo , die Berceuſe , Walzer und Polo⸗
naiſe in As⸗dur .
namentlich in techniſcher Bezlehung ſouveränes Können zur Bewun⸗
derung heraus . Alles wurde mit einer ſolchen phyſiſchen und pſycht⸗
ſchen Macht , einem Nuancenreichtum und einer Bravour zu Gehör
gebracht , daß der jubelnde Beifall des zahlreich erſchienenen Publi⸗
kums begreiflich erſchien .

Mit Zugaben von Liſzt ( La Campanella ) und Chopin ( Gedur Noc⸗
turno ) ſchloß das überaus intereſſante Konzert . cE

** * *

Theater⸗Notiz . Im Hoftheater findet heute abend bei aufge⸗
hobenem Abonnement zu mittleren Preiſen Gerhart Hauptmanns
„ Fuhrmann Henſchel “ ſtatt ,
mann vom Leſſingtheater in Berlin .

F⸗moll , die Terzenetude in Gis⸗moll , die brillante Ges⸗dur Etude ,
in der rechten Hand auf ſchwarzen Taſten zu ſpielen , die A⸗moll und

Ueberall forderte ein großzügiges Erfaſſen und

Die Hanne Schäl ſpielt Elſe Leh⸗



4. Seite . Gentral⸗Auzeiger . Mittagblatt . ) Maunheim , 24. Darz .
ohne kechniſche Vorſtände . Man hat geſagt , man braucht nicht
alle Herren vom Stadtrat , ſondern es werden von jeder Fraktion
einige Herren hindelegiert . Es iſt eigentlich ein verminderter
Stadtrat . Wir können deshalb Elemente , die dem Stadtrat nicht
angehören , bei der heutigen Organiſation nicht aufnehmen . Der

Borwurf , den der Stv . Gerard erhoben hat , hat mich ſehr gewun⸗
dert , nämlich , daß die Amtsvorſtände zu viel Submiſſionen
machen , zum Teil ſchon von M. 60 . — an . Aber das habe ich noch
nie gehört , daß die Aemter mehr in Submiſſionen vergeben als

ſie haben müſſen .
Stb . ⸗V. Bensheimer : Es war ſehr erfreulich vom Herrn

Oberbürgermeiſter zu hören , daß die Stadtgemeinde die einhei⸗
miſche Induſtrie und das Gewerbe berückſichtigt . Ich wollte aber

zu der Frage der kameraliſtiſchen und der kaufmänniſchen Buch⸗

führung das Wort nehmen . Es muß zugegeben werden daß bei

einer ganzen Reihe von Fällen die kameraliſtiſche Buchführung
ſich vorzüglich bewährt , während bei den einzelnen Betrieben eher
die kaufmänniſche Buchführung zu empfehlen wäre .

Hberbürgermeifter Martin ſteht auf dem Standpunkt , daß

man den Stand der einzelnen Ausgaben bei der kameraliſtiſchen

Buchführung ſofort klar und überſichtlich erſehen kann . Das ſei
aber bei der kaufmänniſchen Buchführung nicht der Fall .

Str . Vogel : Ich habe mich zum Wort gemeldet , weil ich

Furch die Ausführungen des Stv . Gerard veranlaßt wurde . Ich

habe mich ſehr gewundert , daß er dem Stadtrat einen derartigen ,

nach meiner Anſicht ganz unberechtigten Vorwurf ge⸗

macht hat . Er hat zwar geſagt , er wolle niemand einen Vorwurf

machen , aber durch das Vortragen dieſer Beſchwerden wird nach

außen hin der Eindruck erhoben , daß wir unſere einheimiſche In⸗

duſtrie und unſer einheimiſches Gewerbe nicht gebührend berück⸗

ſichtigen . Ich war bisher der Anſicht , daß gerade die Stadtver⸗

waltung Mannheim in weitgehendſter Weiſe die Induſtrie am

Platze berückſichtigte . Ich war von dieſer Anſicht ſo durchdrun⸗

gen , daß ich ſelbſt im badiſchen Landtag die badiſche Regierung

darauf hinwies , daß die Stadt katſächlich große Opfer gebracht

hat , um Aufträge der hieſigen Induſtrie und der hieſigen Ge⸗

ſchöftswelt zuzuweiſen . Denn die Induſtrie am Platze muß unter⸗

ſtützt werden von der Stadt , daß ſie bei ungenügender Arbeit ihre

Arbeiter nicht zu entlaſſen braucht und daß ſie die Steuerkraft

behält . Es iſt vorgekommen vor 10 Jahren , daß ein Angebot

einlief von einer Million Mark von einer auswärtigen Firma um

den hieſigen Firmen Konkurrenz zu machen . Ich möchte darauf

hinweiſen , daß es niemals vorgekommen iſt , daß ſolch kleine Be⸗

träge wie von Stv . Gerard angegeben , in Submiſſion ausgegeben

wurden . Da würden ſich die Geſchäftsleute bedanken und gleich

mit Klagen an den Stadtrat herantreten . So etwas kommt nicht

vor unb ich glaube , es iſt nicht notwendig hierauf weiter einzu⸗

gehen . Ich bin ſehr geſpannt darauf , wenn wir von Stv . Gerard

die Namen erfahren werden .

Stp . Böttcher : Ich möchte gerade die letzten Ausführungen

bdes Redners unterſtreichen . Wir haben uns auch gewundert über

die Ausführungen Gerards . Hieſige Firmen wiſſen aber auch

Aufträge der Stadtgemeinde nicht zu würdigen . So vergab die

Stadtgemeinde die Schreiner⸗ und Glaſerarbeiten für die zweite

Töchterſchule . Anſtatt nun die Handwerksmeiſter die Arbeit

ſelbſt ausführten , gaben ſie die Arbeiten aneine größere

auswärtige Firma ! ( Hört ! Hörtl ) . Verlangen nun die

hieſigen Handwerksmeiſter Berückſichtigung bei ſtädtiſchen Arbei⸗

ten , ſo muß man auch verlangen , daß ſie die Arbeiten ſelbſt

ausführen und ihre Arbeiter beſchäftigen . ( Zu⸗

rufe : Sehr richtig . ) Es iſt geſagt worden , es ſei aus techniſchen

Gründen zu verſtehen , daß die betr . Handwerksmeiſter ihre Hölzer

maſchinenfertig bei einer Firma herſtellen ließen . Ich erwidere ,

wir haben in Mannheim Maſchinengeſchäfte genug , die die Hölzer

herſtellen könnten und es war nicht notwendig , daß die

Hölzer maſchinenfertig über den Rhein kamen .

Man konnte zum Mindeſten verlangen , daß die Hölzer bei einer

Mannheimer Firma maſchinenfertig hergeſtellt worden

wären . Ich hatte früher für drei große Schulhäuſer je ein Stock⸗

perk herzuſtellen . Jetzt geben die Kleinmeiſter die ihnen zuge⸗

ſchlagene Arbeit einfach an eine größere Firma ab und fertig iſt

das Geſchäft . Hierzu braucht man nicht einmal ein eigenes Ge⸗
ſchäft . Wenn die Forderung aufgeſtellt wird , daß die hieſigen

irtſchaftlichen Verbände bei Vergebung von Arbeiten berückſich⸗
kigt werden , dann möchte ich Herrn Stv . Gerard bitten , bei ſeinen

Organiſationen dafür einzutreten , daß die Handwerks⸗

Meiſter die ihnen übertragenen Arbeiten a u ch

ſelbſt ausführen . ( Beifall ) .

Stb . Dr . Gerard : Seine Ausführungen ſeien nicht gegen

den Oberbürgermeiſter gerichtet geweſen . Obwohl der Herr

Sberbürgermeiſter behauptet habe , die Abhörkommiſſion ſei voll⸗

kommen unabhängig , ſo erlaube er ſich doch , das zu beſtreiten . Von

Meyerbeers Sper „ Die Hugenotten “ , deren Neueinſtudierung
gußerordentlichen Beifall weckte , gelangt Sonntag , den 28. ds . zur

orſten Wiederholung .
Karl Schönherrs Tragödie „ Glaube und Heimat “ , die nun auch

das Intereſſe und Gefallen des Kaiſers gefunden hat , gelangt Sams⸗

zag , sen 1. April im Hofthegter außer Abonnement und zum erſten

Male bei ermäßigten Preiſen zur Aufführung .
Die Operuſängerin Frl . Loni Meinert , eine geborene Maun⸗

heimerin , wurde nach erfolgreichem Gaſtſpiel als Aida und Walkſfre

für drei Jahre an das Stadttheater Stettin verpflichtet .

Hochſchule für Muſik . Am Montag , den 27. März , abends 77½
55 ein Kammermuſikabend ſtatt . ( Kammermuſikklaſſe

es Herrn C. Müller ) . Zum Vortrag kommen 2 Klaviertrios ( Beet⸗
onen und Golbmark ) , eine Flötenſonate von Bach und eine Klavier⸗

Violinſonate von Beethoven . Der Eintritt iſt frei .

1255
Herz ' Luſtiger Abend . Am Ende unſerer Konzertſaiſon ,

ſo wird uns geſchrieben , ſteht noch ein beſonders intereſſanter Abend
HBevor . Fritz

wir erinnern nur an die Wechſelgaſtſpiele mit Karlsruhe , bei welchen

er hochbedeutende Künſtler im Sturm unſer Publikum gewann und

ur Begeiſterung hinriß — wird ſich nunmehr am Mittwoch , 5. April
m Kaſinoſgal dem hieſigen Publikum zum erſten Male als Rezitator

rſtellen . Fritz Herz ein Meiſter des Wortes , ein ganzer Künſtler
mit Herz und Mund wird beſonders wirkungsvolle Dichtungen

teuerer Meiſter zum Vortrag bringen und ſeinen Zuhörern durch
einen Humor ſicherlich die heiterſten und genußreichſten Stunden be⸗

eiten . Der Künſtler hatte mit ſeinen humoriſtiſchen Abenden in
Karlsruhe , Stuttgart , Baden⸗Baden , Freiburg ete . ganz außer⸗

wöhnliche Erfolge . Karten bei Heckel .
Klavierabend . Jules Wertheim , welcher auf ſeiner deulſchen

Tournee auch hier einen Abend veranſtaltet , im Kaſino am 28. März ,

zem Steinwayflügel von Chopin die Sonate op. 35 C⸗moll , Drei Noe⸗
es , op . 62/ , op. 27/1 , op. 37/2 , Drei Mazurkas op. 69/2 , op.
op . 69 % und Vier Etüden ; von Liſzt , Nocturne 3, Loreley , Au

' une ſouree und Mephiſto Walzer , zum Vortrag bringen .
en bei Heckel .
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Gr . Hoftheater Karlsruhe . Der „ Roſenkavalier “ von Rich .

Strauß ſteht für kommenden Sonntag , den 28. März , wieder auf dem

plan .
Im Fraukfurter Kunſtverein ( Junghofſtr . 8) iſt die bereits ange⸗
digte

Nebe
Kollektion Lovis Corinth ſoeben ausgeſtellt

det , Reben ibr werden neu gezeigt Kollektionen von dem Fronk⸗

ſürter Eduard Jof .

erz aus Karlsruhe , der uns kein Fremder mohr iſt —

einer Unabhängigkeit könne abſolut keine Rede ſein . Es ſei be⸗

ſtritten worden , daß Submiſſivnen mit ſo kleinen Beträgen vor⸗

gekommen ſein ſollen . Es ſei ihm aber poſitiv behauptet wor⸗

den, daß dies aber Tatſache wäre . Die Submiſſion ſei vom Gas⸗
und Waſſerwerk ausgegangen . Eein Entgegenkommen

gegen die Induſtrie ſei nicht zu beſtreiten . Eine

Reihe von Firmen klagen aber darüber , daß ſie nicht berückſichtigt
werden und daß ſie zum Teil oft nicht einmal eine Antwort auf

ihr Schreiben erhielten . Ich habe mich ſchon bereit erklärt , dem

Herrn Oberbürgermeiſter die Firmen ſpäter zu nennen . Ich habe
mir eine gewiſſe Reſerve auferlegt und nicht alle mir aufgetrage⸗

nen Wünſche und Klagen vorgebracht . Ich habe davon Abſtand

genommen ſelbſt das nicht vorzutragen , was ich für berechtigt

halte . Was die Zuziehung der Induſtriellen in den Stadtrat

betrifft , ſo hat ſich leider noch nicht der günſtige Zeitpunkt einge⸗

ſtellt , daß man einen der freiſinnigen Fraktion angehörenden In⸗

duſtriellen in den Stadrat ſchickte . Es iſt außerordentlich ſchwie⸗

rig für einen Induſtriellen , das Amt eines Stadtrats anzuneh⸗

men . Ich muß ausdrücklich anerkennen und wir ſind den Herren

zugroßem Dank berpflichtet , daß ſie das Stadtratsamt über⸗

nommen haben . Die Herren müſſen mindeſtens einmal in der

Woche eine Plenarſitzung mitmachen und ſind ſchließlich in einer

großen Reihen von Kommiſſionen . Wenn nun jemand ſich in den

Stadtrat wählen läßt , ſo kann er mindeſtens darauf rechnen , daß

er ſeine halbe Arbeitskraft in den Dienſt der Stadt ſtellen muß .

Auch gibt es viele Stadträte , die ihre ganze Arbeitskraft der

Stadt widmen . Redner geht dann des Weiteren auf die Aus⸗

führungen des Herrn Oberbürgermeiſters ein und führt auch die

Gründe an , warum es den Induſtriellen ſo außerordentlich

ſchwierig iſt , das Amt eines Stadtrats anzunehmen . Redner

ſchließt mit den Worten : Es wäre nur dringend wünſchenswert ,

daß Mannheim in der Zuſammenſetzung der techniſchen Kommiſ⸗

ſion eine Aenderung herbeiführte .

Oberbürgermeiſter Martin : Die techniſche Kommiſſion iſt eine

Kommiſſion mit ausſchließlich ſtadträtlichen Funktionären . ( Stv . Ge⸗

vrard ruft : Das iſt aber nicht nötig . ) Es wird niemals möglich ſein ,
die techniſche Kommiſſion , wie ſie heute iſt , zuſammenzuſetzen aus

anderen Mitgliedern , als den Stadtratsmitgliedern und den Funk⸗
tionären der ſtadträtlichen Mitglieder .

Stv . Levi ſtellt feſt , daß wir Beamte haben , die nur der Abhör⸗

kommiſſton unterſtellt ſind . Die Befugniſſe der Abhörkommiſſion ſind

groß genug und werden wahrgenommen . Wir können auf die Organi⸗
ſation der Abhör ſtolz ſein .

Sty . Lamerdin : Wir haben wegen der mißbräuchlichen Aus⸗

führung von Glaſerarbeiten durch Großfirmen eine Eingabe an den

Stadtrat gemacht . Vor Jahren ſchon iſt die Handwerkskammer beim

Stadtrat vorſtellig geworden , ob es nicht angängig ſei , daß man kleine

Loſe mache , um jeden Meiſter beſchäftigen zu können . Der Stadtrat

tſt in dankenswerter Weiſe den Wünſchen der Handwerksbammer nach⸗

Vorher war es ſo , daß eine auswärtige Großfirma —4

Loſe bekommen hat . Die ſämtlichen Handwerksmeiſter gingen leer

aus . Dadurch , daß die Loſe kleiner geworden ſind , hat die Firma ſich

hinter die ganz kleinen Handwerksmeiſter geſteckt , die nur Reparatur⸗

geſchäfte haben . Die Glaſerinnung hat ſchon vor einigen Jahren beim

Hochbauamt die unlauteren Geſchichten dargelegt . Herr Stadtbaurat

Perrey hat erwidert : Wie ſoll man es anfangen , daß man die kleinen

Meiſter überführt . Wir verlangen , war unſere Antwort , daß dieſen

Leuten geſagt wirb : Sie bekommen keine Arbeit mehr , wenn die un⸗

lauteren Sachen nicht aufhören . Sämtliche Glaſergeſellen können

beſtätigen , daß die Arbeiten , die die Kleinmeiſter übernehmen , aus⸗

würts ausgeführt werden . Wir haben hier einen Handwerkerſtand ,
der die Gewähr dafür bietet , daß die Arbeit ſolider ausgeführt wird ,
als durch Großfirmen . Es wäre am Platze , daß der Stadtrat endlich
dieſen unlauteren Sachen entgegentreten würde . So kann es nicht

weitergehen , daß die Großfirmen die Arbeit machen .

Sty . Nickolaus bemerkt , es müſſe beſtimmt werden , daß der

Handwerker die ihm übertragenen Arbeiten in der eigenen Werkſtatt

ausführt . Oft ſind Firmen vorhanden , die hier nur ein Bureau oder

Agenten haben . Dieſen Firmen ſollte keine Arbeit übertragen werden .

Sto . Böttger bemerkt , er habe nicht dem Handwerk allgemein

den Vorwurf unlauterer Praktiken gemacht . Herr Stv . Lamerdin

habe ihm ſelbſt beſtätigt , daß in ſeinem Gewerbe derartige Sachen vor⸗

kämen . Der Arbeiterſchaft würde es recht ſein , wenn klipp und klar

bewieſeu würde , daß bei einem Schulhausbau bei einem Los alle Ar⸗

beiten fertig über den Rhein geliefert wurden .

Str . Vogel ſtellt feſt , daß ſich die natl . Fraktion vor Jahren

vergeblich bemüht habe , einen Induſtriellen als Stadtrat zu bekommen .

Alle Induſtriellen hätten abgelehnt .
Stadtbaurat Perrey : Bereits vor vielen Jahren ſind von den

hieſigen Holzfirmen die Abmeſſungen der Handelsware erhoben wor⸗

den . Es wurden Vorlagen angefertigt , die in ſämtlichen Baubureaus

hängen , damit , wenn Holzarbeiten zu vergeben waren , man ſich nach

dieſen Dimenſionen richte . Die Ausführungen des Herrn Stv . Mayer⸗
Dinkel werden mir Veranlaſſung ſein , nachzuforſchen , ob die Sache

ſo gehandhabt wird , wie ich ſie gehandhabt haben möchte . Ich werde

auch feſtſtellen , ob inzwiſchen die Dimenſionen der Handelswaren ge⸗
ändert ſind . Von Herrn Stv . Dr . Gerard iſt geſagt worden , daß
über ganz kleine Beträge von 50 —60 M. Submiſſionen gemacht wer⸗

den . Allgemein möchte ich bemerken , daß wir aus ſo kleinen Be⸗

trägen beſchränkte Submiſſionen nicht machen . Wir ſind froh , weun
wir unter Normalpreis Arbeiten vergeben können .

wohl vorkommen , daß auch für einen Betrag von
Mark eine beſchränkte Submiſſion gemacht werden muß , wenn in

Normalpreiſen dieſe Arbeit nicht vorgeſehen iſt . Es iſt ferner geſagt
worden , daß bei der ganzen Handhabung der Vergebung der Arbeiten

nicht den Intentionen des Stadtrats berückſichtigt würden . Da muß

ich doch darauf hinweiſen , wie die Vergebung kleiner Arbeiten organi
ſiert iſt . Wir haben eine Liſte ſämtlicher Handwerker , in welcher die⸗

jenigen Handwerker eingetragen ſind , welche auf derartige kleine

ſtädtiſche Arbeiten reflektieren . Die ganze Sache iſt beim Hochbauamt

zentraliſiert . Ein Beamter iſt faſt ausſchließlich damit beſchäftigt , dieſe

Liſte zu führen . Herr Stadtrat Barber iſt ſo freundlich , ſich dieſer

Sache anzunehmen . So werden von uns aus für alle übrigen Amts⸗

ſtellen aufgrund dieſer Liſte allmonatlich Verzeichniſſe derjenigen Hand⸗

werker zuſammengeſtellt , welche daran ſind , ſtädtiſche Arbeiten unter

Normalpreis zu bekommen . Trotz der ſorgfältigſten Verteilung der

Arbeit kann es vorkommen , daß ein Handwerker —10 Jahre keine

Arbeit bekommt , weil ſo viel kleine Meiſter vorhanden ſind , daß der
betr . Meiſter erſt nach dieſer Zeit wieder drankommt . Ich bin aber

immer ſehr erfreut , wenn eine diesbezügliche Beſchwerde an mich ge⸗
langt . Ich habe bis jetzt nur einmal feſtſtellen können , daß ein

Herdwerker vergeſſen worden iſt . Sonſt habe ich feſtſtellen können ,

daß der Betreffende nicht an der Reihe war .
Dann iſt darauf hingewieſen worden , daß von hieſigen Hand⸗

werkervereinigungen neue Normalpreiſe an den Stadtrat gelangt

ſeien , die bis jetzt nicht erledigt ſeien . Das liegt daran , daß die

neuen Preiſe etwas ſpüt an uns gelangt ſind . Die betr . Handwerker⸗

vereinignugen müſſen wiſſen , daß es einfach nicht möglich iſt , mit

dem ſtädtiſchen Apparat alles ſo ſchnell zu erledigen . Bezüglich der

Vergebung der Schreiner⸗ und Glaſerarbeiten bin ich ganz der Mei⸗

nung , daß , wenn wir uns ſchon die große Mühe machen und die Ar⸗

beiten in 6, 8 und mehr Loſen vergeben , um die Kleinmeiſter zu

befriedigen , und wenn es ſich die Stadt mehr koſten läßt , als wie ſie

ausgeben müßte , wenn ſie die Großfirmen berückſichtigte , daß dann

der Kleinmeiſter die Arbeit ſelbſt machen ſoll . Nun iſt es furchtbar

ſchwierig , feſtzuſtellen , ob die Kleinmeiſter die Arbeiten wirklich ſelbſt

machen . Es handelt ſich für die zwei Schulen um 1214 Loſe , bei denen

2 Meiſter feſtgeſtellt wurden , die die Arbeit nicht ſelbſt machten . ( Zu⸗

ruf Lamerdins : Kann feſtgeſtellt werden jeden Augenblick . ) Die Bau⸗

inſpektoren ſehen in regelmäßigen Abſtänden nach , ob bei den Klein⸗

meiſtern in der Werkſtatt gearbeitet wird . Wie foll man beweiſen ,

daß die Fenſter nicht in der Werkſtatt gemacht ſind ? Ein Meiſter , ben

ich meiner Verwunderung über das ſchnelle Arbeiten Ausdruck gab ,

erwiderte : Ja , ich habe mich furchtbar rangehalten ! ( Große Heiterkeit . ]

Man muß ſchoun eine Wache vor die Werkſtatt ſtellen , um feſtſtellen zu

können , ob die Submiſſionsarbeiten in der Werkſtatt angefertigt oder

fertig von der Großfirma bezogen werden . Wenn Sie Vorſchläge zu

machen wiſſen , wie man das feſtſtellen kann , dann kann man in Zu⸗
kunft ſolche Meiſter von der Submiſſion ausſchließen . Wir haben kein

Intereſſe daran , mehr Geld auszugeben und ſchließlich auf Umwegen

eine große Firma mit ſo und ſo viel Loſen zu berückſichtigen . Es iſt

geſagt worden , es ſollten die Hölzer in Mannheim augekauft werden ,

Das ſcheint mir denn doch zu weitgehend zu ſein . Der Meiſter muß

ſich ſeine Bezugsquellen da ſuchen , wo er das Beſte findet . Im übri⸗

gen wird von uns durchaus das Verlangen Anterſtützt , daß diejenigen

Kleinmeiſter , die Loſe bekommen , die Arbeit ſelbſt machen .

Stv . Dr . Weingart bemerkt , es wird auf das Handwerk Ein⸗

druck machen , wenn es ſieht , daß es gegen ſolche unlauteren Sachen

geſchützt werden ſoll . Redner richtet an den Stadtbaurat Perrey die

Bitte , den Handwerksmeiſtern die Eutſcheidung über die Normalpreiſe ,

ſchueller mitzuteilen , ſo wie es Herr Sty . Dr . Gerard gewünſcht habe .

Oberbürgermeiſter Martin konſtatiert nochmals , daß die Revi⸗

ſorxen der Abhör durchaus unabhängig ſind .

Stv . Mayer⸗Dinkel : Dem Herrn Stadtbaurat Perrey er⸗

widere ich, daß ich imNamen und im Auftrag des Vereins der Mann⸗

heimer Holzinduſtriellen und Holzhändler geſprochen und , nachdem ich

einigen hundert

die Sache angeſchnitten , ich ſelbſtverſtänblich mich für verpflichtet er⸗

achte , dem Herrn Stadtbaurat das betr . Material zugängig zu machen .

Str . Lamerdin : Die fertigen Türen und Fenſter kommen

zwiſchen Tag und Dunkel über den Rhein . ( Heiterkeit . ) Nur ein Fach⸗
mann kann feſtſtellen , ob in der Werkſtatt die Submiſſionsarbeſten

ausgeführt werden .
Der Reſt der Poſitionen wird ohne Debatte erlebigt . Um 77

Uhr ſchließt die Spezialberatung .

Der Stadtrat zieht ſich hierauf auf kurze Zeit zurück ,um
zu den 3 vorgeſchlagenen Reſolutionen Stellung zu nehmen.
Nach Wiedererſcheinen des Stadtrats verkündet der Oberbürger⸗

meiſter Martin , daß dieſer beſchloſſen habe , der Reſolution bezüg⸗
lich der Erhöhung des Zuſchuſſes zur Tuberkuloſebekämpfung von

1000 Mk . auf 3000 Mk . zuzuſtimmen . Ebenſo ſtimmt der Stadt⸗

rat der Reſolution zu , dem Odenwaldklub zu Zwecken von Schüler⸗

wanderungen einen Zuſchuß von 200 Mk . zu gewähren . Dagegen

kann ſich der Stadtrat nicht entſchließen , der Reſolution betr . der

Solbäder aus Gründen , die während der Sitzung angeführt wor⸗

den ſind , zuzuſtimmen .

Danach erhöht ſich der Ausgabenaufwand der Stadtkaſſe um

2200 Mk . Der Umlageſatz erfährt hierdurch keine Veränderung ,

Der Schlußantrag .

Sodann wird über den Schlußantrag abgeſtimmt . Dieſer

lautet :
— —

F . v. Hellingrath , Schneider⸗Franken , Bruno Heroux
und Karl Mergell . In den erſten Tagen der nächſten Woche
werden weiter plaſtiſche Arbeiten von Richard Förſter neu auf⸗
genommen .

Guſtavr Mahler , der auf dem Wege nach Europa iſt , wird , wie

verlautet , nicht zur Leitung der Newyorker Philharmonie zurück⸗

kehren .
Kekulé v. Stradonitz . Der Geh . Regierungsrat Dr . Reinhard

Kekulé v. Stradonitz , ordentlicher Profeſſor der klaſſiſchen Archäologie
an der Univerſität Berlin und erſter Direktor der Sammlung
der antiken Bildwerke und Gipsabgüſſe der königlichen Muſeen ,

iſt nachmittags im Alter von 72 Jahren geſtorben .

Auekdoten von Haus v. Bülow , deſſen ſcharfer und treffender

Witz berühmt und gefürchtet war , erzählt nach der „ Tgl . . “ Cabaſino
Renda im „ Giornale ' Jtalia “. Einer berühmten Sängerin , deren

Habgier und Taktloſigkeit unter den Eingeweihten bekannt war , gra⸗
tulierte Bülow eines Tages zu ihrer Verlobung mit einem Rechts⸗
anwalt : „ Ihr künftiger Gatte iſt ein wenig Kollege von mir , denn auch

Müller ( anläßlich ſeines 60. Geburtstages ) ,

ich ſtudierte einſt Jurisprudenz . “ „ Aber, “ erwiderte die Primadonna
verächtlich , „er hat einen Weinberg und wenn es mit der Advokatur

nicht mehr vorwärts geht , ſo können wir wenigſtens anfaugen , Wein

zu verkaufen . “ „ Doch für Sie, “ verſetzte Bülow kurz , „ wäre das eine

ſchwierige Aufgabe : Sie würden anfangen müſſen , ſich mit Fragen
der Etikette zu beſchäftigen . “ — Ueber Pietro Mascagni äußerte
Bülow nach den erſten Triumphen der „Cavalleria “ knapp und trocken :

„ Mascagni hat in ſeinem Vorläufer Verdi einen Nachfolger , der ihn

lange überleben wird . “ — Bei der Ueberfahrt von Amerika tritt

nach dem Diner an Bord der Dirigent der Schiffskapelle erwartungs⸗
voll an Bülow heran , in der Hoffnung , irgendetwas Schmeichelhaftes

zu hören . „Ach, wie ich Sie beneide ! “ Schon blickt der Kapellmeiſter
in geſchmeicheltem Stolz herausfordernd auf die Nachbarn , als Bülbw

ſeuſzend hinzufügt : „ Ja , Sie und Ihre Muſikauten beneide ſch: denn

Sie brauchen wenigſtens beim Eſſen ſolche Muſik nicht mit anzuhbren . “
Ein internationaler Kongreß für moraliſche Erziehung . Die Vor⸗

bereitungen zu dem großen internationalen Kongreß für moraliſche

Erziehung , der im Auguſt des kommenden Jahres im Haag zuſammen⸗

treten ſoll , haben bereits begonnen , und das Programm für ſieben

Sitzungen iſt in den Grundlinien feſtgeſetzt . Im Mittelpunkt werden
die Vorträge und Diskufſionen über Chavakterbildung ſtehen . Auch

der Wert der körperlichen Ausbildung und die Bedeutung des Sportes

und der internationalen Wettkämpfe für die moraliſche Erziehung

ſollen Gegenſtand der Erörterungen ſein . Wertvolle Aufſchlüſſe und

Fingerzeige erwartet man von der Unterſuchung des Einfluſſes , den
das Famtlienleben und die Geſelligkeit auf das heranwachſende Ge⸗

ſchlecht ausüben ; man hofft dabei , daß vor allem Mütter ihre Er⸗
fahrungen mitteilen werden . In beſonderen Sitzungen wird über die

Erziehung und Charakterbildung anormaler Kinder — blinder , lah⸗

mer , tauber und körperlich zurückgebliebener — verhandelt , wie auch

über den Wert und Eiunfluß der ſogenannten Beſſerungsanſtalten .

Für den Kongreß ſind als offtzielle Sprachen Engliſch , Deutſch , Fran⸗

zöſiſch und Holländiſch vorgeſehen .

Künſtliche Seide aus — Fleiſch . Ein eigenartiges Verfahren zur
Herſtellung künſtlicher Seide wird gegenwärtig , ſo ſchreibt die

„Deutſch . Conf . “ , von den Chemikern erprobt . Es erſcheint auf den

erſten Blick etwas unappetitlich , iſt es aber im Grunde genommen

nicht mehr als die richtige Seide, die bekanntlich aus den Ausſchei⸗

dungen der Seideuraupe beſteht , Während bisher die künſtliche Seide
aus Celluloſe — alſo aus Holzfaſern — hergeſtellt wurde , hat man

jetzt entdeckt , daß die Faſer des Muskelfleiſches nach geeigneter Be⸗
arbeitung einen ganz ſeidenähnlichen Charakter annimmt . — Be⸗
kannklich wandern gefallene Pferde , verendetes Vieh und Fleiſch , das

als untauglich zum Genuß erklärt iſt , zum Abdecker , der das Fell
dem Gerber verkauft , während das Fett zur Herſtellung von Schmieröl
dient und die Knochen zur Leimfabrikation und zu gewiſſen Rußfarben

verwendet werden . Mit dem Muskelfleiſch aber wußte man bis jetzt

nichts anzufangen , bis den Chemikern der Gedanke kam , künſtliche
Seide aus ihm herzuſtellen . Man läßt das Fleiſch zuerſt in einer

Säure einen Prozeß durchmachen , der es in die einzelnen Muskel⸗

faßern auflöſt . Dieſe werden weiter mit einer Ark Gerbſtoff behandelt,
wodurch ſie einen ſeidenartigen Charakter gewinnen und haltbar
werden . Man hat nun Faſern erhalten , die etwa 5 Zentimeter lang
ſind , ſich vauh anfühlen und dem Geſpiuſt des wilden ( nicht kultivier⸗
ten ) Seidenſpinners ( Bombyx ) ähneln . Dieſe Faſern haben die Eigen⸗

ſchaft , daß ſie ſich wie echte Seide ſehr leicht pulkaniſieren lalen ?

Es kann aber
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Mannheim , 24 : Mürz . General⸗Anzeiger . ( Mittagblarr . , 21 —

Der Bürgerausſchuß wolle dem vorliegenden Hauptporan⸗

ſchlag nebſt den nachfolgenden Nebenvoranſchlägen im einzelnen
und im ganzen die Zuſtimmung erteilen und demgemäß die Er⸗

hebung folgender Umlagen beſchließen :
1. Von denjenigen Steuerwerten und Steuerſätzen , denen

die Vergünſtigungen des § 7 des Feudenheimer Einverleibungs⸗
geſetzes nicht zugute kommen : 35 Pfg . von 100 M. Steuerwert

des Liegenſchaftsvermögens und des Betriebsvermögens , 16 Pfg .
bon 100 M. Steuerwert des Kapitalvermögens , 50 Prozent der

ſtaatlichen Einkommenſteuerſätze ; 2. Von denjenigen Steuerwerten

und Steuerſätzen , denen die Vergünſtigungen des § 7 des Feuden⸗

heimer Einverleibungsgeſetzes zugute kommen : 20 Pfg . von 100

M. Steuerwert des Liegenſchaftsvermögens und des Betriebsver⸗

mögens , 10 Pfg . von 100 M. Steuerwert des Kapitalsvermögens ,
92 Prozent der ſtaatlichen Einkommenſteuerſätze .
Der Schlußantrag wird einſtimmig angenommen .

Eebh . Beifall . )

Oberbürgermeiſter Martin : Der Voranſchlag iſt geneh⸗

migt , die Sitzung iſt geſchloſſen , ich danke den Herren beſtens .

Lebh. Bravo !

Schluß der Sitzung ½7 Uhr .
5 9 * Rõx *

Stv . Reinmuth empfahl , wie wir berichtigend mitteilen ,

in der geſtrigen Sitzung , an die Bewilligung des Beitrags an den

Verein für öffentliche Bibliothek im Betrage von 3000 Mk . die

Bedingung zu knüpfen , daß der Verein ſich bereit erkläre , an die

Lehrer der hieſigen Mittelſchulen Bücher auszuleihen , ohne daß

dieſelben Mitglieder des Vereins zu werden brauchen . Dadurch

kann nach ſeiner Anſicht an den Mittelſchulen die Anſchaffung ſol⸗

cher großen und teuren Werke vermieden werden , die nur einzelne

oder ganz wenige Mitglieder eines Lehrerkollegiums intereſſieren .

Kaufmänniſcher Verein , Mannheim .
Der auf geſtern abend in das

Verſammlungsabend des kaufmänniſchen
eins war ausgezeichnet gut beſucht . Der Vereinsvorſitzende ,

Herr Kinkel ,

begrüßte die Erſchienenen und wies darauf hin , daß das Verſiche⸗
rungsgeſetz doch eines der wichtigſten Geſetze und deshalb wohl wert
ſeti, noch einmal in öffentlicher Verſammlung beſprochen zu werden .
Für das Geſetz ſei mit einer faſt wunderbaren Ausdauer gekämpft
worden . Redner erſtattete hierauf einen kurzen eingehenden Be⸗
richt über den am 19. Februar in Berlin ſtattgefundenen dritten
deutſchen Beamtentag , welchem Herr Kinkel beiwohnte und über
welchen wir ſ. Zt . ausführlich berichteten . Die Störungen der Ver⸗
ſammlung waren doch nicht ſo ſtark , wie verſchiedene Zeitungen be⸗
richteten . Daß es bei der Rieſenverſammlung und bei der Anweſen⸗
heit ſo vieler Gegner nicht ganz ruhig ablaufen würde , ſei vorauszu⸗
ſehen geweſen . b derartige Verſammlungen nicht beſſer an einem
zentral gelegenen Orte in Zukunft abgehalten werden , ſei eine Frage ,
die wohl zu erwägen wäre . Eine Stabt wie Berlin , in der ſich ohne⸗
dies eine große Menge radauluſtiger Elemente befinden , ſei vielleicht
doch nicht ganz der Boden für eine ſolche Verſammlung . Redner
ſtreifte ſodann kurz die einzelnen Referate , worauf

Herr Karl Fiſcher⸗Offenbach
das Wort ergriff zu ſeinem Vortrag über den „ Entwurf eines
Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte und ſeine
Bedeutung für Handel und Induſtrie “ . Der Redner
warf zuerſt einen kurzen Rückblick auf die erſten Anfänge dieſer Ver⸗
ſicherung , die noch in die 1890er Jahre zurückfallen . Aber erſt i . J .
4904 kam mau dazu , Richtlinten für eine Privatbeamtenverſicherung
aufzuſtellen . Eingehend verbreitete ſich der Redner über die Deut⸗

ſchriften der Regierung in dieſer Angelegenheit und die Stellung der
Stebenerkommiſſion dazu . Noch im Januar v. J . ſchien es , als ob
eine Verſchleppung in dieſer Frage eintreten ſollte , als nämlich
Staatsſekretär Delbrück erklärte , daß die Sache auf abſehbare Zeit
zurückgeſtellt würde . Dem energiſchen Widerſtand des Reichstages iſt

es zu verdanken , wenn Delbrück ſchon einen Monat darauf die Er⸗
klärung abgab , daß mit möglichſter Beſchleunigung der Geſetzentwurf
ausgearbeitet und dem Reichstag überreicht werde . 8

Der Entwurf ſtellt ein großes , bedeutendes Werk für die deutſche
Privatbeamtenſchaft dar . Redner ging hierauf auf den Entwurf ſowie
auf den Umfang der Verſicherung näher ein , welche Faktoren wir als

bekannt aunehmen dürfen . Die Verſicherung iſt , wie Redner aus⸗
drücklich betonte , auf alle Privatangeſtellte ausge⸗
dehnt . Der Eruſt , der aus den Verſammlungen entgegengeleuchtet
hat während der ganzen Bewegung , iſt im weſentlichen darauf zurück⸗
zuführen , daß man zuerſt an die Witwen⸗ und Waiſenverſicherung
der Privatbeamten und dann erſt an die eigene Perſon dachte . Eine
der wichtigſten Fragen iſt die Koſtenfrage . An einer ſolchen
Frage ſcheitern oftmals die Sympathien ſolcher Leute , die ſich jahre⸗
lang in Uebereinſtimmung mit uns befanden . Die Koſten der Ver⸗
ſicherung ſind auf mindeſtens 200 Millionen Mark veranſchlagt , dar⸗
unter ſind 100 Millionen von den Angeſtellten , die anderen 100 Mill .
von den Arbeitgebern aufzubringen . Es iſt das ein großes Opfer ,

das die Privatbeamten ihren Prinzipalen zumuten . Aber die Arbeit⸗
geber werden nicht zuletzt den Vorteil haben , denn ihre Mitarbeiter

werden ihnen allezeit treu zur Seite ſtehen . Eine weitere wichtige
Frage , die gleichfalls die öffentliche Meinung lebhaft beſchäftigte , iſt
die Frage der Erſatzinſtitute . Die Regierung iſt bereit , in dieſer
Frage Konzeſſion zu machen . An ſich iſt die Löſung dieſer Frage in

dem Entwurf geradezu ideal . Es iſt deshalb der Widerſtand , ſpeziell
der Werkkaſſen , eigentlich nicht recht zu begreifen . Redner ſtreifte

alsdann kurz den Standpunkt der Bankbeamten , die eine Gruppe für
ſich bilden wollten und beſprach dann am Schluſſe ſeiner Aus⸗
führungen die Beitragszahlung , wobei er 8 Proz . vom Gehalt befür⸗
wortete . Der Entwurf erfülle nicht alle Hoffnungen ; aber endlich
müſſe einmal der Anfang gemacht werden . Es werde ſich dann
herxausſtellen , was verbeſſerungsbedürftig ſei .

In der Diskuſſion über den Vortrag waudte ſich Herr
DLevy gegen die Ausführungen des Herrn Kinkel und des Referen⸗
ten . Herr Dörr ſtimmte dem Referenten bei , während Herr Zivi
ſich für Sonderkaſſen ausſprach . Herr Kinkel wandte ſich gegen
Herrn Levy und wies deſſen Vorwurf zurück , als ob die Bericht⸗

erſtattung über den Beamtentag nicht objektiv geweſen wäre .

einberufene
Ver⸗

„ Café Germania “

man die Faſer unter einem Druck von vier Atmoſphären zwer Stun⸗
den einem Kautſchukbad ausſetzt ſo wird ſie abſolut waſſer⸗ und luft⸗
dicht . Hierin liegt der hervorragende induſtrielle Wert des neuen
Produkts : man kann dasſelbe zu Iſolierungen , Pneumatiks , Ballon⸗

ſtoffen verwenden , die bisher , wenn ſie aus echter Seide gefertigt
wurden , im Preiſe faſt unerſchwinglich waren . Nux eine einzige

Schwierigkeit beſteht noch. Man hat bis jetzt noch kein geeignetes Ver⸗

ſahren gefunden , die Faſer zu verſpinnen . Zweifellos wird aber die

moderne Technik auch mit dieſem Problem fertig werden .

BVollendung von Klingers Zyklus „ Vom Tode “ . Max Klingers

gedankenreiche graphiſche Bilderfolge „ Vom Tode “ iſt jetzt mit drei

neuerſchieuenen Blättern zum Abſchluß gekommen , und ſo liegt nun⸗

mehr auch der zweite Teil des Radierzyklus vollendet vor . Exr umfaßt

nunmehr 22 Blätter , die in zwei Abteilungen vereinigt ſind . Die drei
Blätter ſind betitelt „Herrſcher “ , „ Krieg “ und „Philoſoph “ . Die Dar⸗

ſtellung des Herrſchers hat Klinger bereits 1885 im Breitformat be⸗

gonnen , aber ſpäter die alte Form verworfen . Das neue Blatt zeigt

nunmehr , wie Prof . Dr . Schumann in der „Zeitſchrift für bildende

Kunſt “ ausführt , den Herrſcher vor eine folgenſchwere Entſcheidung

geſtellt . Hochaufgerichtet ſteht der Fürſt in der Mitte , mit Krone und

Hermelinmantel , zu ſeiner Linken eine Gruppe von Kriegern , die mit

erhobenen Schwertern und geſchwungenen Fahnen zum Kampfe

drängen . Kriegsluſtig wirft ſich auch der kleine Prinz in die Arme des

Vaters und reißt den Dolch aus der Scheide . Rechts aber ſteht ernſt ,

der Enticheidung harrend , die Fürſtin . Der Herrſcher braucht nur zu⸗

zugreifen , denn dicht neben ihm kniet der Tod , der als Biſchof ge⸗

Aleidet , feierlich auf breitem Kiſſen das nackte Schwert zum Glaubens⸗

krieg ihm darbietet . Auf dem zweiten Blatt liegt im Hintergrunde die

rieſengroße Geſtalt des Kriegers über brennenden Dörſern hin⸗

geſtreckt in einem hochauflodernden Flammenmeer und blickt , das

bloße Schwert in den Händen , mit verachtender Gleichgiltigkeit über

dasMenſchengewimmel vorn hinweg . Die Darſtellung vorn deutet

Nach einem Schlußwort des Herrn Fiſcher wurde nachſtehende
Reſolution kurz vor 12 Uhr einſtimmig angenommen :

„ Die am 28. März 1911 vom kaufmänniſchen Verein Mann⸗

heim einberufene , im Saale des Cafés Germania tagende Ver⸗

ſammlung begrüßt das Erſcheinen des Entwurfes eines Ver⸗

ſicherungsgeſetzes für Angeſtellte und erklärt in Uebereinſtim⸗
mung mit dem Hauptausſchuſſe für ſtaatliche Penſions⸗ und
Hinterbliebenenverſicherung für Privatangeſtellte , daß auf der
Grundlage dieſes Entwurfes eine befriedigende Löſung der Ver⸗

ſicherungsfrage möglich iſt , wenn die vom Hauptausſchuß vorge⸗
ſchlagenen Verbeſſerungen berückſichtigt werden .

Die Verſammlung richtet au den hohen Bundesrat die
dringende Bitte um ſchnelle Erledigung der Vor⸗

lage , damit dieſe noch vom gegenvärtigen Reichstag verabſchie⸗
det werden kann .

Mit großer Befriedigung uimmt die Verſammlung davon
Kenntnis , daß die Fraktionen des Reichstages den einmütigen
Willen haben , ihrerſeits alles zu tun , um die baldige Verabſchie⸗
dung des Geſetzentwurfes herbeizuführen und ſpricht dem Reichs⸗
tage für die bisherige Förderung der Penſionsverſicherungsfrage
ihren Dank aus . “

* Nationalliberaler Verein . Nächſten Sounntag findet nachmitags

um 3½ Uhr in Käfertal im Gaſthof „ zum Löwen “ eine Partei⸗

verfſammlung ſtatt . Es ſprechen Rechtsanwalt und Landtags⸗

abgeordneter Fr . König über „ Die politiſche Lage “ , Direktor Stadtv .

Müller über „Wirtſchaftliche und kommunale Fragen “ . Die libe⸗

ralen Männer des Stadtteils Käfertal werden dringend gebeten , zu

dieſer wichtigen Verſammlung zu erſcheinen .
* Verein für Frauenſtimmrecht . Wir verweiſen hierdurch

nochmals auf den heute abend 8½ Uhr im Koſinoſaal ſtattfinden⸗

den Vortrag des Vorſitzenden des Badiſchen Vereins für

Frauenſtimmretch Frl . Helene Schieß⸗Konſtanz über : „ Warum

fordern wir das Frauenſtimmrecht ? “ Karten bei Ferd . Heckel

und an der Abendkaſſe im Kaſino . Diskuſſion .
„ Pfülgerwaldverein . Am 14. Mai ds . Is . geben ſich die einzelnen

Ortsgruppen des Pfälzerwaldvereins in Bad Dürkheim ein Stell⸗
dichein . Dieſes Jahr wird aber die herrliche Lage der Feſtſtadt und

ihre reizende Umgebung dazu beitragen , daß die Frequenz des Feſtes
eine noch erheblich größere werden wird . Es iſt daher für die Orts⸗
gruppe Bad Dürkheim keine Kleinigkeit , dafür Sorge zu tragen , daß

alle Feſtteilnehmer am Abend des 14. Mai die Feſtſtadt befriedigt ver⸗

laſſfen . So ſind denn ſchon Ende Dezember mehrere Ausſchüſſe (Feſt⸗,
Wirtſchafts⸗ , Platz⸗ , Preßausſchuß ) gebildet worden , die alle außer⸗

ordentlich fleißig arbeiten . Als Feſtplatz hat der Platzausſchuß einen

Teil der Wurſtmarktswieſen und die daran grenzende Hauptallee end⸗

gülltig beſtimmt . Auch ift in Ausſicht genommen , größere Hallen und

eine Anzahl gedeckter Buden aufzuſchlagen , damit die Wäldler und

Wäldlerinnen bei einem etwa plötzlich eintretenden Gewitter Schutz

finden können . Außerdem ſoll event . Sitzgelegenheit für 10 —12 000
Perſonen geſchaffen werden . Den Wirtſchaftsbetrieb übernimmt die

Ortsgruppe in eigener Regie . Als Feſtwein iſt vom Wirtſchaftsaus⸗
ſchuß ein vorzüglicher 1908er Dürkheimer Halsberg bereits ausgewählt

und ein anfehnliches Quantum reſerviert . Selbſtverſtändlich gelangen

auch Bier und Kaffee zum Ausſchank . Der Volksbeluſtigung dienen

ein geräumiger Tanzboden , ein Karuſſell u. a. m.
* Die beiden internationalen Platindiebe Ricardo Canon

und Vittorio Strone aus Turin , die durch Einbruchdiebſtähle in

dem chemiſchen Laboratorium deutſcher Univerſitäten ,u. g. auch

in Heidelberg und Karlsruhe , für über 1 Miion Mark Platin

erbeutet haben und in Paris verhaftet wurden , ſind nun von

Frankreich an Deutſchland ausgeliefert worden und werden zu⸗

nächſt in Göttingen abgeurteilt werden . Einem Göttinger Kri⸗
minalbeamten war es gelungen , die Spur der Diebe bis nach

Paris zu verfolgen und ihre Verhaftung herbeizuführen .
* Mit Anzeichen ſchwerer Vergiftung wurde geſtern der bei

Herrn Direktor Hahn , Mittelſtraße 45a , bedienſtete 24 Jahre alte

Diener Hermann Büchenauer und die benfalls dort ange ⸗
ſtellte 24 Jahre alte Köchin Pauline Ettinger in das Allgem.

Krankenhaus eingeliefert . Anſcheinend iſt die Vergiftung auf den

Genuß giftiger Speiſen zurückzuführen .

Aus Ludwigshafen . Vermißt wird ſeit vier Tagen die

33 Jahre alte ledige Chriſtine Sehl , Tochter von Martin Sehl in

Meckenheim . Die Vermißte iſt geiſtig nicht ganz normal .

Mutmaßliches Wetter am Samstag , den 25. März . Die
Wetterlage hat ſich nur inſofern geändert , als der Luftwirbel in

der Hauptſache vollends nach dem Atlantiſchen Ozean abgezogen

iſt . Da aber auf dem Kontinent kleine Einſenkungen von ihm

zurückgeblieben ſind , iſt für Samstag und Sonntag zwar vor⸗

wiegend trockenes und mildes , aber bereits zu Gewitterſtörungen
geneigtes Wetter zu erwarten . ) VCCC71

Zur geſtrigen Pürgerausſchußf⸗Bitzung .
IV .

Die Budgetverhandlungen wurden am geſtrigen vierken Tag

zu Ende geführt . Sie brachten noch manche bemerkenswerte An⸗

regungen . Bei den Ausgaben für die Kunſthalle nahmen verſchie⸗
dene Redner Anlaß , unſerem Kunſthallendirektor , Herrn Dr .

Wichert zu danken für das Entgegenkommen , das er bei Be⸗

ſichtigungen der Kunſthalle betätigt .

Hierauf gab es eine Feuerio⸗Debatte . Bekanntlich

war dem „Feuerio “ das Geſuch um Ueberlaſſung des Nibelungen⸗

auf den Rückzug Nappleons aus Rußland . An einem Fluß , deſſen
Brücke geſprengt iſt , drängen Menſchenknäuel , wild ſich bäumende

Noſſe unaufhaltſam vorwärts . Wie eine Geiſtererſcheinung reitet hinter

dem zuſammengepreßten Haufen in ſteinerner Ruhe Napoleon , den ein

paar der Fahrenden mit ihren Tſchakos grüßen wollen . Das dritte

Blatt endlich zeigt den Philoſophen im Pryfil , einen hochgewachſenen

nackten Mann , der ins Bild hineinſchauend mit vorgeſtrecktem Arm

eine Spiegelfläche berührt . Und in dieſem Spiegel erſcheint neben

ſeinem Ebenbilde die ganze Welt , im Dämmer eine ruhende nackte

weibliche Geſtalt , die im Halbſchlaf träumt , und wie vom Monde be⸗

leuchtet Fluß , Hügel und Wolken . Der Sinn dieſes Blattes erſchließt
ſich leicht . Der Philoſoph , der in ſeinen Gedanken die ganze Welt um⸗

faßt , hält ſeine Vorſtellungen für Wirklichkeit und erkennt nun im

Spiegel ſeine Täuſchung : er ſieht nur das eigene Ich .
Von der japaniſchen Südpolarexpedition . Das japaniſche Süd⸗

polarſchiff Kwainau Maru “ iſt , wie der „ Frankf . Ztg . “ aus Sidney

gemeldet wird , in Wellington , Neu⸗Seeland , eingetroffen und hat
die Weiterſahrt nach den Polargewäſſern angetreten . Das Schiff , von
dem es in auſtraliſchen Blättern urſprünglich hieß , daß es ein alter ,
kaum noch dienſtfähiger Kaſten mit einer geradezu ſchäbigen Aus⸗

rüſtung ſei , wird von den Wellingtoner Korreſpondenten jetzt im

Gegenteil als ein außerordentlich ſtark gebautes Fahrzeug geſchildert .
An Bord befinden ſich zwölf Eskimohunde , aber keine Ponies . Die

Beſatzung beſteht aus 60 Köpfen . Der Führer der Expedition , Leut⸗

nant Shiraje , der beiläufig ebenſo weuig wie ſonſt jemand an Bord

der engliſchen Sprache mächtig ſein ſoll , ſodaß eine Verſtändigunz

zwiſchen ihm und den Reportern nicht eben leicht geweſen iſt , hofft den

Südpol in den erſten Monaten des nächſten Jahres zu erreichen . Die

„ Kwainau Maru “ ſoll inzwiſchen nach Sidney fahren , um hier wieder

in Stand geſetzt zu werden , worauf die Rückkehr nach den Polar⸗

gewäſſern erfolgt , um die Mitglieder der Expedition — im ganzen
27 Köpfe — abzuholen . Im März 1912 hofft Leutnant Shiraſe , der Stuttgart . Kgl . Interimtheater „

ſaales zur Veranſtaltung eines bürgerlichen Maskenballes ab⸗

ſchlägig beſchieden worden , worauf dieſer ſeinen Maskenball im

Apollotheater abhielt . Dieſer Beſchluß der Roſengartenkommiſſion

wurde von verſchiedenen Redner abfällig kritiſtert . Wir verkennen

nicht die Berechtigung die Gründe , welche die Roſengartenkom⸗

miſſion für ihre Auffaſſung ins Feld führt , aber wir haben doch

den Eindruck , als ob ſie in der Frage der Vermietung der Roſen⸗

gartenſäle zu ängſtlich iſt . Sie ſollte auch hier mehr vom ge⸗

ſchäftlichen Standpunkt ausgehen und nicht ſo viel Beklemmungen

vor den möglichen Konſequenzen empfinden .

Einen breiten Raum in den nachfolgenden Debatten bean⸗

ſpruchten die Hand werkerangelegenheiken . Erfreulich

war die auf eine von nationalliberaler Seite geſtellte Anfrage

durch Herrn Oberbürgermeiſter Martin gemachte Mitteilung ,

daß das Sachverſtändigenweſen im Handwerk ſich im großen und

ganzen bewährt habe und die Stadtverwaltung an eine Aufhebung

dieſer Einrichtung vorerſt nicht denke . In dieſes Gebiet gehörten
auch die weiter vorgebrachten Klagen über ungenügende Berückſich⸗
tigung der einheimiſchen Induſtrie ſowie der hieſigen Handwerker
bei Vergebung von Arbeiten . Die Beſchwerden waren jedoch zu
allgemein gehalten , als daß eine Aufklärung durch die Stadtver⸗

waltung hätte erfolgen können . Herr Oberbürgermeiſter Martin

hatte nicht unrecht , wenn er verlangte , daß ihm beſtimmte Fälle
mitgeteilt werden müßten , damit ſie unterſucht werden könnten . “
Auf die ebenfalls geäußerten Klagen über nicht genügende oder

nicht rechtzeitige Berückſichtigung der von Handwerkerkorporativ⸗
nen eingereichten Preisverzeichniſſe wurden vom Vertreter des ,
Hochbauamts anſcheinend befriedigende Aufſchlüſſe gegeben .

Die übrigen Debatten waren nicht von Belang . Nur auf eine 5
Bemerkung des Herrn Stv . Jeſelſohn möchten wir noch kurz
eingehen . Es kam wieder einmal die Rede auf die Abſchreibungen .
Dabei machte Herr Jeſelſohn die Beemrkung , es freue ihn , daß der
Stadtrat nunmehr für die Abſchreibungen die Grundſätze erkannt
habe , die von ſeiner Partei ſei 15 Jahren verfochten worden ſeien .
Dieſe etwas kühne Behauptung wurde von einem Teil des Bür⸗

gerausſchuſſes mit Recht mit einem Lächeln aufgenommen . Herr

Jeſelſohn hatte vergeſſen , hinzuzuſetzen , daß es nur den in früheren
Jahren vorgenommenen ſtarken Abſchreibungen zu danken iſt ,
wenn im vorigen Jahre ein Drittel der fälligen Abſchreibungs⸗
quote den Wirtſchaftsmitteln zugeführt und in dem diesjährigen

Abſchreibungsſätze 5Budget eine teilweiſe Herabminderung der

ſtattfinden konnte . „ 5
D

5

Aus dem Großherzogtum .
dt . Karlsruhe , 22 . März .

Entwicklung unſerer Reſidenz Hand in Hand geht naturgemäß
die Moderniſierung der Straßenbeleuchtung ,
namentlich in unſerer Hauptverkehrsader , der Taiſerſtraße ,
Unter den verſchiedenen neuen Beleuchtungsarten der letzten
Zeit fällt ſeit einigen Tagen zwiſchen Herren⸗ und Ritterſtraße
eine elektriſche Probebeleuchtung mit Bogenlampen beſonders
auf . Die Lampen ſind hoch über Straßen⸗Mitte montiert und

beſtrahlen außerordentlich gleichmäßig in , möchten wir ſagen 1

feſtlicher Weiſe das Straßenbild . 55

Waldsbut , 22 . März . Die Pockenepidemie in der
beuachbarten Schweig kann für den Ort Kliugnau als vollſtändig
erloſchen gelten . In Döttingen wurde am 15. März ein neuer
leichter Pockenfall konſtatiert . 8

) i Waldshut , 22. März . Dem „ Albboten “ ging dieſer
Tage ein mit dem Poſtſtempel Tiengen verſehenes Schreiben einess
offenbar dem Zentrum angehörenden Verfaſſers zu. Dieſes charal⸗
teriſtiſche Dokument , das keiner weiteren Erläuterung bedarf, hat fol⸗
genden Wortlaut : „ Dem deutſchen vaterlandsfeindlichen , kulturfeind⸗
lichen , religiöshäſſigen , katholiſchen Geiſtlich freſſenden , evangeliſch
ſchtinkenden Albboten zur Mahnung , daß wir eures Blatt nicht mer
leſen , ſondern nur zum F. . . putzen nehmt . Habe jetzt eure
Schimpferei ſatt . Ihr Teuſel in Papiergeſtalt , verdammter Albot ,
der Teufel ſoll den Zimmermann in Waldshut ſamt dem Albot holen ,
zum F . putza iſch er recht . Albbot oberbadiſche ſchtinkendes Teu

felsblatt , hochliberales Teufelsorgan , das nicht wert iſt , daß es der

Teufel holt . “

Pfullendorf , 22. März , Geſtern ſtürzte der 48jährige ver⸗
heiratete Arbeiter Max Stroh beim Abbruch eines Hauſes 3 Slock⸗
werke tief herunter . Der Verunglückte iſt der erlittenen Verletzung
kurze Zeit nach dem Sturz erlegen .

Alleusbach b. Radolfzell , 22. März . Vergaugene Nacht
ſind die beiden den Landwirten Keller und Metz gehörenden zuſam⸗
mengebauten Wohn⸗ und Oekonomiegebäude ( der ſogenannte Kap⸗
pelhof ) vollſtändig uiedergebrannt . Die Bewohner konnten

knapp das Leben retten . Außer dem Vieh iſt die geſamte Fahrnis ver⸗
braunt . Der Schaden iſt bedeutend .

zwei Jahre mit den Vorbereitungen für die Expedition unter den
Eskimos verbracht hat , wieder in Wellington einzutreffen ,um als⸗
dann über Sydney nach Japan heimzukehren .

Tagesſpielplan deutſcher Theater .
Samstag , 25. März :

Berlin . Kgl . Opernhaus : „ Die Zauberflöte “ . — Kgl . Schauſpfelhaus :
„ Die Quitzows “ .— Neues Kgl . Opern⸗Theater : „ Der Skamm⸗

halter “ ( Schlierſeer ) . 1

Darmſtadt . Gr . Hoftheater : „ Lumpazivagabundus “ . 1 55 74

Dresden . Kgl . Opernhaus : „ Madame Butterfly “ . — Kgl . Schauſpfiel ,
haus : „ Dr . Klaus “ .

Düſſeldorf . Stadtiheater : „ Der letzte Tag “ . — Schauſpielhaus :
„Herbſtzauber “ , „1. Klaſſe “, „ Komteſſe Miszi “ .

Frankfurt a. M. Opernhaus :
haus : „ Anatol⸗Zyklus “ .

Freiburg i. Br . Stadttheater : „ Die Bohsmer .

Heidelberg . Stadttheater : „ Glaube und Heimat “ .
Karlsruhe . Gr . Hoftheater : „ Wienerinnen “ .

5

Köln . Opernhaus : „ Die Boheme “ . — Schauſpielhaus :
lungen “ (1. Teil ) . 5

Leipzig . Neues Theater : „ Die luſtige Witwer . — Altes Theater ; „ Ein
Volksfeind “ .

5

Mainz . Stadttheater : „ Hoffmauns Erzählungen “ .
Mannheim . Gr . Hoftheater : „ Der Biberpelz “ ,
Müuchen . Kgl . Hoftheater : „ Der Roſeukavalier “ . — Kgl . Reſidenz⸗

theater : „ Cäfar und Cleopatra “ . — Theater am Gärtnerplatz : „ Der
unſterbliche Lump “ . — Schauſpielhaus : nachm . : „ Roſenmontag “ ! ?
abends : „ Königin Chriſtine “ .

Straßburg i . E. Stadttheater : nachm . : „ Torquato Taſſo “ ; aben
„ Der Feldherrnhügel “ .

ö

„ Die Nibe⸗

orguatß Toffos .
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Mit der großſtädtiſchen

„ Die ſchöne Riſette “. — Schauſpiel “?



6. Seite .
General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheza , 24 . Nürz .

Sportliche Nundſchau .
Vorherſagungen für in⸗ und ausländiſche

Pferderenne
Bon unſerem ſpottlichen Spegtalberichterſtatter . )

Maisons - Lafitie .
Freitag , 24 . Mär z.

Hriæ de Formainville : Valmore — Froidure .
Hriæ Callistratèe : Templier III — Marbella .
HFris de Houdan : Uriel — Bedrechein .

Friæ Delàre : Faucheur — Ismen .
HFriæ de Ricquebourg : Old Rum — FHolbein .
Eriæ de Neaufles : Fréèrèe de Roi — Lord Loris .

*

Aviatik .
* eberſeeflüge . Der imponierende Flug , den Bague am

5. März von Nizza nach Trigona ausgeführt und bei dem er
210 Km . im Eindecker zurückgelegt hat , iſt der 9. große Ueber⸗
ſeeflug , den die Geſchichte der Flugmaſchine aufzuweiſen hat .
Nachdem bereits im Jahr 1909 am 25. Juli Bleriot die Fahrt
von Calais nach Dover , die 38 Km . lang iſt , in 32 Minuten in
ſeinem Eindecker gemacht hatte , brachte das Jahr 1910 ſechs wei⸗
tere Flüge . Es folgten zunächſt drei Ueberquerungen des Kanals :
Jacques de Leſſeps flog im Eindecker in 42 Minuten von Calais

nach Saint⸗Margareth ; einen Monat ſpäter , am 2. Juni flog
Rolls von Dover nach Calais und wieder zurück von Calais nach
Dover , dieſer als erſter , der einen Zweidecker benutzte . Der erſte ,
der mit einem Paſſagier den Kanal überflog , war Moiſant ,
der am 10 . Auguſt desſelben Jahres ebenfalls von Calais nach
Doper flog . Im Dezember 1910 flogen dann Cattaneo von

Palermo nach San Juan ( 90 Km. ) , Sopwieth von Eaſtchurch
nach Calais ( 50 Km. ) und Cecil Grace von Dover nach Calais .
Der letztere iſt der erſte Märtyrer des Ueberſeeflugs , er ſtürzte
mit ſeinem Zweidecker ins Meer und ertrank . Das Jahr 1911

brachte dann noch einen weiteren Flug , nämlich den Mac Cur⸗

dys , der auf der Fahrt von Key Weſt nach Havanna den weitaus

längſten Flug vor Bague unternahm , nämlich 140 Km . zurück⸗

legte ; aber auch ſeine Tour endete damit , daß er ins Meer fiel .
Radſport .

Allgemeine Nadfahrer⸗Union . Die hieſige Union macht ihren
erſten Radausflug am nächſten Sountag nach Viernheim

( Reſtauration Fürſt Alexander ) , wo nach der Fahrt auf dem blitzenden
Rade gemeinfames Fröhlichſein und ſchwebender Tanz die Unioniſten
vereinen ſoll . Die Abfahrt per Rad iſt um halb 3 Uhr am Waſſerturm
und Damen wi⸗ Herren werden gebeten , ſich dem Frühlingskorſo
Anzuſchließen . Die nicht rabfahrenden Familienangehörigen und Gäſte

fahren um 2 Uhr 30 Min . ab Weinheimer Bahnhof ( Nebenbahn ) mit

Unionsfahrkarte zum ermäßigten Preis von 40 Pfg . für Hin⸗ und

Rückfahrt , am Schalter erhältlich . Im Zuge niumt auch die Muſik

Platz , die die Fahrenden mit ihren Klängen nach Viernheim geleitet .
— Das Jahr 1911 iſt das Jahr des 25. Beſtehens des hieſigen Haupt⸗

konſulats , rege Beteiligung der Mitglieder an den verſchiedenen Ver⸗

anſtaltungen ſollte im Jubiläumsjahr nicht fehlen , zur Ehre des

edlen Radſports und der Union .

Athletik .
Der Delegiertentag des 4. Kreiſes des Deutſchen Athleten⸗Ver⸗

bandes tagte am 18. und 19. März in unſerer Stadt . Aus dem umfang⸗

reichen Jahresbericht iſt zu entnehmen , daß der 4. Kreis lumfaſſend

Baden , Pfalz und vordere Schweiz ) der ſtärkſte Kreis des D. . ⸗V.

iſt . Dem Kreis gehören 48 Vereine mit 2979 Mitgliedern an . Auch in

ſportlicher Beziehung ſteht er an der Spitze des D. . ⸗V. Wettſtreite
wurden im 4. Kreiſe 8 abgehalten . An Preiſen wurden auf Welt⸗

meiſter⸗ , internationalen und nationalen Wettſtreiten von den Mit⸗

gliedern im ganzen 329 errungen , Vereinspreile 10. Der Kaſſenbericht

weiſt eine Einnahme von 876 . 43 . , und Ausgaben 575 . 18 M. auf .

Der langlährige bewährte Kreisvorſttzeude , Herr J . Thieme⸗

Mannheim wurde auf weitere 2 Jahre mit der Führung des 4. Kreiſes

betraut . Der Kreis⸗Athletenwettſtreit mit Austragung der Meiſter⸗

ſchaften im Stemmen und Ringen in 4 Gewichtsklaſſen und Myſter⸗

riegenarbeiten , der alle zwei Jahre ſtattfindet , wurde dem Athle⸗

teunklub Mannheim 1 ( Lokal G 7, 10) übertragen und findet

an den beiden Pfingſtfeiertagen auf dem Unionſportplatz (öſtliche

Stadterweiterung ) ſtatt .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Die Mobilmachung der Vereiuigten Staaten .

Waſhing ton , 29. März . Das Kriegsdepartement hat an die

Werbeämter im Lande die Aufforderung gerichtet , ſechs bis ſieben

Tauſend Rekruten anzuwerben und die mohlliſierten Regimenter auf

den vollen Stand zu bringen . Die Auffüllung dieſer Regimenter

bietet inſofern Schwierigkeiten , als abgeſehen von dem Mangel an
Rekruten überhaupt auch noch zahlreiche Dienſtverpflichtungen in

kurzer Zeit ablaufen .
— —

Verliner Drahtbericht .
Ban unferem Berſiner Bureau .

Berlin , 24. März . Aus Dresden wird gemeldet :

Unter großem Andrange fand geſtern die Landesverſammlung des

Bundes der Landwirte für das Königreich Sachſen ſtatt . Es

ſprachen Abg . Andrae , Chefredakteur Dr . Oertel und Frei , von

Wangenheim .
Der Termin der Reichstagswahlen .

7 ＋Ber lin , 24. März . Wie die „ Deutſche Tageszeitung“ zuver⸗

Ulg bören will , iſt für die Reichstagswahlen ein Termin im letzten

Driitel des Monats genommen .
us Friedr afen .

Berlin , 24. März . Der Kommandeur des Luftſchiffer⸗

bataillons in Tetzel Maſor Groß und Oberſt Meſſing ſind in

Frietrichshafen eingetroffen . Sie begaben ſich geſtern früh nach der

üftſchiffwerft zur Beſichtigung des Verſuchsſchiffes 3. 9 und des

Juftſchiffkreuzers Erſatz Deutſchland . Mit der Füllung des Luft⸗

ſchiſes Erſatz Deutſchland ſoll erſt nach einem Monat begonnen wer⸗
den . Da man annimmt , baß die Lohnbewegung , in die der größte

Tell der Arbeiter eingetreten iſt , beendet iſt . Vor einiger Zeit er⸗

folgte eine durchgreifende Lohnerhöhung an die tüchtigſten und
abigſten Arbeiter des Unternehmens . Die Folge davon war , daß

bann die ünberückſichtigt gebliebenen Arbeiter ebenfalls Forderungen
ſtellten . Da ſedoch die Forderungen als unbe⸗

ſämtliche organtſierte Ar⸗
Eine Ausſprache zwiſchen

an die Verwaltung
gründet abgewieſen wurden , beſchloſſen
beiter , etwa 1000 an der Zahl , zu ſtreiken .

der Berwaltung und Arbeiterſchaft führte zu einem negativen Er⸗

gebuls , da die Verwaltung die geforderte rhöhung der Löhne ab⸗
lehnte . Die Arbeiterſchaft iſt geſtern in den Streik getreten , da ſie

immer noch auf die Erfüllung ihrer Wünſche hofft . Man nimmt an ,

daß die Arbeiter , die heute ſchon verhältnismäßig hohe Löhne haben ,

ihre Forderungen zurückziehen werden .

Die Gppoſition der Rechten
gegen den Reichskanzler .

IBerlin , 23 . März.
Dier ungekrönte König von Preußen “ hat heute den Reichs⸗
lanzler⸗Miniſterpenäſdenten por das Ferum des preußiſchen

Aͤbgeordnetenhauſes zitirt . Nicht etwa wegen einer preußiſchen
ngelegenbeit „ ſondern wegen der Stellungnahme der Regie⸗

rung in der elſaß⸗lothringiſchen Verfaſſungs⸗
frage . Herr von Heydebrand iſt Mitglied ſowohl des Reichs⸗

tages als auch des preußiſchen Hauſes der Abgeordneten ; er hätte
elio ſehr wohl den Reichskanzler wegen der Verfaſſungsfrage im

Reichstage ecramieren können , dem — und nicht dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe — ja die Geſetzentwürfe wegen Elſaß⸗
Lothringen vorliegen . Der konſervatibe Führer weiß aber , daß
er im Dreiklaſſenparlament einen beſſeren Reſonanzboden findet
als drüben am Königsplatz , und da ja die formelle Berechtigung
nicht beſtritten werden kann , die Frage der Verleihung von Bun⸗

desratsſtimmen an Elſaß⸗Lothringen im preußiſchen Abgeord⸗
netenhauſe zur Sprache zu bringen , ſo ſprach er dort , wo der

Chorus der oſtelbiſchen Junker am ſtärkſten iſt . Glaubt der

Schloßherr von Klein⸗Tſchunkawe Grund zu haben , die Re⸗

gierung verwarnen oder einem Miniſter rüffeln zu müſſen , ſo
hat er ſich noch immer ins Abgeordnetenhaus geflüchtet , und ſo
auch hier , wo die Kommiſſion oder das Plenum des Reichstages
— der Etat des Reichskanzlers ſteht ja in allernächſter Zeit

zur Beratung — doch ſicher der gegebenere Ort geweſen wäre .

Was aber , ſo muß man fragen , hat Herr von Heydebrand mit

ſeinem heutigen Vorſtoß , bei dem ihm Oktavio von Zedlitz ſo

geſchäftig aſſiſtierte , bezweckt ? Daß die Konſervativen dem

Reichskanzler ſchon lange nicht mehr grün ſind , daß ihre Ver⸗

ſtimmung gegen den oberſten Reichsbeamten ſchon ſeit Ein⸗

bringung der preußiſchen Wahlrechtsvorlage datiert , iſt hinläng⸗
lich bekannt . Bei der preußiſchen Wahlrechtsvorlage haben die

Männer der Rechten dem Kanzler zu gute gehalten , daß er

lediglich ein „ Erbe der bülowſchen Blockgera “ vollziehen wollte ,
nun aber iſt die elſaß⸗lothringiſche Verfaſſungsvorlage ge⸗
kommen , zu der ihn keine Thronrede verpflichtete , kam weiter

hinzu das Nachgeben in der Frage der Verleihung von Bundes⸗

ratsſtimmen an Elſaß⸗Lothringen und auch in Preußen hat
ſich ſo mancherlei ereignet , wie die Ausſchiffung Rheinbabens ,
die Rede Sydows über den Hanſabund und die Einbringung
der Vorlage über die Feuerbeſtattung , was den Konſervativen
gewaltig gegen den Strich gegangen iſt . Wenn alſo Herr
bon Heydebrand jetzt die Tribüne des Dreiklaſſenparlaments
betrat , um gegen den Reichskanzler zu ſprechen , und wenn er

es vor allem in ſo prononzierter und ſo überaus ſcharfer Form
tat , ſo hat dieſer Vorſtoß eine beſondere politiſche Bedeutung .
Und in parlamentariſchen Kreiſen wird die heutige Rede Heyde⸗
brands auch garnicht anders gedeutet , denn als eine offene
Kampfanſage der Konſervativen an den

Reichskanzler von Bethmann⸗Hollweg . Eine

ſchlimmeren Vorwurf kann man wahrhaftig dem preußiſchen
Miniſterpräſidenten nicht machen , als den , daß er Preußens
Stellung und Ehre nicht genügend zu wahren berſtanden habe .
Und was der konſervative Freiherr von Zedlitz über die Ver⸗

leihung von Bundesratsſtimmen an Elſaß⸗Lothringen zu ſagen
wußte , iſt vielleicht in der Form noch ſchärfer geweſen als das ,
was Herr von Heydebrand ſagte , wobei noch beſonders zu be⸗

achten iſt , daß ſich die Freunde des Herrn von Zedlitz im Reichs⸗

ab ziemlich unumwunden für die Regierung ausgeſprochen
aben .

Der Führer der preußiſchen Natiowalliberalen Dr . Fried⸗
berg ſprach als Erſter von der nationalliberalen Fraktion .
Glücklicherweiſe nicht im Namen derſelben . Denn war es ſchon
recht überflüſſig , die formale Berechtigung der Heydebrandſchen
Rede zu ſtützen , ſo war es durchaus unangebracht im Gegenfatz
zur nationalliberalen Fraktion des Reichstages zu erklären , daß
die Verfaſſungsvorlagen beſſer überhaupt nicht eingebracht
worden wären . Dr . Friedberg hätte dieſe perſönliche Meinung
beſſer unterdrückt , zumal er ſich ſchließlich auch auf die Seite

der Regierung ſchlug , er hätte damit auch politiſch klüger ge⸗

handelt , denn es liegt für die Nationalliberalen wahrhaftig
kein Grund vor , gewiſſermaßen den Frontalangriff der Konſer⸗

vativen gegen den Reichskanzler zu verſtärken . Herr Schif⸗

fer hat ſich dann redlich Mühe gegeben , dieſen Eindruck der

Friedbergſchen Rede zu verwiſchen .

Herr v. Bethmann Hollweg hat heute eine erfreulich deutliche

Sprache gegen die Herren von der Rechten gefunden . Sie ließ den

ernſten Willen erkennen , die Verfaſſungsvorlagen , für die ſich der

Reichskanzler bekanntermaßen perſönlich eingeſetzt hat , auch

gegen den Willen und Wunſch derer um Heydebrandt und Zed⸗

litz durchzuführen . Man ſollte es vor allem bei den National⸗

liberalen und darum werden auch die Ausführungen Dr .

Friedbergs lebhaft bedauert — zu würdigen verſtehen , daß hier
der Reichskanzler die Abſicht bekundet , eine Vorlage durchzuſetzen

gegen die Konſervativen und geſtützt vornehmlich auf
den Liberalismus . Eine ſo hochpolitiſche Vorlage wie die

elſäſſiſche Verfaſſungsfrage gegen die Konſervativen durchzu⸗

drücken , wäre für das Reich ein vollkommenes Novum . Das

müßte unbedingt zu einer weiteren Erſchütterung der politiſchen

Stellung der Konſervativen führen , und aus dieſer Erkenntnis

heraus erklärt ſich auch das Beſtreben der Heydebrandt und Kon⸗

ſorten , den unbequemen Kanzler entweder mundtot zu machen oder

ganz zu beſeitigen . In einer ſolch kritiſchen Situation den Kanz⸗

ler zu ſtützen iſt Pflicht und Selbſtgebot für den Liberalismus .

An Offenheit und Klarheit gegenüber der Rechten hat es Herr v.

Bethmann Hollweg heute in keiner Weiſe fehlen laſſen . Daß er

auf die Nachricht von den Reden Heydebrandts und Zedlitz ' ſich

alsbald auf den Weg machte , um einmal jenen Herren die Zähne

zu zeigen , beweißt doch , daß der Kanzler ſein Schickſal mit dem

der reichsländiſchen Verfaſſungsvorlage eng verbunden hat . Was

die Männer der Rechten beſonders konſternierte , war das Einge⸗

ſtändnis des Kanzlers , daß er ſelbſt von allem Anfang für die

Verleihung von Budesratsſtimmen geweſen ſei , wenn er nur die

richtige Modulatität für eine ſolche Verleihung gefunden hätte .

Was ſchließlich Herr von Bethmann Hollweg über den Beruf und

die Aufgaben Preußens im Reiche ausführte , muß allenthalben in

Deutſchlands Gauen freudige Anerkennung auslöſen , Er ſteht

Preußens Heil nicht in der Additton und Subſtraktion von Bun⸗

desratsſtimmen , ſondern in dem , was es geleiſtet hat und leiſten

wird und wirkungsvoll beſchwor er Bismarcks Schatten herauf ,

als er deſſen Anſichten unter Preußen Beruf gegen die Meinun⸗

gen der Konſervativen ins Feld ſchickte. In dieſen Schlußſätzen

atmete Bethmanns Rede wahrhaft Bismarckſchen Geiſt und uner⸗

ſchrocken ſagte er der Rechten ins Geſicht , daß er ſich ihre Mei⸗
nung nicht zu eigen machen könne .

Wetterberichte .
* Ruheſtein , 23 . März . Schneehöhe 40 Ztm . Wetter

ſchön . Temperatur morgens gefroren , tagsüber warm . Skibahn

ab 800 Meter .

» Oberſtdorf , 28. März . Wetter ſehr ſchön , ſonnig , klare Fern⸗

ſicht : Schneeverhältniſſe : früh harſchtiger , mittags naſſer Schnee . Die

Rodelbahn vom Höllrücken iſt nicht mehr fahrbar . Skigelände iſt in

höheren Lagen fahrbar . Eislauf nicht ausführbar . Schlittenfahrt
nicht ausführbar . 5

Volkswirtſchaft .
Über die Bildung eines großen deutſch⸗engliſchen Diamankentruſts
verlautet , daß die Frage , ob die deutſchen Diamantengeſellſchaften
dem Truſt unter Führung der De Beers Company beitreten
ſollen oder nicht , nicht vom politiſchen , ſondern nur vom rein
kaufmänniſchen Standpunkt aus beurteilt werden darf . Im allge⸗
meinen muß man ſagen , daß bei einem ſo ausſchließlichen Luxus⸗
artikel wie Diamanten der Zuſammenſchluß der wichtigſten Pro⸗
duzenten von Vorteil iſt , weil er geſtattet , den ganzen Handel
genau zu überwachen und dem jeweiligen Bedarf anzupaſſen .

Die Bildung eines allgemeinen Diamantentruſts mit Einſchluß
der deutſchen Geſellſchaften wäre , ſo wird dem „ Karlsr . Tabl. “
aus Pforzheim geſchrieben , zweifellos ein ausgezeichnetes
Mittel dafür , vorausgeſetzt natürlich , daß der Truſt ehrlich ge⸗
meint iſt , und daß die Intereſſen der deutſchen Geſellſchaft nicht
geopfert werden .

Die deutſche Diamantenproduktion befindet ſich noch im Sta⸗
dium des Aufſtieges und man kann nicht vorausſagen , auf welche
weitere Gebiete ſich die deutſche Ausbeute in den nächſten Jahren
erſtrecken kann . Bei den engliſchen Diamantengründen ſteht es ge⸗
rade umgekehrt . Dieſe gehen der Erſchöpfung entgegen und es iſt
Tatſache , daß neue Diamantengruben im engliſchen Südafrika trotz
eifrigſter Nachforſchung nicht mehr gefunden werden und daß meh⸗
rere Minen wegen völliger Erſchöpfung bereits geſchloſſen werden
mußten . Die engliſche Diamantenproduktion befindet ſich alſo auf
dem Ausſterbeetat , und da wäre ihr ein Mittel ſehr willkommen ,
einen zukunftreichen Konkurrenten wie Deutſchland am Fortſchrei⸗
ten zu hindern . Worauf es die Engländer in erſter Linie abgeſehen
haben , iſt die möglichſte Stillegung der ſüdafrikaniſchen Diaman⸗
tenfelder unter dem Vorwand , daß die bisherige Erzeugung den
Bedarf ſchon überſteigt . Dadurch ſoll eine Verringerung der
Mslé⸗Ware und das Brachlegen aller neuentdeckten Felder erreicht
werden . Denn die De Beersgeſellſchaft und ihre Intereſſengruppe
befürchtet , es könnten auf den deutſchen Diamantenfeldern , na⸗
mentlich auf den neuen , noch nicht erſchloſſenen , große Diamanten
gefunden werden , und eine ſolche Nachricht wäre für die Engländer
eine wahre Hiobspoſt . Käme es dagegen zu einem Truſt unter der
Leitung De Beers , ſo würde man von London aus die Aufſchlie⸗
ßung neuer Diamantenfelder in Südweſtafrika für unnötig er⸗
klören und die Gefahr der Entdeckung großer deutſcher Diamanten
wäre borläufig beſeitigt .

Sollte die Londoner Diamantengeſellſchaft an die deutſche
Regie mit Truſtvorſchlägen herantreten , was ſehr wahrſcheinlich
ſein ſoll , ſo wird man in Berlin dieſe Angelegenheit wohl zu er⸗
wägen haben , bevor man der engliſchen Einladung zur Truſtbil⸗
dung folgt .

Eine maſchinelle Befeuerung der Schiffskeſſel

hatte bislang noch nicht gelingen wollen , weil die heutigen ſchon
länger bewährten Maſichnenfeuerungen für Landkeſſel an dem

Kchifſskeſſeltyp der Handelsmarine nicht anbringbar ſind , da ihr

Platzbedarf weit in die Rauchkammer hineinreicht . Es ſind man⸗

cherlei Vorteile , die man mit der Maſchinenfeuerung an Schiffs⸗

keſſeln erzielen kann . Zunächſt arbeitet die Maſchinenfeuerung
bei geſchloſſen bleibender Feuertür , während das Offenſtehen ger

Feuertür beim Kohlenaufwerfen mit der Hand dem Keſſeſ ſchäd⸗

lich iſt und die Feuertemperatur ſowie die Feuerleiſtung in dieſer

Zeit herunterſetzt . Sodann muß der Heizer , um ſelbſt kleine

Ruhepauſen zu gewinnen und die Feuertür zeitweiſe geſchloſſen

halten zu können , möglichſt viel auf einmal aufwerfen , ungefähr
das Zwanzigfache eines Maſchinenwurfes . Um ſo viel aufwerfen

zu können , muß er das Feuer auch erſt um ebenſoviel niederbren⸗

nen laſſen . Danach wechſelt das Feuer bei Handbeſchickung immer

zwiſchen Ueberſättigung , richtigen Feuergang und Kohlenmangel ,

während das Maſchinenfeuer immer den richtigen Feuerungs⸗

zuſtand hat . Dieſe Eigenſchaft hat zur Folge , daß man mit klein⸗

ſten Portionen die billigſten Brennſtoffe , wie rohe Feinkohle ,
Anthrazit⸗ und Kohlengrus — berfeuern kann , Brennſtoffe , die

ſonſt nur brikettiert verheizbar ſind . Auch muß das ſtets im rich⸗

tigen Feuergang bleibende Maſchinenfeuer notwendig die

Kohle verbrennen , alſo Kohle ſparen oder mehr Dampf

machen und rauchfrei ſein .

U Ein Einführung der Maſchinenfeuerung auf Dampfern war

bislang aus den eingangs erwähnten Gründen nicht möglich , iſt

indes jetzt dank dem Entgegenkommen der Hamburg⸗Stade⸗Alten⸗

länder⸗Linie hier auf dem Dampfer „ Blankeneſe “ erfolgt ,

und um eine recht ſchlagen deProbe zu bekommen , wurde der

Dampfer mit den beſchränkteſten Heizraumverhältniſſen dazu

ausgeſucht .
Die Verſuche wurden am Montag durch Herrn Axer

( Altona ) den Erfinder der Maſchinenfeuerung , einem

Kreiſe ſachverſtändiger Intereſſenten vorgeführt . Die neue Feue⸗

rung zeigte bei der erſten Fahrt , daß nicht nur ganz verſchie⸗
dene Kohlenſorten berheizt werden konnten , ſondern auch , daß

dieſe in ſo vorteilhafter Weiſe verbrannten , daß der Schornſtein

faſt ſtets rauchfrei war . Mehrfach wurde die Bemerkung gemacht ,
daß dem Abzugsrohr der Kombüſe mehr Rauch enk⸗

ſtrömte als dem Schornſtein . Für den Schiffsführer war ge⸗

rade gieſe Eigenſchaft der neuen Feuerung ſehr befriedigend , da an

dunkeln , nebligen Tagen der vorauswehende Rauch bei Hand⸗
feuerung ihm die ganze Ausſicht nehmen kann . Die Teilnehmer

der Fahrt , unter denen ſich der Norddeutſche Keſſelverein , die Ge⸗
werbeinſpektion Altona , zahlreiche Lehrer hieſiger techniſcher
Schulen und Ingenieure hieſiger und auswärtiger Werften und

Reedereien befanden , hatten den Eindruck gewonnen , daß der

deutſche Schiffahrtsbetrieb in ſeiner wirtſchaftlichen Entwicklung
einen ſerheblichen Fortſchritt zu verzeichnen habe .

Geſchüftliches.
Flechten — Hautausſchläge . Wer mit dieſen Uebeln behaftet,

der mache einen Verſuch mit Obermeyers Herba⸗Seife . Nach vor⸗

liegenden Atteſten ſoll ſich dieſe Seife , die in allen Drogerien ,
Apotheken und Parfümerien erhältlich , vorzüglich bewährt haben ,

ſo daß ſie die Aerzte vielfach verwenden .

Urteil einer jungen Fran über Dr . Oetker ' s Rezepte:
Breslau , d. 12. 7. 1910 . Geehrter Herr Doktor ! In meinem

elter⸗

lichn Hauſe wurde gern und viel nach Ihrem Backbüchlein und den

Einmacherezepten gekocht. Ich habe mich nun verheiratet und be⸗

ſitze noch nicht Ihre praktiſchen Rezepte . Ich habe ſie ſchon ſehr
vermißt und möchte Sie freundlichſt bitten , mir in Ihrer bekannten

Liebenswürdigkeit doch auch die Büchlein zu verehren . uſw.

Frau Reg. ⸗Aſſ. „*

Eine Abwechſelung in der Auswahl von wohlſchmeckenden
Zwiſchen⸗ und Frühſtücksſpeiſen bringen iſt für die Hausfrau 5
recht ſchwer; ein willkommener , praktiſcher Ratgeber hierfür 0 5
Türk u. Pabſt ' s Kochrezepte für die feine und bürgerliche 55
welche die Firma Türk u. Pabſt in Frankfurt a. M. jeder unſere
Leſerinnen auf Wunſch koſtenlos zuſendet .
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Jolkswirtschaft .
Statiſtik des Warenverkehrs mit dem Auslande .

( Mitgeteilt von der Handelskammer . )
Der Bundesrat hat unterm 9. Februar 1911 die Ausfüh⸗

rungsbeſtimmungen zum Geſetze , betreffend die Statiſtik des Wa⸗
renverkehrs mit dem Auslande in folgenden Punkten geändert .

In Zukunft muß bei der Ausfuhr ſämtlicher Waren
neben der Menge auch der Wert zur Statiſtik angemeldet wer⸗
den . Bei der Einfuhr ausländiſcher Waren iſt die Wertan⸗
meldung nur verlangt für Tabakblätter und Tabakerzeugniſſe
Felle zur Pelzwerk⸗ ( Rauchwaren ) bereitung , Kürſchnerwaren,
Fahrzeuge lauch Fahrräder ) , Uhren aller Art ( auch Zählwerke
Meß⸗ und Regiſtriervorrichtungen , Uhrgehäuſe , Uhrwerke,
Uhrenteile ) . Die Verpflichtung zur Wertanmeldung erſtreckt ſich
nicht auf Waren , die im Veredelungsverkehr auf ausländi⸗

ſche Rechnung ein⸗ und wieder ausgeführt werden .

Sendungen , die mit der Poſt in das Ausland verſendet wer⸗

den, müſſen in Zukunft ſtets von grünen Zollinhaltserklärun⸗

gen als Ausfuhranmeldeſcheinen begleitet ſein . Die Bezeichnung
der Gattung ger Waren in dieſen Zollinhaltserklärungen braucht
nicht mit den Angaben übereinzuſtimmen , die in den der Sendung

für die ausländiſche Zollverwaltung etwa beigegebenen weiteren

Inhaltserklärungen enthalten ſind .

Bisweilen wird es dem Verſender ſchwer ſein , den Wert der

Sendung richtig anzugeben ; das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt in

Berlin kann deshalb auf Antrag zulaſſen , daß von der An⸗

gabe des Wertes in den Ausfuhranmeldungen oder von der Bei⸗

fügung der Wertangaben in verſchloſſenen Briefumſchlägen abge⸗

ſehen wird . Der Verſender muß ſich aber verpflichten , den Wert

für jede einzelne Sendung oder in beſtimmten Zeitabſchnitten für
eine Mehrheit von Sendungen gleicher Art unmittel⸗

bar dem Statiſtiſchen Amt in Berlin anzugeben . Damit in

dieſen Fällen die Güterbeförderungsanſtalten und die Grenzaus⸗

gangsſtellen prüfen können , ob im einzelnen Falle die Wertan⸗

meldung in dem Ausfuhranmeldeſchein mit Recht unterblieben iſt ,

muß der Verſender am Kopfe des Scheines jedesmal beiſetzen :

„ Wertanmeldung beim Kaiſerlich Statiſtiſchen Amte . “ Es iſt zu

wünſchen , daß von dieſer weſentlichen Erleichterung in erheblichem

Umfange Gebrauch gemacht wird .

Wagenmangel .

Der Handelskammer ist auf ihre Vorstellungen hin

Heute vom EKgl. Eisenbahn - Zentralamt Berlin folgender
Bescheid zugegangen : „ Der Bedarf an bedeckten Wagen
für Güter aller Art ist gegenwärtig sehr hoch . Es ist

geshalb leider eine allgemeine Knappheit bei sämtlichen

Werwaltungen des Staatsbahnwagenverbandes eingetreten ,
welche die rechtzeitige und vollzählige Gestellung aller

angeforderten Wagen vorübergehend unmöglich macht .

Eine Bevorzugung des Verkehrs in landwirtschaftlichen

Erzeugnissen oder in Gegenständen , deren die Landwirt -

schaft bedarf , findet keineswegs statt . Auf die Deckung
des Bedarfs der einzelnen Stationen haben wir keinen

unmittelbaren Einfluss . Dass die eine oder andere Sta -

tion die bestellten Wagen noch nabezu vollzählig erhält ,

während andere Bezirke schon unter der Knappheit lei -

den , kommt vor ; es wird fedoch im Wege der Verteilung
stets darauf hingewirkt , dass diese Ungleichheit in den

nächsten Tagen verschwindet , und Sämtliche Bezirke

möglichst gleichmässig an den leider nicht zu vermeiden -

den Ausfällen teilnehmen . Im übrigen scheint der Höhe -

punkt des Bedarfs schon überschritten zu sein . “

Zahlungsschiuieriggeiten einer Pforaæſieimer Firma .

Das Semiemailgeschäft Otto Bibus in Pforzheim ,

wendet sich durch ein Rundschreiben seines Rechtsan -

walts an seine Gläubiger . Der Schuldner sucht einen

Vergleich auf der Basis von 30 Prozent unter Bürg⸗
schaft zustande zu bringen , während nach seinen An -

gaben im Falle eines Konkurses die Gläubiger kaum

15 Prozent erhalten würden . ODer Schuldner , der seit
Oktober v. IJs. seiner Militärpflicht in Kehl genügt , hat

sich vor einiger Zeit von seinem Truppenteil entfernt und

wollte sich durch einen Schuss in den Kopf entleiben .

Dieses misslang jedoch und Bibus befindet sich nun im

Garnisonslazarett in Kehl . )

** * *

Telegraphiſche Handelsberichte .
Neueste Dividenden - Ausscſiuttungen .

JBremen , 24 . März . Die Generalversammlung

der Bremen - Besigheimer Oelfabriken genehmigte eine

Kapitalserhöhung um 1 Million Mark .

Berlin , 24 . März . Die Veloviczer Eisenwerke

erzielten einen VUeberschuss von 243 016 M. Zur Ner -

teilung kommt eine Dividende von 1 % Prozent .

1* ** *

Jelegraphiſche Pörſen⸗Berichte .
[ Privattelegramm des General⸗Anzeigers . )

* Londo u, 23. März . „ The Baltic “ . ( Tel . ) Schluß . Weizen
ſchwimmend : ruhig und etwas billiger trotz der Annahme , daß La
Plata⸗Verſchiffungen klein ſeien . Mais ſchwimmend: ruhig auf beſſere
Ernte⸗ und Wetterberichte aus Amerikg . Verkauft : 4 Teilladung
Odeſſa full Outt r . t. angekommen zu 203 , per 492 lbs . 1 Teilladung
bunter Amerikaner nach nördlichen Häfen per Mai zu 20ʃ8, per 480
lbs . Gerſte ſchwimmend : ruhig bei kleinem Geſchäft . Hafer ſchwim⸗
mend : feſter . Verkauft : 1 Teilladung La Plata per März⸗April zu
15/8. 1 gl . Teilladung per April⸗Mat zu 20. 8.

* Newyork , 23. März . Kaffee befeſtigt auf anregende tele⸗
graphiſche Berichte und Deckungen der Baiſſiers . Später abgeſchwächt
unter Angaben für Wallſtreeter Rechnung , dann aber wieder be⸗

feſtigt auf Käufe ſeitens einiger Intereſſenten . Schluß feſt .
Baumwolle anfangs nachgebend auf Berichte über nub⸗

bringende Regenfälle , Abgaben derWallſtreetſpekulation und Reali⸗

ſierungen ; ſpäter befeſtigt auf Hauſſeunterſtützung und Deckungen der
ontremine . Gegen Schluß wieder ſchwächer unter teilweiſen Reali⸗

ſierungen . Schluß ruhig .
* Newyork , 23. März . ( Tel . ] Produktenbörſe . Weizen lag

bei Beginn des heutigen Verkehrs ſtetig , mit Mai unverändert . Der

Markt wurde von denſelben Einflüſſen beherrſcht wie der Chicagoer .
Schluß willig , Preiſe per Mai Jc . niedriger , Juli unverändert .

Verkäufe für den Export : 5 Bootladungen .
Umſatz am Termiumarkte : 90 000 Buſhels .
Mais eröffnete in ſtetiger Haltung . Im weiteren Verlauſe ver⸗

lehrte der Markt im Einklang mit Chicago . Schluß willig , Preiſe
6 c. niedriger .
BVerkäufe für den Exvort : 9 Boytladungen .

Umſatz am Terminmarkte : 20 000 Buſhels .

5 ( Produktenbör ſe ) . Weizen er⸗
öffnete in Erwartung geringer Verſchiffungen von Rußland in
ſtetiger Haltung , mit Mai 6 e. höher ; dann Preiſe zunächſt noch
weiter ſteigend auf Berichte aus dem Nordweſten über Trockenheit ,
auf feſte Tendenzberichte aus Minneapolis und auf ungünſtige Ernte⸗
berichte aus Rußland . Im ferneren Verkehr konnte ſich die Feſtigkeit
aber nicht behaupten , da infolge der Ankündigung wärmeren Wetters
im Südweſten die Kommiſſionshäuſer zu Abgaben ſchritten . Weiter
verſtimmend wirkte der a la Baiſſe lautende Bericht des Eineinnati

* Chicago , 283. März .

Priee Current , ſowie Berichte über günſtige Ernteverhältniſſe im

Südweſten , Indien und Oklahoma . Schluß willig , Preiſe 4 C.
niedriger bis 6 höher .

Mais eröffnete in Uebereinſtimmung mit Weizen und angeregt
durch kleinere Angebot ſeiten sder Farmer , in ſtetiger Haltung , mit
Mai zum geſtrigen amtlichen Schlußkurſe . Im ſpäteren Verkehr kam
aber eine mattere Tendenz zum Durchbruch , hervorgerufen durch
Realiſationen , reichlichere Zufuhren aus dem Innern und Abgaben
der Kommiſſionshäuſer . Schluß willig , Preiſe ½ —½ c, niedriger .

Produkte .
New⸗MPork 23. März

Kurs vom 22. 23. Kurs vom 22. 23.

Baumw. atl . Hafen 2000 1000 Schm .Roh. u. Br. ) . 4⁵ . 45

„ atl Golfh . 60 0 . 000] chmalz ( Wilcon . 45 9 4⁵

„ im Innern . 00 ) . 000 dalg prima City 6 50 6

„ Exp . u. Gr. B. . 000 . 000] Zucker Muskov . de . 42 . 33

„ Exv . n. Kont . . 000 . 000] daffee Rio No. 7lek . 12 / 12 . ¼

Baumwolle loko 14 . 40 14 . / do. Mär : 10 . 47 10 53
do . März 14 . 25 14. 34] do. April 10 . 47 10 . 58
do. April 14 . 30 14. 37] do. Mat 10 . 47 10 . 53
do. Mai 14 . 37 14. 47] do. Juni 10 . 44 10 . 50

do. Juni 14 . 27 14. 33] do. Jul⸗ 10 . 38 10 . 45
do. Juli 14 . 25 1431 do. Auguſt 10 . 30 10 . 37
do. Auguſt 13 . 75 13. 83J do. Sept . 10 . 19 10 . 24
do. Sept . 1296 13. 02] do. Okt . 10 . — 10 . 04
do. Okt . 12 . 56 12. 62] do. Novbr . 93 . 99
do. Dezbr . —. — — do . Dezb . . 83 . 89

Baumw . i. New⸗ do. Jannar . 88 . 89
Orl . loko 14 % 14 . do. Februar . 88 . 89

do. per April 14 . 28 14 . 38Weiz .red. Wint. lk . 96 ½% 95 /
do. per Juli 14 . 42 14. 51J do. Mai 97 ½ 96˙ %

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 10 . 45 do. Juli 95 / 95 %
do. ſtand white . do. Sept . — —

New Pork . 05 . 05 Mais Mai 56 ½% 56 ½/
Patrol . ſtand. whil. do. Juli — ͤ —

Philadelphia . 05 . 05 MehlSp . . eleare . — 4 0⁵

Pert . ⸗Erd. Balanc . 43 . 43 Getreidefrachtnach
Terpen. Mew⸗Hork 107 — 102 — Liverpool „ „

do. Savanah . 103 — 104 ½ do. London 1 21 1 7¹

Schmalz⸗W . ſtcam . 60 . 65] do. Antwerp . 13
do. Rotterdam 3 % 3 ,

Chicago , 28. März . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 22 . 28 . Kurs vom 22 . 28.

Weizen Mai 90 % 897/8Leinſaat Mat 257 — 252 —

„ l 89 / 89 Schmalz Mat . 85 . 85

„ Sepk. 89 % 89 ½% „ Jiuli . 77 . 75

Mais Mai 45 ½% 455 „ Sept⸗ . 77 . 72

„ Jult 48 % 48 ½ Pork Mai 16 . 70 16 . 45

„ Seßpt⸗ 50 % „ Juli 16 . 12 16 . —

Roggen lolo 93 — 92 ½ „5 — — —

„ Mat — — ——Rippen Mai . 30 . . 26
— — „ Jil . 82 . 72

Hafer Mat 31 — 30 ½ „ Sot . 70 . 65

Juli 30 % 30 % Speck
Leinſaat oco 258 — 258 — . 25 . 12

Siverpool , 23. März Schluß . )

Weizen roter Winter ſtetig 22. 28. Differenz

per 0 % % % 608556 1eeee 6/88,8 e
Mais ruhig

Vunter Amertka per Mai 404 7 408 / Sbe 15
Da Plata per Juli 45 % 4/5 % —

* Köln , 23 . März. Rüböl in Poſten von 3000 65 . —
Mai 68 . 50 . , 63 . — G. 5

Eiſen und Metalle .
London , 23. März ( Schluß . ) Kuofer , willig , p. Kaſſa 54 . 15 .

3 Mon . 55. . 3, Zinn , ſtetig , per Kaſſa 182 . 00 . 0, 3 Mon . 181 . 10 . 0, Blei

träge , ſpaniſch 13 . . 6 engliſch 13. . 6, Zink ruhig , Gswöhnl . Marien

23 . 00 . 0, ſpeztal Marken 24. . 00 .

Slasgow , 28 . März . Roheiſen , matt , Middlesborough war⸗

vants , por Kaſſa 47/11½ der Monat 48/ 72
Amſterdam , 23 . März . Banca⸗Ziem . Tendenz : ruhig , loeo 108 7,

Auktion 108¾ .
Now⸗Nork , 28 . März .

Heute Vor . Kur ?
1175/11901180/1190
40 4030/4025/ö075
1550/16 ——[ 1550/16 —

10 109.

Kupfer Superior Ingots vorrütigg
Jtian Sne ? zsz . 2

Roh⸗Giſenam Northern Joundry Nosp. Tonne
Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Irbr .

VBiehmartt in Maunheim vom 23 . März . ( Amtlicher Be⸗

richt der Direktion ) . Es wurde bezaßlt für 50 Ko. Schlachtgewicht
die Preiſe in Klammern bezeichnen Lebendgewicht :

379 Kälder : 6) Dopellender feinſter Maſt 00 —00 (00 —=00) Mk. ,

d) feinſte Maftkälber 105 — ) 0 ( 63 —00 ) Mark , c) mittlere Maſt⸗ und

beſte Saugkälber 100 —00 ( 60 —00 ) Mark , d) geringe Maſt⸗ und

gute Saugkälber 95 —00 ( 57 00 ) Mark , e) geringe Saugkälber
90 —00 ( 54 —00 ) Mark . Schafe ! 00 Stallmaſtſchafe : a) Maſt⸗
lämmer und jüngere Maſthamme ! 00 —00 ( 00 - 00 ) Mk. , b) ältere

Maſthammel , geringere Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe
80 —00 ( 40 —00 ) Mk. , e) mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merz⸗

ſchafe 76 —00 ( 38 —00 ) Mark ; 70 Weidemaſtſchafe : a) Maſtlämmel

00 —00 ( 00 —C0 Mark , b) geringere Lämmer und Schafe 72 —00

( 36 —00 ) Mark . 1396 Schweine : s ) Fettſchweine über 150 Kg.

( 3 Ztr . ) Lebendgewicht 00 —00 ( 0000 ) Mk. , b) vollfleiſchige Schweine
von 120 —150 Kg. ( 240 —300 Pfd . ) Lebendgewicht 00 —00 ( 00 —90 )
Mk, , ch vollfleiſchige Schweine von 100 —120 Kg. ( 200 —240 Pfd . )

Lebendgewicht 61 —00 ( 48 —00 ) Mk. d) vollfleiſchige Schweine von

80 —. 100 Kg. ( 160 —200 Pfd . ) Lebendgewicht 62 —00 ( 49 —00 ) Mk.

e) vollflriſchige Schweine unter 80 Ka. ( 160 Pfd . ) Lebendgewicht 68 —00

( 49 —00 ) Mark , ) Sauen 56 —58 ( 43 —48 ) Mark . Es wurden

bezahlt für das Stück : 000 Luxuspferde : 0000 —- 0090 M. 00

Arbeitspferde : 000 —0000 . , 00 Pferde zum Schlachten :
00 —000 . , 00 Zucht⸗ und Nutzvieh : 000 —000 . , 00 Stück

Maſtvieh 00 —00 . , 00 Milchkühe : 000 000 . , 0 Ferkel ,
. 00 —00 . 00 . , 9 Ziegen : 12 —30 M. 64 Zicklein : —6 . ,

0 Lämmer 00 —00 M. Zuſammen 1917 Stück .

Handel mit Kälber mittelmäßig , mit Schweine lebhaft .

Sgifisttz Bahritten in Aamhrintr Hafevvttkeht
Hafenbezirk Nr . 1.

Angekommen am 22. März .
Malſen „ Egan 31“ von Amſterdam , 1100 Dz. Stückgut .
Hauk „ Mannheim 21“ von Antwerpen , 2300 Dz. Stückg . u. Getr .

H. Zimmermann „ Sophie “ von Diedesheim , 1450 Dz . Zement .
v. Keſſel „ Theodora “ von Hochfeld , 8910 Dz . Roheiſen .
Schleiß „ Mannh . 10“ von Rotterdam , 4500 Dz. Stückg . u. Getr .
Hch. Zimmermann „ Fendel 42 “ von Ruhrort , 4700 Dz. Stckg . u. G.

Eltfeld „ Fendel 6“ von Rotterdam , 6770 Di . Stückg . u. Getreide .
Hafenbezirk Nr . 2.

Angekommen am 22. März .
Ad. Bürk „ D. A. P. G. 3“ von Rotterdam , 9813 Dz. Petroleum .
Otto Leuthner „ D. A. P. G. 5“ von Rotterdam , 15 004 Dz. Petrol .
Hrch . Beith „ D. A. P. G. 8“ von Rotterdam , 15 516 Dz. Petroleum .
Sch. Sandhöfel „ De Rijn “ von Amſterdam , 4104 Dz. Wein , Hefe

und Schwefel .

Hafeubezirk Nr . 3. f
Angekommen am 22. März .

Ruffler „ Vereinig . 34 “ von Ruhrort , 3500 Dz. Eiſenwaren .
Hartmann „ Marienfels “ von Rotterdam , 10 000 Dz. Stückgut ,
Reichert „ Vereinig . 44“ von Rotterdam , 5000 Dz. Kohlen .

Hafeubezirk Nr . 4. f

5 Angekommen am 22. März . 8

H. Müßig „ Marie “ von Weſſeling , 4150 Dz. Briketts .
Hafenbezirk Nr . 5.

Angekommen am 23. März 1911 .
Looſen „ Rhyn en Amſtel “ von Amſterdam , 6620 Dz . engl . Kohlen .
Seibert „ Emma Sophie “ von Rotterdam , 1900 Dz. Holz .
Widder „ Fürſt Bismarck “ von Ruhrort , 5650 Dz . Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 22. März .

Mich . Waibel „Eliſabeth “ von Jagſtfeld , 3148 Ztr . Steinſalz .
Hch. Staab „ Eberh . v. Gemmingen “ von Jagſtfeld , 2500 Ztr . Sti⸗
Ernſt Neuer „ Johanna “ von Jagſtfeld , 2500 Ztr . Steinſalz .
Karl Lud . Lang „ Gottvertrauen “ v. Jagſtfeld , 3065 Ztr . Steinſalz .
Ludw . Hammersdorf „ Margaretha “ von Heilbronn , 2586 Ztr . Stf .
Gg. Kappes „ Suſanna Johanna “ von Heilbronn , 2500 Ztr . Steinf .
Rob . Gerling „ Alma “ von Lenkfurt , 1850 Ztr . Zement .

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 22. März .

Joh . Fiſcher „ Utopia “ von Meppel , 4000 Dz . Torfſtreu .
SZrrZ — — —————— ————

Waſſerſtandsnachrichten im monat März .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 19 . 20. 21. 22. 23. 24. ] Bemerkungen

Gonſſanngn
Waldshut
Hüuingen ) . ,20 1,02 1,10 1,13 . 17 . 20 Abds . 6 Uhr
geh ! l ! 22,16 2,09 2,06 2,04 2,06 2,10 N. 6 Uhr
Sauterburg Abds . 6 Uhr
Magaun . ,,71 8,58 3,42 3,41 3,44 8,46 2 Uhr
Germersheim . - P. 19 Uhr

Maunheim 309 2,99 2,84 2,78 2,81 2,81 Morg , 7 Uhr
Mainz 1,12 1,04 0,93 0,84 0,79 . - F. 12 Uhr
Bingenn 10 Uhr
Waub . „ 2,22 2,17 2,01 1,94 1,89 2 Uhr
Kobleng 10 Uhr
Köln J2,88 2,92 2,95 2,77 2,85 2 Uhr

RNuhrortt 6 Uhr
vom Neckar :

Mannheim 3,18 3,08 2,92 2,85 2,87 2,87 V. 7 Uhr

Heilbronn 1,05 1,02 0,95 0,96 0,92 0,90 ] V. 7 Uhr

Windſtill , Heiter , ＋ 2“ C.

— ——̃ — — — — ͤ — — —ͤ ñññ

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunheim .

3 8 85 55 552 2 —
5 32 38 Dem

Datum Zeit 8 8 — 2 85 5 8 8 85 erd⸗
8 88 2 3 8 ungen

S S328 38
mm S 85 * . — ³

28 . März Morg . 780764,0 4,0 N3

23. „ Mittg . 28758,1 17,0 N3

28 . „ Abds . 929 . 758,1 9,2 N2

24 , März Morg . 78751,8 3,3 ſtill

Höchſte Temperatur den 23 . März 18 . 0

Diefſte 4 vom 23,24 . März 3,0e

Witterungs⸗Bericht
übermittelt von der Amtlichen Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen
Bundesbahnen im Internationalen . öffentlichen Verkehrsburegu .

Berlin . , Unter den Linden 14

am 23. März 1911 um 7 Uhr morgens .

Höhe der Tempe⸗
Stationen : Stationen ratur Witterungsverhältniſſe
über Meer o Celſius

394 [ Genf 7 bedeckt , windſtill
450 Lauſanne 8 etwas bewölkt , windſtill
389 Vivis 7 3
398 Montreux 8 ſehr ſchön , windſtill
537 Siders —1 55

1609 Zermatt — 8 3
482 Neuenburg 6 ſehr ſchön , windſtill

995 La Chaux⸗de⸗Fonds 1 1 „ „ „
632 Freiburg 2 etwas bewölkt , windſtill
543 Bern 2 ſehr ſchön , windſtill
562 Thun 2 5 7 7
566 Interlaken 5 etwas bewölkt , windſtill
280 Baſel 4 ſehr ſchön , windſtill

439 Luzern 6 75 7 15
1109 Göſchenen 5 ſehr ſchön , windſtill

338 Lug ano 8 bedeckt , windſtill

4¹⁰0 jürich 3 ſehr ſchön , windſtill
407 Schaffhauſen 5 7
673 St . Gallen 5 ſehr ſchön , Weſtwind

475 Glarus 1 ſehr ſchön , windſtill
505 Ragaz 7 5 5
587 Cbur 5 ſehr ſchön , winbſtill

1543 Davos 9 —3 etwas bewölkt , windſtill

1856 St Moritz (Engadin [ —5 fetwas bewölkt . windſtill

————ͤ—

Geſchäftliches .
Mit Schluß des Winterſemeſters begeht die Köſtritzer Land⸗

wirtſchaftliche Lehranſtalt verbunden mit Gartenbauſchule die Feier

ihres Bjährigen Beſtehens in Köſtritz R. j. L. Weit über 3000
Landwirte und Gärtner haben an ihr ihre Fachausbldung erhalten ,

die jetzt geachtete Lebensſtellungen bekleiden und den Kampf um

die Exiſtenz ſiegreich beſtanden haben . Der Lehrkörper beſteht aus

16 Lehrern und dem Direktor Dr . Settegaſt , der jede weitere Aus⸗

kunft über die Einrichtungen der Anſtalt erteilt .

* Gegen Schunpfen ! Alle Welt iſt jetzt bei dem ſortwährend
wechſelnden Wetter erkaltet und verſchnupft . Die Vexnachläſſigung
eines Schnupfens kann unter Umſtänden ſehr unliebſame Folgen
haben und zu Lungen⸗Katarrhen und anderen Komplikationen führen .
Deshalb muß jeder Schnupfen vom erſten Tage an ſorgfältig be⸗
handelt werden . Als Mittel iſt Forman anzuwenden , das ärztlicher⸗
ſeits mehrfach als geradezu ideales Schnupfenmittel bezeichnet wurde .

BVerautwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;
für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte :

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeiltung ! Richard Schönſelzer ;
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Frauz Kirchez .

für den Inſeratenteil und Geſchältliches : Fritz Joos .
Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei . G. m. b. 5 .

Direktor : Eruſt Müller .
5

Laboda - Dragèes
bowähren ſich ſchon ſeit vielen Jahren bei allen Erkrankungen der
Atmungsorgane , wie Heiſerkeit , Huſten , Katarrh , Luftröhrenentzün⸗
dung . Sehr angenehm zu nehmen und kann in der Taſche getragen
werden um bei Huſtenreiz und Anfällen jederzeit Linderung zu ver
ſchaffen . 1034

Preis . 50 in Apotheken erhältlich . Wo nicht vorrätig , wer
man ſich an die Engel⸗Apotheke in Frankfurt a. M.



Seneral⸗Anzeiger . Mittagblatt . )
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Zur Konfirmation :
in den modernsten Fotrmen , vorzüglichen Qualltaten

zu ausserordentlich billigen Preisen

Für Mädchen Für Knaben
( Grössen 36 —42 ) ( Grössen 36 —40 )

6 75

7 00

Zur beginnenden Frühjahrssaison:
Wir bringen das Neueste für Damen , Herren und Kinder in vor .

zügllohen Qualitäten und zu billigen Prelsen .
Unsere Auslage gibt ein gedrängtes Sild unserer Srossen Auswah

Damen - Stiefel in farbig und schwapz

6875 72⁵ 1025⁵5 122⁵ 152⁵

Damen - Halbschuhe in farbig und schwarz

nl.

Derby-Stiefel Boxleder in moderner
Lackkappe , moderne Formen amerikanischer Form 3

koſtt bhevreaus-Sahnürslliefe ! 7725 Boxleder - Derby 7⁵⁰ 550 650 725 900 1025 12285
mit und ohne Lackkappen mit Lackkappen

5
klehante Fohnürstlete 10²⁵ Agraffenstiefel Herren - Stiefel alle Formen und Lederartenin moderust . Ausführungen auserlesene Aualitäten , ohne 9⁰⁰ 82⁵ 102⁵ 122⁵ 155⁵⁰

Kinder - Stiefel

Seftennähte , modernst . Formen

97⁵
die relzendsten Neuhelten in beige , braun , welss mit
farbigem und schwarzem Lackbesatz .

Schnürstiefel , eleganteste
neueste Formen

riginal -Zoodyar-Welt
1 Chevreaux Derby

Stiefel , breite elegante Form Normal . Formen, nur erprobte Qualitatenl

80 — — — 12
1 Elektromotor

Friſeuſe nimmt noch einige
Damen zum Friſieren an .

Zu erfragen 47588 Awerkauff EALIU 1, 2, Laden .

Prachlb . Diyan 5e mbel

5 polnur M. 62.

deelr , S8 5½ PS. , eventl . Umtauſch gegen
610 —2 % PB.

45838 . 3, 15 zu verkaufen b. 47606

8

IJIöee , ee57 18.
PS. , Magnetzündun

1 Ankauf . 15 Ec0s 5 ann H Slmer Y . Gr Walligbtftg , 62 .
＋ 12 1 5 JV Fr Rötter Zu verkaufen : Motorrad ,

Hohe Preiſe Paff-Aähmazalline V 8 ( dadellos laufend , gut . Berg⸗
f8 dene

onnne , S ee
und, Kinderkleider , Schuhe, für Hand⸗ u. Fußbetriel

— — ilitä
5

Möbel u. Betten , Pfandſcheine ] mit allem Zubehör preiswert 1 1 2 — J Feg ezahlt M. Bickel l
zu verkaufen .

—
AJ MRbeinvillenſtr. 5, II . 58684

Mittelſtraße Nr . 99 . Gefäll , Offerten unter Nr .

I5, U
u. 22 AJ *Al 60 51 58143 befördert die Expeditlon

Verkauf .
Keblsse ds. Blattes . Me 2 Serbeern

Zahn bis 50 Plg . zahlt 570377 Pianino
1 Gisſchrauk

5in ſchwarz , 1 Jahr geſpielt ,
T 1 Eiskonſervator ,0 1 Zither , ſelbſtſpiel . , verkauft

— 1 Eismaſchine ,
Tahle Höchste Preise F. Deumor⸗ raßeis f

7
bie

ſne en anen
Luiſenſtraße . 758

ete etc . zu verkaufen .
d für getragene

Piano Winz Wilhelmſtraße 2
Guterh . Kinderkaſtenwagen

4. Stock 58668

*
Herreu⸗ Und Fiauenkleider billig zu verk . Verſchaffelt⸗ 2 nur wenig gespielt , 1 —
Shde , Beeiſdern , Wescheng ,

ſtraße

5
links , 45505

Tel . 64238 . T 2, 1 . 14565
Sgennge e 7Möbel , Hausgegenſt . aller Art . 9 ＋

5 in
tiſche mit Marmor , Chaiſe⸗weng ſn aerrſckelen 9 e Werkstàtten für künstlerische Einrahmungen . A 2, 4 . = banden abte Ber,ſele e ke en ukeſuhk Manhein

veroleee —außerh . zahlr . gefl . Offert. erbittet
5 e 8 2

—47486 L. 15, 10, III .ruchſteine ,
„Waſchtiſch, 4 ſchö änke, „Bett ,

E Mageneiem 5. ( Sge , ee f ( 2 ee ze eeu. 58528
8 5 45I Aleuckelle Telpl . 7237.

eeeeeee— — 2 — 2 2 uraube 22 12

Fremdes Blaf .
Roman von Robert Heymann .

( Nachdruck verboten . )
8 ( Fortſetzung . )

Die Zeit überflügelte ihn , und alle Befürchtungen wegen der
Zukunft unſerer Stadt erwieſen ſich als Utopien , denn gerade unter
preußiſcher Hegemonie ward der weiße , oldgekrönte Adler ſtärker
denn je . Doch die Hildebrandts grolltendweiter . Der Junge be⸗
reitete den Worten des Alten in ſeinem Herzen ein heiliges Aſyl .
Er haßt ſozuſagen aus Tradition und überträgt dieſen Haß auf
das ganze Frankfurter Gemeinweſen , weil es nun doch eben ein⸗
mal preußiſch iſt . Doch wegen dieſer Treue , die er unſerem toten
Vater bewahrt , kann ich ihm nicht böſe werden — und dann hoffte
ich immer auf Werner . Er iſt nun ſo weit , daß er ein ernſtes
Wort mit Hans Friedrich reden kann und darf . Mit ihm , Exika ,
wird die neue Zeit bei uns ihren Einzug halten . Iſt es ihm erſt
gelungen , meinen Bruder in andere Bahnen zu bringen , ihn auf
ſeine Seite zu ziehen , ihm die Augen zu öffnen und zu zeigen ,
daß die Welt ſich um ihn ganz anders abſpielt , als er meint , ſo
denke ich , wird ſich wohl noch alles wenden . “

„ Gebe es Gott, “ entgegnete Erika . „ Du haſt aber Dein Lie⸗
besleid nie ſo ausführlich geſprochen , Tante Irmgard . Ich be⸗
wundere Dich wegen Deiner ewig gleichmäßigen Seelenruhe , die
Du Dir bewahrt haſt . “

Tante Irmgard lächelke .
„Freilich , wenn ich ſolch ein Sauſekopf wäre , wie Du , dann

wäre ich vielleicht längſt gegen die Wand gerannt . Aber die
Klugheit ſagt mir , daß die Wand ſtärker ſein würde als ich. Sieht
man das Leben nur mit ſtiller Heiterkeit an , ſucht ſich die golden⸗
ſten Seiten heraus , ſo überwindet man auch leichter das Leid .
und wie geſagt , die Hoffnung habe ich noch lange nicht be⸗
Praben ! ! — —

Der alte Hildebrandt war beſter Laune , konnte gar nicht
beſſerer Laune ſein . Werner hatte ſeine Studien glänzend be⸗
endet . Ein Einſer⸗Juriſt . auch Hans Friedrich Hildebrandt
wußte , daß er ſtolz darauf ſein durfte . Natürlich ließ er ſich ' s
nicht merken . Er war der Anſicht , daß Werner nun genug für
ſeine geiſtige Ausbildung getan hätte .

„ Er hat es nicht nötig ſich jetzt für andere Leute abzuplagen, “
bemerkte er den eigenen Freunden gegenüber . Er ſchaltet nun
auf eigenem Hof und Gut und wird jetzt erſt noch etwas Richtiges

lernen , daran feine Nebenmenſchen eine Freude haben ! “

Inzwiſchen fand im Engliſchen Hof das Abſchiedsmal für
Wolf Hagen ſtatt . Abgeſehen von dem Naſſauiſchen Feldartillerie⸗
Regiment , wo Wolf als Reſerveoffizier ſtand , waren auch noch
einige Kameraden bon den Slern erſchienen . Man ſah nur ein
paar Ziviliſten zwiſchen Uniformen , neben anderen zwei bekannte
Sportsmen und Herrenreitern . Auf allen Geſichtern malte ſichoffenes Erſtaunen . Es war ja nicht gerade etwas Beſonderes ,
daß man nach Amerika ging , aber ſo urplötzlich und unter ſo merk⸗
würdigen Umſtänden

Das tat aber der guten Laune keinen Abbruch . Nachdem das
letzte Rennen und Wolfs mißglückten Chancen durchgeſprochen
waren , wurde der Toaſt auf ihn und ſeine Reiſe ausgebracht .

Seltſam ! Wolf fühlte ſich in dem Kreis , der ihm ſo lange
Lebenselement geweſen war , nicht mehr recht wohl . Zum letzten⸗
mal ſetzte er ſich an den Spieltiſch und hatte bei Beendigung des
Jeus dem Oberleutnant von Glottenau und dem Grafen Straß
eine ganz nette Summe abgewonnen .

„ Meine Herren “ , bemerkte er , als der erſte fahle Schimmer
des heraufdämmernden Morgens durchs Fenſter fiel , „ meine Zeit
iſt da ! “

Die Hände ſtreckten ſich
Gruß
unter ſich .

„ Schade, “ meinte der kleine Felsdorff . „ Beim nächſten Ren⸗
nen wird er uns abgehen ! “

Oberleutnant von Glottenau fand alsbald die Löſung des
Rätſels , in welches ſich dieſe plötzliche Abreiſe hüllte . „ Der Junge
hat jetzt ſo viel Schulden gemacht , als er eben entſprechend dem
Reichtum ſeines Vaters machen durfte ! Nun ſchickt man ihn nach
Amerika , damit er eine Dollarprinzeſſin heimholt ! “

Graf Stratz von den Halberſtädter Küraſſieren klemmte das
Monokel ein :

„ Na , wiſſen Sie , dazu gehört noch en bißchen mehr ! Erſtens
muß man von Adel ſein , zweitens noch ' n bißchen mehr Figur
haben und drittens ' ne Uniform , wenn ſie auch bloß im Koffer
iſt ! Daß die Tollarprinzeſſinnen ſich nun gerade um den Herrn
Reſerveleutnant Wolf Hagen reißen ſollten , kann ich mir nicht
recht denken ! Eh bien — ich halte die Bank ! “
— — — —

Es war etwa ſechs Uhr morgens geworden , als Wolf

ihm herzlich entgegen , ein letzter
Klirren der Sporen ... dann waren die Herren

mit raſchen Schritten der Bockenbeimer Landſtraße zuſchritt . Es

war empfindlich kalt . Dichter Nebel hing um die Doriſche Säu⸗
lenhalle , die den Eingang zum ſtädtiſchen Friedhof bildet . Es war
gerade geöffnet worden . Er richtete eine kurze Frage an den
Friedhofswärter , doch der verneinte . Nun ſchritt er , den Kopf
geſenkt , die Schultern ein wenig hochgezogen , übernächtig und nie⸗
dergedrückt durch die Gräberreihen , von Zeit zu Zeit ſtehen blei⸗
bend und einen Blick nach dem Zentrum des Friedhofs werfend .
Manch ein Grab , unter dem einer der edelſten Söhne Deutſch⸗
lands lag , hemmte ſeinen Schrikt . Da ruhen Gutzkow , Schopen⸗
hauer , Auerswald . Goethes Suleika , die ſchöne Marianne
Willemer , ſchläft hier den ewigen Schlaf . Eine ſchlanke dunkl⸗
Geſtalt zog ſein Auge an . Er eilte ihr raſch entgegen .

„ Endlich , Eliſabeth ! Ich habe Dich bereits erwartet ! “
„ O Wolf ! So ſollen wir uns alſo hier zum leßzten Male

ſehen ? “

Nicht zum letztenmale , Eliſabeth ! Es werden wieder beſſere
Zeiten für uns anbrechen ; inzwiſchen wird Werner wie Dein
eigener Bruder über Dich wachen ! “

Sie ſchwieg . Er ſprach noch eine Weile tröſtend auf ſie ein ,
ſie reichten ſich die Hände über einem blumengeſchmückten Grab
und ſtanden lange in ſtummer Andacht . Dort unten ſchlief die,
derentwegen der Streit im Hauſe Hagen ausgebrochen war und
ſo ſcharfe Formen angenommen hatte . Zehn Jahre war Frau
Martha tot ; dieſe Zeit hatte wohl hingereicht , die Erinnerung ab⸗
zuſchwächen , faſt zu berwiſchen . Doch mit Frau Martha verban⸗
den die beiden Geſchwiſter noch eine ganz andere Vorſtellung als
nur die von der Mutter . Die dort unten ſchlief , war für ſie das
Symbol der Rechtlichkeit , der Schönheit und der Wahrheit . In
dieſem Sinne hatte Frau Hagen ihre Kinder erzogen , ſo lange
es ihr vergönnt geweſen . So hielten ſie ſie in ihrer Erinnerung ,
ſo lebte ſie in ihrem Gedächtnis .

Wolf hatte den Hut gezogen und ſetzte ihn nun langſam auf,
um ſich in den trüben , nebligen Herbſtmorgen hineinzuwenden .
Eliſabeth hielt ſeine Hände feſt und machte eine letzte Anſtren⸗
gung , ihn in der Heimat zurückzuhalten . Als er ſie aber fragte ,
ob ſie die Demütigung des eigenen Blutes wirklich wünſchte , da
ſchwien ſie . Es war pereinbart , daß ſie ihn nicht begleiten ſoltte:
ſie hatten ſich noch einmal , ohne zu ſprechen , das Gelöbnis der
Geſchwiſterntreue abgelegt . Sie waren ſich in dieſer ſchweren
Stunde näher gekommen wie je zuvor , und als des Bruders
ſchlanke Geſtalt ſich in dem wogenden Nebel verlor , da brach
Eliſabeth in einem Gefühl grenzenloſer Verlaſſenheit auf dem
Grabe zuſammen .

( Fortſetzung folgt .
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Tagnehs 8 1 2

Kart Maxstadt
mit vollständig

nemem Repertoir !

vorher das phänomenale
PVaristé - Programm ! : ; 75

Täglich ab 8 Uhr
im

Rostaurant ' Alsaee

Künstef - Konzert .
Nach Schiuss der

Vorstelfung

Trocadero - Cabare

Aubeiler⸗ o ildangsberein
T 2, 18

Samstag , 25 . März d. Is . ,
abends ½9 Uhr

im Lokal 22664

Milglieder⸗Verſammlung
Tagesordnung A 5flüge ,

Stiflungsfeſt u. Verſchiedenes .
Um pünktliches und voll⸗

zähliges Erſcheinen bittet
22664 Der Vorſtand .

Hlese e .
Planken , E 2, l .

Grösstes Geschäft d. Branche .
56508

Neiglluclas
Chamische Pabrik

24 .März 1911

AbrikDusseldort A- .
uereldeet

Vertreter :
Rudolf Knieriem ,

Mannheim . 1030

beginnen
neue KRurse .

Hof - Kalligraph

onder
pramiierte Methode .

Iin Kurzer Zeit eine schöne

Buchführung , Stenographle 8
u. Raschinensohg . Prosp . gratis .
Cebruder Gander
Eu8 2 L

8

55500

Trauringhaus
Herm . Herm

J1,7 Breitestr . J 1, 7.

Grüne Rabattm . od. 1 Uhr
an jed . Brautpar gratis .

fFahteSehweizerStickereien
das Neueste in Roben 8955⁵

von einfachster bis elegantester Ausführung .

Rosa Ottenheimer
Fabrik - Nliederlage

1, U, l . Et . Tel . 28388

Aaoskd. Aöt- Ad Matasel-Lbeater
Mannheim .

Freitag , den 24 . März 1911

Bei aufgehobenem Abonnement .

( Vorrecht B )

Hastspisl Else Lekmann
vom Leſſing⸗Theater in Berlin

Fuhrmann Henſchel.
Schauſpiel in

60
Akten von Gerhart Hauptmann

b J, U, l . Et

egie : Elnil Reiter

Perſonen :
Fuhrmann Henſchel Karl Schreiner
Fiau Heuſchel Ton ! Wiltels
Hanne Schäl ( ſpäter Frau Henſchel )
Bertha Hildegard Rräutigam
Pferdehändler Walther Heinrich Gö
Sieben ' aar Neu ann⸗Hoditz
Narſchen Euſe Gertach
Wer Bkirch Alexender Kökert
Frau Wer elskirch Eliſe De Lank
Frauzista Wermelskirch Irene Weißenbacher
Hauffe Wlbel Kolmar
Franz Rudol ! A cher
George Ernſt Rotmund
Fabig Enil Hecht
Meiger Hildebrant
Ter zt Grunert
Feuerwehrmann Robert Günter

Hanne Schäl . Elſe Leh aun

Zeit : Die Sechziger Jahre . Ort : Gaſthof zum grauen Schwan .
Schleſiſcher Badeort .

Raſſeneröff . 6½ uhr . Anfang 7 Uhr Ende geg . 10 Uhr

Eine Pauſe nach dem 3. Art .

Mittel⸗ Preiſe .

Im Großh . Boftheater .
Samstag , 25 . März 191 . Bei aufgeh . Abonnement

( Vorrecht O)

Qastspiel Else Lehmann :

Der Biberpelz .
Anfang 7½ Uhr .

Tpcded Manlen —J Nirt endehötr

- Hbend
Eigene Dichtungen des Loewe - Interpreten Karl G6tz .

Rezitation : Karl Gütz 14541

Alued Landory
Guuap Trautſchold

Karten zu M. . — u. . — bei Eugen Pfeiffer , O 2 , 9 .

Lüfs Tarl Theodon
Unhaber : Max Erhardt )

Zuglelch Besftzer des Hotels gohenzollern In Karisrohe .

TAEIAO

Grosse Künstler - Konzerte
des Italien . Herren - Orehesters
25 Maceilaechini 25

Vollständig neu eingerichtetes , elegantes Lokal .
Meublement nach eignen Entwürten aus der
renommierten Möbelfabrié August Günzburger

in Strassburg ( Elsass . ) 14542

Diners und Soupers nach Auswahl .

Reichhaltige Abendkarte .

Karlsruher und Münchener Biere .

Vorzügliche offene u . Flaschen - Weine .
Saal für Vereine .

14321 Inkaber : E . Schreiber .

Permischtes 5
Ein Theaterplatz
Abonnement A, II . Rang ,
abzugeben . Näheres Schnei⸗
der , Friedrichsplatz 9. 58667

uwelen - Arhelten
jed . Art Hef. solid , schön u bill .

Auwelerweristäfte Apel,
9 7, 15 Laden) , Heidelberger -

Ankauf , Tausch , Verkauf .
Telephon 3548 57196

mbauten und Maurer⸗
arbeitenaller Art beſorgt

ſchnell und billig 58289
L . Gross , Maurergeſchäft

E 7, ISn .

Poſtkarte genügt.
Din Modell
ſucht. In — —85de 4551

enr Heinen , 0 6, 8. 1 Tr .
r . B. Buas Buchdruckerel 6 . m. N B.

Maunheimer

Fröbel⸗Seminar
F Ii, 11 Mannheim F 1, 11

Auſtalt zur Ausbildung von : 13437

à) Kindergärtnerinnen und Familienerzieherinnen
1⸗jäbriger wiſſenſchaftl . und praktiſcher Lehrgang .

5) Kindergartenleiterinuen %½ jähriger Lehrgang .

6) Hoſpitanten⸗Kurſe .
Das Schuljahr beginnt Samstag , 15 . April 1911 .

10 Lehrträfte . Schulgeld pro Vierteljahr 42 Uk .

Anmeldungen und Proſpekte durch die Vorſteherinnen .

—— der Anſtalt . Mitt
Sprechſtunden uu Senen wnn 1 5

in bellepiger Slude

Bauszinsbücher e cbe h 4e

Achtung.

Mittwoch , 29 . März . 8 /

Einziger Vortrag
von Prof . Dr . Arthur

„ Lebt J
dber Aizpptsche Jesus und die Religion )

Karten zu 3, 2 1 Mk u. 50 Pf.
bei K. Ferd . Heckel , in Ludwigs

haſen bei G. Renner , Bismarckstr .

Achtung.

Diskussion .

Kultürnodiseng Favelnigung5

( Musensaal . 1430

Uhr

Wirte .
Am Mittwoch , 29 . März 1911 , nachm . 4 Uhr

allgem. öffentl. Wirteverſammlung
47594im Lokale „GEichbaume , P 5 , 18 .

1. Die Lage im Wirtsgewerbe , u wee iſt dleſelbe zu verbeſſern .

ozialdemokr . organtſieten Wirte zum
Eugen v. d. Hayden , Köln .

Hierzu ſind alle Wirte und deren Frauen höflichſt eingeladen

2. Stellungnahme der
Hanſabund . Referent :

Tagesordnung :

Hochachtungsvoll
Verband „freier Gaſt⸗ und Schaukwirte “ Deutſchlands

Zahlſtelle Mannheim .

Der Vorſtand .

7 icarr
30 —12 nachm . —7 Ahr vee eeLaden H f , 14

( Ecke Marktplatz vis-à.I 80 2 1.5

Grosse Partien : K

( auch Mexiko u. Sumatra , reelle W

Zigamhos und Zie
Ferner : 1 Partie Künſtlerpoſtkarten ,

arten , Stickereiſchablonen , Spazierſtöcke , ußfeifen,
GEtuis , Spitzen , Schnupftabakdeſen ꝛce

nPerkauf auch aus freier Hand
Fritz Best , Auklions u Taxgtor , Tel . 2219 .

78 . B. Ladene urichtung ,
S

am Mon :
a5 zureee ng.

— — . — — — — — — 2

84, 20 Aukkionsloka 84,
Große Verſteigerungeigerung .

Freitag , 24 . März ,

1501

nachmittags 2½ Uhr

Möbel aller Art , Näh⸗ , Schuh⸗ , Knopf⸗

und Mangmaſchinen , Fahrräder , Herren⸗
u. Damenkleider , Stiefel u. dergl . mehr .

S 4, 20 Hösl , Auktionator S 4, 20

Frauenverein Abteilung IIl .
Heranbildung weiblicher Dienſtboten .

Die Sprechſtunden für Lehrmädchen , die Oſtern in
ene Sielle eintreten wollen und für Hausfrauen , die ein
Lehrmädchen ausbilden wollen , fi den jeweils Dienstags
und Freitags nachmittags —6 Uhr ſtatt . 21878

Buleau : Volkslüche II . Schwetzigerſtr 88 , 2. ' ock inks .
———

Gebr .
O ᷓ,

Batist , Perkal ,

Oxford , Seide u . Flanell .

Garantiert licht und waschechte

In allen Preislagen .

8

nach Mass
in

Iindanthrenfarben .

nilen

irth
Tel . 71668

Beste Bezugsquelle für

Herren - Hei

14483

Zephyr ,

Tadlelloser Sitz .

7 N

Uan Heime IHarlt ieAMai- Napht
Pferderennen 30 . Aprif , 2 .

80 . Dis 38. Mai .

α⁰ J . Mai .

TLehung der Lotterie —har Beid 86for ! —am 3, Maf
35 Hauptgewinne . Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde
1965 Silberpreise und andere Gegensti ände . 7473

züs . 2000 Gewinne im Werte von Mk. 50000 . —
1 Für die Wagenpferde 75 % fͤür die Arbeitspferde u. Rind⸗

viehgewin ne 800% bar , f. die Silberpreise d. Volle Geldwert .

Los Mk . —, 11 Lose Mk. 10 . —
Kassier : Jollss , Peters , C 4 Nr. 1.

Hannheim , im Januar 1911 .

Lndeirtschattlieher Zeritksverein . Bad scher Renkverelp ,

Straussfedern , Pleurenge
Fantasies , Reiker , Blumen u , BVoss

zu Fabrikpreisen . 14379

Spez . : Pleureus , machen v. Straussfedern

Alfred Jons , Mannbeim , 0 28 .
Par . Struussfedern , Wascherei und Färberes .

Auch Hüte werden chick garniert .

5

Kenfirmefions - Seschenke

für Mädchen und Kuaben

in grosser Huswanl

empfiehlt billigst

Die Mmode im Frunjanz !

Die Frau von 1911
wird nach den entzückenden FavoritzModellef ge eidet
sein , die das neueste Favorit - Moden - Album ethält .

Neu eingetroſfen und zu haben im Garm MuNEA =
und Strumpftwaren⸗Geschäft von

Grossartigste Modenschau .

Fvit » Sohulz Schwetzingerstra880
—

Wohnung :

Friedrichshof , LB

Grosse Merzelstrasse 4
—3 Uhr oder nach vorheriger Anmeldung .

( Methode

( Schule Lebert & Stark

2 —

Restbestande
früherer Jahrgänge Wweit unter Preis .

List æSchlotterbeck
57 1 Tel . 1858 .

Anstait fur

Spezialität :

Karl Schad
Heerfeldstr . 28 wad Waldparkstr . 18.

Prof .

Nl

Bis 15. April verkaufen wir sämtliche

garantiert für jeden Fuf ,
für Passform und jede Verkrüppelung .

Abguss des Fusses kostenlos .
Blattfuß - Stietel .

Frau Hermine Bärtich
Stamtlich geprüfte Musiklehrerin ,

erteilt Gesangsunterricht
hausen ) , Ausbildung für Oper und Konzert und

gründhichen Anfangsunterricht Klavier

Stock -

4 29
( am Bismarckplatz .

—

10594

18870

Herm . Berger , Cl , 3 u. Elisabethstr . 5

blz bazg
5 0 Teleph .

12 Friedr . Meler - Teleph , 2291
P 1, 6 — H 4 , 320 — J I1, 19 . 125

S . Kugelmann
Planken E 1, 10 .

Srüne

Rabattmarker
Schmuck , Salanterie und Hedertogren .

9

Jean Kkrieg
Ju . - weeller

0 5, 6 elne Treppe hoch 0 8, 6

Gold - u . Siberwaren .
Versilberto Bestecke , Tafelgeräte cte⸗
Grosse Auswahl . Bitligste Pieise .

e Eigeme Werlastitte
15 — zur Amertigung , Umängerung und

0 Reparatur für Geld - u. Silberwaren ,
Sehmucksachen N

I meine der Neuselt pl ud eingerich

— abrne
in empfehlend Etinnerung . Bei anerkannter tadelloser
Arbeit und hehster Leistungsfävigkeit bin jeh im

Stande , alle Anprüche meiner werten Kundschaft sofort
und am billigsten zu 14455

aewönnliche englische
per 8Stüek 50 Pl. 1

Tüllgardinen 1 —

115 115Teiignpsast.

4 utauenede 255 der U. deueebeneer
KLirchen⸗Anſagen.

Jeſuitenkirche . Freitag , 24 . Mürz . Von 4 Uhr an
. Beichthelegenheit .6 Uhr Salve .
2 Samstag , 25 . Marz . Mariad W 6 Uhr
Frühmeſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uor Singmeſſe . 710 Uhr

Feſtpredigt und lev . Hochamt 11 Uer hl . Meſe 723 Uhr
Herz⸗Matiä - Bruderſchaftsandacht mit Segen . Hierauf Beicht⸗

Gelegenheit .

In der Hauptſynagoge :
Freitag , den 24. März , abends 6 ½ Uhr⸗
Samstag . 25. Mäürz, morgens 9½ Uhr , Predigt , Herr

Stadtrabbmer Dr Steckelmacher nachmf tags 2½ Ubr Ju⸗
gendgouesdienſt mit Schrifterkierung , abends 7 Uhr .

An den Wochentagen :

Morgens ½7 Uhr , abends 6 Uhr⸗

In der Clausſynagoge :
eitag , den 24 . März , abends 6 % Uhr .

amstag , den 25. März morgens 8 Uhr , abends 72 Uhr .
An den Wochentagen :

Mgs . 7 Uhr , abends 6 Uhr .
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General⸗Anzeiger .

Vekanntmachung .
Entbindung vom öffentlichen Schul⸗
beſuch und Zurückſtellung der Schul⸗
aufänger betreffend .

Auf kommende Oſtern ſchulpflichtig werdende Kinder
( gebaoren in der Zeit vom 1. Juli 1904 bis 30. April 1905) ,welche wegen körperlicher oder geiſtiger Gebrechen ( Taub⸗
ſtumme , Blinde , Geiſtesſchwache , Epileptiker , Krüppelhafte )
nicht mit Erfulg am Unterricht der Volksſchule teilnehmen
können , ſind gemäß § 8 des Schulgeſetzes vom Beſuch der
öffentlichen Schule zu entbinden .

Zu dieſem Zwecke ſind die betreffenden Kinder am
Samstag , den 22. April , morgeus von —12 Uhr , auf der
Rektoratskanzlei , Friedrichſchule in U 2 ( Eingang gegen⸗über von U 1) unter Vorlage von Impf⸗ und Geburtsſchein
vorzuſtellen .

Für Kinder , welche ſchwächlich oder in ihrer Eutwicklung
zurückgeblieben ſind , kann hinſichtlich des Anfſangstermins
der Schulpflicht gemäß § 2 des Schulgeſetzes Nachſicht bis zu2 Jahren erteilt werden . Da aber nach dem neuen Schul⸗
geſetz alle Kinder ausnahmslos 8 Jahre ſchulpflichtig ſind ,ſo werben alle zurückgeſtellten Kinder 1 bis 2 Jahre ſpäter
als ihre Altersgenoſſen aus der Volksſchule entlaſſen . Die
Zurückſtellung ſchwächlicher Kinder auf 1 Jahr erfolgt aus⸗
ichließlich auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes , das unter
Verwendung des vorgeſchriebenen Formualrs ! urch einen
Hausarzt , Kaſſenarzt , Armenarzt oder dem Schularzt aus⸗
geſtellt werden kann . Die Herren Aerzte ſind im Beſitz der
vorgeſchriebenen Zeugnisformulare ; die Formulare ſind
auch beim Volksſchulrektorat erhältlich .

Eltern , die die Ausſtellung eines unentgeltlichen ſchul⸗
ärztlichen Zeugniſſes wünſchen , können ihre ſchulpflichtig
werdenden Kinder dem Schularzt in deſſen Sprechſtunde im
alten Rathaus , F 1, Zimmer Nr . 8, in der Zeit von jetztab bis 21. April ( Samstag von —4 Uhr , an den übrigen
Wochentagen von —5 Uhr , Sonn⸗ und Feiertags aus⸗
genommen ) vorſtellen .

Die auf Zurückſtellung lautenden ärztlichen Zeugniſſe
ind am Samstag , den 2. April , morgens von —12 Uhr
durch einen Elterteil oder ein erwachſenes Familienglied ,
das über die Perſonalien des Kindes den nötigen Auf⸗
ſchluß geben kann , beim Volksſchulrektorat in C 2 ab⸗
zugeben .

Kinder , welche im vorigen Jahr zurückgeſtellt wurden ,
Und ſeither noch keine Schule berſucht haben , müſſen auf
Beginn des neuen Schuljahres — d. i. am 25. April —
morgens —1 Uhr in dem Schulhaus des betreffenden
Wohnbezirks zum Schulbeſuch angemeldet werden . Sofern
dieſe Kinder noch nicht aufnahmefähig erſcheinen , muß aufden 22. April , wie oben angegeben , um weitere Zurück⸗
ſtellung auf 1 Jahr beim Rektorat nachgeſucht werden .

Můa un heim , den 21. März 1911.
Das Volksſchulrektorat :

Dr . Sickinger .
—9

75
— —

LTur Konfirmation
empfiehlt 14348

Ia . Welss - u. Rotweln per Liter von 60 Pf . an

Halaga u . Blutweln per Flasche 1. 20 Mk.
Van 5 Liter ab frei Haus .

Spanische Weinstube

Strassburger ' s
H 3,12 Metall - u. Eisenhandiung H 3, 12
kauft Alteiſen und altes Metall zu reellſten
Preiſen . — Poſtkarte genügt . D . G . 12288
iee e eeeeeeeeee ee

993

ztwas zu laufen , zu verkau⸗
ſen , zu mieten , zu vermieten ,
wer Perſonal , Vertreter ,
Beteiligung , Stellung ꝛce.

ſucht
und ſich zu bieſem Zwecke ber
Annonce bedienen will , wen⸗

dſich mit Vorteil an unſere
unoncen⸗Expedition . er

indet
Hier eine

keeng ſachliche Be⸗
ratung über die für ſeinen
Zweck geeignetſten Blätter ,
über richtige Aßp ng
und auffällige Anfeulbeng
ſeiner 1

5
und erzielt

inMeh

Original 00 südd . Mühlen

kst . Kaisermehl

fst . Blütenmehl

fst . gelbe

„ LA
ſa . weisses

Kunstspeisefett

nußerdem eieErſparnis
an Koſten , Zeit u.
ſchon beim kleinſten Aueg.
Annoncen - Expeditlon

Rudolf Mosse

Ziegenbock- Verſſeigerung .
Die Gemeinde Wallſtadt

läßt am
Mittwoch , deu 29. März d. . ,

uachmittags 3 Uhr
im Rathaus in Wallſtadt
zwei abgängige Ziegenböcke
gegen bare Zahlung N

Margarine „Esbu“

Zur fonffrmafio
Münlen - Sorten

vorzügl . zum Kuchenbacken .

ſst , Kaiserausz

5
gar . renes Seweineschmalz

Margarine , pamona l. Jiteſl

Ist . Landbutter - Ersatz

Palmin — Esfol i raren

( Mittagblatt . )

5

Herter
moderne

Leih -

Bibliothek

5 Aurerkann
Verkaufe

fonpl. Brautansftattung,
pol . Schlafzimmer m. Ztei⸗
ligem Spiegelſchrank , kompl .
Speiſezimmer eichen , mit
Lederſtühlen , Pitsch pine
Küche m. Meſſingverglaſung .

MS· vis Mur gediegene Judliliten.
der Ingenieur -Schule Heinrich Seel ,

Auktionator , 58O 8, 18
71

8 à , 10 . e 7
05

GünſtigeStels Eingang von Neuheſten

Monatsabonn . v. M. 1 an
ahresabonn , v. M. 8 an

ausserdem auch Lesen

geg . tagwelse Berechnung
Abonn , f. Auswärtige .

entf
Gereiſte , junge Franco⸗Ang⸗
laiſe erteilt gründl . franzöf .
u. engl . Unterricht . Off . unt .
Nr. 47474 a. d. Exped . d. Bl .

Vermischtos .
Strebſamer Geſchäftsmanu ,

Ende der 20er Jahre , ſtattl .
Erſchg . , kath . , mit ſehr ſchön .
eigen . Geſchäft , ſucht hübſch . ,
kath . Mädchen mit etw . Bar⸗⸗
vermög . zwecks Heirat kenn .
zu lernen . Off . uu. E. R. 180
hauptpoſtl . Mannheim . 47377

Gelegenheit
zum Umzug!

Morgen Samstag vormittags
ab 10 Uhr und nachmittags ,
verſteigern wir in herrſchaftlichem
Auftrage weg. Umzuges eine Reihe

unt erhaltener Möbel .
Darunter befinden fich u. . : 1
geſchnitzte Salon⸗Einrichtung , ge⸗
ſchnitzte Schränke , Bilder , Stühle ,
Porzellan , Vaſen , Kaſſenſchrank ꝛc.

Die Stücke ſind von ausgezeich⸗
neter Arbeit ,

J . Kratzert ' s
Möbelſpedition

Heinrich Lanzſtraße 32 .

8

Für 1. April wir
nduſtrielles Etabliſſement ein
chriftgewandter , im Kranken⸗

Wer liefert 15 Atr . und Invalidenweſen evan⸗
derter , zuverläſſiger , nuchter⸗
nerTotelAaberhagen

in versch . Grössen .

Angebote unler Nr . 58677
an die Exped . d. Bl .

Kohlenſchlacken
können gegen Vergütung ab⸗

geholt werden . 58680

Elabliſſements Hutchinſon
Hauſaſtr . 6 ( Induſtriehaf )

5 Geſdverkehr 5

125 000 Mk .
als 2. Hypothek per ſofort und

Porlier geſucht.
Offerten mit Zeugnisabſchr .
unter Angabe des Alters , der
Gehaltsanſpr . und Aufgade
von Referenzen unt . Nr . 58685
an die Expedit . ds . Bl . erbeten .

Tüchtige

Müſchinen⸗Näherin
geſucht .

Weldner - Welss ,N2,8.
Ein solid . Mädehen
für bürgerliche Küche geſucht .
22676 Näh . E 6, - 5.

Unabhängige junge
ſpäter ein Bürge Monatsfrau
notwendig . Off . u. Nr . 58682 Plier 58681

Büro Hebelſtr . 17 1 Tr .an die Exy

. Honserven
1Pf . - Dose 28 bis 8 0 Pf .

Trheen
ee 01f . Dos. 2 bis Oeeobnen 2 85 .

Fohnitt. Und Staugensparge
Carottan . pes 20 un A0 r .

Pfund 19 Pfg .

Pfund 18 Pfg .

Pfund 17 Pfg .

Pfund 54 Pfg .

Pfund 60 Pfg .

Tomatenmark .
Aprikosen - Birnen

Erübeeren - Pfirsiche

rabelen
25f·D . 72 5

90 c .Pfund

lich verſteigern . 4527
Wallſtadt , 21. März 1911.

Bürgermeiſteramt :
Hecker .

EIi Irische schwere
ler Frachtware .

Pfirsiche - Reineclauden
Bemischte Früchte .

deera

Woed Zimmerß
D4, 14 breene one Raffee vorzügliche feine Mischungen

: täglich frische Röstungen
äusserst preiswertl

88679 %

für feinere Damenwäſche ſofort ]
586786

—

HHommunion
Sbhöne Salz . u. Essiggurken
Porniehous (ddeinste Essiggurkan)

ofken und in Gläser

Mixed Pikles Perlzwiebel

Pfund 45 E

Malta-Kartoffel brand 1 0 P -

Pariser

bhampignon-Trüffel -

geſucht
zum baldigen Eintritt

ſuchen für Kurz⸗ und
Wollwaren eine

Erſte Verkäuferin
bei hohem Salair .

Jenni Herz
Ludwigshafen a . Rh . ,

Ludwigsſtraße 14 .

— — — — — —

58689
5

Tüchtiges Mädchen fit
Küche u. Hausarbeit p. 1. April
geſucht . Näh. D 8, 6, 4. St .
Rheinſtraße . 47611

Junges Müdchen
für Hausarbeit per ſofort geſ .
58690 3 , 9 8. 0

eine repräſentable und
durchaus tüchtige

Vekkänferin
ſolche aus der Brauche
werden bevorzugt

Perſönliche Vor⸗
ſtellung zwiſchen ¼1
und ½2 Uhr in 0 7,1

*

2

Korsettenhaus
Berta dacob .

LenrHnggesvade
Schiffahrts⸗ und Spe⸗

ditionsgeſchäft ſucht per
Oſtern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Offerten unter Nr . 58683
an die Expedition ds . Blattes .

Stelle ſuchen nach Ausw . :
Beſtempf . Jungfer , Kinderg .
2. Klaſſe , beſſer . Mädchen als
Stütze oder Fräul . , bürgerl .
Köchin und Zimmermädchen in
Penſ . oder Hotel . Fräul . zur
ſelbſt . Führung des Haush .
Gewerbsm . Stellenvermittlung
Engel , 8 1, 12 .

e Preiselbeeren

Freitag und Samstag

Oitronen stüen 6

— — —

feins Tafekse
Caviar , Hummer,

Lachs in Dosen .

60 , 70 , 80 , 90

47614

Kopfsalat
Blumenkohl

Drangen scen 3, 7 u. 10 er

Tafeläpfel . . . . Pinnd 20 Pf

Dattein- und Tafelfeigen

Mannheim , den 24 . März 1911

Höchſt Wichtig
für Korb⸗ u. Kinderwagen , eveut . Med. ⸗Drogerie , der chir.
Juſtrumenten⸗Geſchäften , iſt die durch 2 Deutſche Reichspatente,
ſowie in allen Kulturſtaaten der Welt durch Patente geſchützte

Erfindung
„ Probartü “ “

ein Apparat zur Linderung der Wehenſchmerzen bei
Geburten .

5 Der Artikel wird als ſeit jeher vermißte Notwendigkeit an⸗
geſehen , da letztere einen langjührigen Uebelſtand beſeitigt u. des⸗
halb ſowie weg. der Einfachh . der Konſtruktion von vielen ärztlich.
Autoritäten , Profeſſoren , Fachzeitſchriften , Anſtalten
Hebammen als gerade zu ideale Ide angeſehen u. glänzend be⸗
gutachtet u. empfohlen , weßhalb er ſich baldigſt den ganzen Welt⸗
markt zu beherrſchen erfrenen wird . Die Fabrik med. techn. Ap,
parate , deren Ruf ſchon für größte Erfolge bürgt , beabſichtigt
die Geueralvertretung für ganzen hieſigen Bezirk in eine —
zu legen u. ſucht einen ſolv . Vertreter einwandfreien Charakters ,
bder zielbewußtes Arbeiten gewöhnt iſt . Es iſt hierdurch letzterem
nicht nur ein hohes Einkommen , ſondern Exiſtenz veelſter
Geſchäftsart geboten , bevorzugt werden doch Firmen der ein⸗
ſchließl . oben erwähnten Brauche , Offerten von Herren oder
Firmen mit obigen Vorausſetzungen an die Exped. d. Bl . unter
Nr . 47607 ſofort erbeten .

Bekanntmachung .
Den franzöſiſchen Unterricht an
der Volksſchule betreffend .

zöſiſchen Vorkurs der fremoͤſprachlichen Klaſſen können in
der Altſtadt und in den Vorſtädten Knaben und Mädchen

der künftigen fünften Klaſſen , die durchweg gute Leiſtungen
aufzuweiſen haben , von den Eltern angemeldet werden .

Der Unterricht iſt unentgeltlich . Formulare zur Nn⸗
meldung , aus denen alles Genauere über den Vorkurs und
die fremdſprachlichen Klaſſen erſehen werden kann , werden
auf Wunſch der Eltern von den Klaſſenlehrern an die be⸗
treffenden Schüler in der Zeit vom 23 . —25 . März ab⸗
gegeben .

Diejenigen Schüler der künftigen VIII . Klaſſen , die im
Schuljahr 1910 —11 die bisher beſtandenen „franzöſiſchen

Kurſe “ beſuchten und auch im nächſten Schuljahr den⸗
ſelben teilnehmen ſollen , ſind ebenfalls bis 25. M. r auf
dem vorgeſchriebenen , vom Klaſſenlehrer erhältlichen For⸗
mular ſeitens der Eltern bei den Klaſſenlehrern wieder an⸗
zumelden .

Mann hei m, den 14. März 1911. 5
Das Volksſchulrektorat :

Dr . Sickinger . 8
— —

Wilder Mann .
13564 Täglich

Jeden Sonntag : Frühschoppen - Konzert .

Wäsche . und Ausstatiunmgs - Geschäft

RFARALUREN werden besteus ausgefunri .
107105

NMrosse KONZERTE

Es ladet freundlichſt ein Heinrleh Reith .

Deorg Eichentjer

Sbescalstaæl : Herreuiemden aad Mads

Criine Rabatimarken .

der Original Ungar . Künſtlertruppe „ Gardal .

Zel . 2784. 2 Gegr . rog .

mueiss und farbig auch in jeden Meits steis am Lager .

—9 9*

Fst. ranzös . poularden
Stück von Mk. bis Mk. 10 . — —

Fst. deutsche Poularden
Stück von Mk. 4 bis Mk. . —

Rochleine junge igler Cänse

Und Enten

Welschhahnen und Hennen
Stuak von Mk. . — an 1

Lapaunen au . — bis Mk. . — 15

Fofte Suppenhünner
Junge Tauben

Junges Renntier
ausgehauen

Braten — Filett

pfundweise ausgewogen .

parſpühner I Sehnsehühner
Haselhühner] Fasanen

und 8 Pl .

Zimmier ſof . zu verm . 47619

P 3, J. III. Etage
Flanken

elegant möbl . Zimmer z. vm.
⸗Latellertige gutgepflegte Flaschenweine in jeder Preislage .

Gad u. elektr. Licht. ) 22675

Holigist. U inmen niöbl .
Zimmer zu ver⸗

mieten . 19

p i
* ſchünt3 . Eingaug , t

Ausſicht , mit guter Penfton per.
47617ſuſort zu vermieten .

2 Trepp . , ſch. möbl .13 . 4 Zimmer an Herrn
pd. Fräul , zu verm . 47389 —

Fakzer Meine Rnein- U. Hoselweline Bau. Weine Deutsche U. frauz. Hotwelne Tlampanner

Johann Soe iber

.

Nr . 7049. Zu dem ſeit Oſtern 1909 eingeführten fran⸗

Igb. Hahnon au . 1. 70 u . —
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piele
In der gestrigen Anzeige erschien fehlerhaft 12 Spiele
„ „ „ Kärten 95 Plg . , was wir hiermit berichtigenn

Karten
mit runden Eoken

Telephon 63

empflehlt Ianzhellen , prima Apfelwein
in Gebinden von 30 Liter aufwärts , per Liter 25 Pfennig trei vors Haus .

Fässer leihweise . — Wirte und Wie lerverkänter Preisermässigung . 9452

7 Kontoriſtin , perfekt i. Steno⸗

NStellen ſinden . brapbienatz cherſcreneg 0

0 1477Im . ijähri is , Ubb. Bötöck. Magaun
Tücht. Alleinmädchen
das etwas kochen kann , zu kl.
Familie per 1. April geſucht .
Meldung —5 Uhr B 6, 4,
parterre . 47478

Frsle9 ScſWolzinger Apfeſweintcelterel
von ROb Deirmnann

Mannheimerstrasse 48/50

Stellg . p. 1. April od. ſpäter .
Gefl . Offerten u. Nr . 47443

an dieExpedition dſs . Bls .
Gut empfohl , Frau ſucht
Monatsdienſt . 47440

Gabelsbergerſtr . 4, 5.St .

ieinede ſaubere Perſun ſt
guten Empfehlungen für vor⸗

mittags und abends zu Monats⸗
Hlenſt geſucht . Vorzuſtellen zwi chen

Luht . abds . Nät . i . Berl . d. Bl.
47520

Für beſſeren Haushalt p. ſofort
kin tüchtiges , beſſeres

Menſtmüdchen
geſucht ; ev auch ſolches z Aushilfe .
Räheres in der Expedition . 58642

Tücht . Mädchen

5 guten Zeusniſſen geg. hoh.
705n per I. April geſucht .
58682 T 6, 18 , 1 Treppe .

Aerngsrede

Saubere Frau ſucht
Monatsſtelle .

250 . Fran Wiß , I 6, 12 .

Bureaux
—

C3 , 3
Zwei große helle Parterrezimmer
als Bnreau ab 1. April zu verm

Näheres daſelbſt oder 4. Stock

Hausvermieterin . 22624

E 3 , 15 , Planken

Bureau , l. Ztage
5 Zim . u . „ per 1 . Avril
zu verm . Nä“ . part.

Lehrling geſucht bei Karl
Wagner , Gas⸗ u. Waſſerleit . ⸗
Geſchäft , E 5, 5, Stb , 47453

75 behrmädchen 5
1 Tehrmädchen

Aicht unter 15 Jahren gegen
ſoſortige Bergütung ane ,Buchsweiler , G 2, 2,
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Welm

58596

Lebemüdchen zum Kleſder⸗

2751 ga ac 47501
Näh . K 4. St . rechts .

Peehen füt feine
Dameniſchneiderei geſucht .

ein Frau Ling Spahn , 114 2

Tehrmädchen
aus achtbarer Familie 5 5—gute Stellung .

J . Lotterhos , P 1, 5

Goldwaren und Uhren.

teſſen suchen

Ein der Lehre entlaſſener
ung . Kaufmann , ſucht Stel⸗
ung , am liebſten bei einem

Gerichts⸗Notar oder Rechts⸗
anwalt . Offert . unter Nr .
47515 an die Exped . ds . Bl .

Lehrſtelle
ſucht ein kräftiger Junge aus
achtbarer Familie , der Luſt
hätte , Koch 0

ternen . 47599
äheres L 4. 14 ,Bäckerei .

Fleiß . , zuverläſſig . Maun,
ſucht leicht. Arbeit , Let beſch .
Anſprüchen . Gefl . Off . unt .
46080 an die Exped . dis . Bl .
Fräulein ſucht auf I. od . 15.

15 als Verkäuferin in
nialwaren⸗Geſch . Stellg .
u. 47427 a. d. Exp . d. Bl .

. 15 . ,

1 . Bahnhof , part . , 4 1 5u. Zubehör als Burean ꝛc ſofo
od. ſpüter . Näh. C 1, 2, Tape; 155
geſchäft od. O6, 10b. Tel . 988. 857

22645

Telephon 68

in H 2, 37 per Spätjahr
1911 od. früger zu vern ieten .
Näheres N 7, 8, Bureau . digos

Magazin , mittlere Größe,
unterkellert , 2ſtöck. , zu verm .
Näh . C8 , 11, 1. Elage. 22473

Helle

Parterrg - Räume
mit Nordlicht , ca . 200 qm
Bodenfläche , in la . Ge -
schäfts - u. Stadtlage nächst

Hauptbahnhof , Bahnpost u.
Ringstrasse ) für alle Ge -
schäftszwecke , spez . fiur Su -

reaus , Lager - od . Magazin -
Räume sto . , best . geelgn . , p.
sof , od . Spät .zu verm .

Nüheres Buread 20378
r . Merzelstrasse 6 .

Telephon 1881 .

0 7 17 parterre , 4 Bureauzm ,
5 zu bermieten . 22153

2, 4, Burean oder Laden ,
mit oder ohne Magazin

bis 1. April zu verm . Ma⸗
gazin auch gleich z. v. 22435

92 Zimmer gls Burean

in e 2 ee

Magazine ]
HI ee
ler , Toreinfahrt u. Hofraum
ſofort zu vermieten . 22648

Mheinhäuſerſtr . 54 ,
Magazin mit ureau , 3 St .
und Souterrain , ca 280 am

verm . Näh . Wespiuſtr . 8.
Stöock . 22497

Schöne , trockene 22370

Tagerrüume
ſofort zu vermieten .O 7, 24.

Großes Magazin
für jede Bauche geeignet , 4⸗
ſtöckig , mit ſehrbellen , ſchönen
Räumen und Warenaufz : ig ber
Februar 1911 zu hermfeten
Zu erfr , bei Julius Löb ,
R 7, 25 . 20537

Hroßee, eöcktges Magazin
mit zweiauſtoßend.Ouregurüumen
und zwei trockenen , lufligen grozen
gewölbten Kellern . Toreinfahrt und

Noubahnauſchluß per ſoforf oder
väter zu vermieten . 21383

P 7, 18 .

8 Werkrlilte.
7, 13, Werkſtatt od. Lager⸗
raum ca. 60 qm , helle

Toreinfahrt ſof , zu verm . bei
Gruber . 46717

Helle , geräumige

Werkstatt
mit elektr . Auſchluß , Torein⸗
fahrt , per 1. Mai geſucht .
Ringquadrate bevorzugt .

Offert . unt . Nr . 58490 an
die Exped . ds . Bl .

Meneral⸗Auzeiger .

E 2 , 45

J. u . Hl. Etage
Telephon 919

⁊u WisserBe
ohnh biligen Preisen .

Eine grosse Anzahl zurückgesetzter Paare ( —3 Paare )

Tüll - , Spachtel - , Band - U. Dacet - Wartinen , Stores , Monleauz

Und einzelne Bettdecken

werden bis zur Hälfte des Wertes abgegeben .

in E Jönne
1 Treppe hoch .

Spezialität : Braut - Ausstattungen .

E 2, 405

J. u . Il . Etage
Telephon 918

Zeitungs - IIidkuldfur 9r!
— —— —

AMödl. Zmmer
4,ff 1, 20 papart . , gut möbl . Zim .
au anſt . Fräul . ſof . zu v.

4721Wohnnngen.
0 8. 19 10
zu verm . Näh . part .

6 , 4, 2⸗„ Zimmerwohnung z.
verm . Näh . 3. St . l. 47584

Belleufraße 73
Schöne 3 Zimm . Mk. 53, . —
zu verm. Nüh. daſelbſt . 226630

Colliniſtraße 18
2 Treppen , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
Wohn . mit Bad u. reichlichem
Zubeh . per 1. April zu verm .

Näh , part . Frang . 22577

Gärtnerſtraße 8a ( Mündel ) ,
2. u. 3⸗Zimmer⸗Wohnungen
ſofort und 1. April zu ver⸗

mieten . 4759

Hebelſtraße 13 .
Schöne 8⸗Zimmerwohnung

Warmwaſſerheizung per

Rie z . vm. Näh . J . Peter ,
Ro 22. 22671

Külertalerſtrahe
39—4ʃ, 185 - 185

in gutem Lane ohne VIs - - vis
3 Zimmer , Bad, Speiſek . , Man⸗
ſarde , ſofort od. Zuli zu vermiet .

Näheres 5 od. St . Witte⸗
mann I 13 ,5 e

2110.

FFC

Kaiſerring 34 .
Eleg . 7⸗Zimmerwohnung ,

parterre , per ſofort o. ſpäter
zu vermieten . Näh . J . Peter ,
Roſengartenſtraße 22. 22670

Neuban , Kepplerſtraße 190.
Schöne Wohnung im 4. u. 5.

Stock , je 3 Zim . mit 2 Bal⸗
kon , Bad , Küche u. Zubehör
auf 1. April eyv. ſpät . zu ver⸗
mieten . Näh . Fahrlachſtr . 5,
am Neckarauer Ueberg . 47598

geller ( 200 qm ) am Luiſen⸗
ring ſofort zu vm. Näheres
N2 , 6, 4. Stock . 22668

Stallung .
1 . 34 Fade . 522502
Pferdeſtall
für 1 Pferd mit groß . Heu⸗
ſchober ſof , od. ſpät . zu verm .
Näheres ] 2, 6, part . 47343

Sehr ſchöne Stallung für
2 eventl . 3 Pferde mit Heu⸗
pei ber , Remißendach und klei⸗

ner Hofraum , zu vermieten .
Näheres in der Expedition

dieſes Blattes . 57922

Nen eröffnet!
Her!

Credit - HausF 1, 9 .

Ststs grösste Auswahl In Möbel und Waren

lann geh
Neu eröffnet !

midt
F I ,9.

— Ilelder Art .

Bequemste Abzahlung !Hleinste Anzahlung !

Meerfeld r . 36
2. St . , vis à vis dem Lanzpark ,
ſchöne 3Zimmerwohnung mit
Bad und Manſarde ꝛc. per
1. April zu verm. 22583
* ＋

9 1
Al. Merzelſtaße ) (Reubau )
Nähe v. Bahnhof , 4 Zimmer ,
Bad und Manſ ſof . zu verm .

22672

47 , ſchöne
g3⸗Zim . ⸗Wohng . , Küche u.
Zuhehör , Balkon , an ordentl .
Leute p. 1. April zu verm .

4761⁰ Näheres parterre .
Waldhofſtr 76, freie Lage ,

2 Zimmer⸗ Wohng . m. Man⸗
ſarde mit u. ohne Balk . zu
vermieten . 47505

4 Küche u. Mauf . ,
bis Juli zu en

1 gi er u. Küche bis 1.
Mai zu vermieten . Näheres

8 zu verg

Hausverw 5 2, .5
Telefon 809 . 22465

Weldhof
Glasſtraße Nr . 9

Nähe Waſſerturm
Wohnungen jeder Größe
per ſofort oder ſpäter zu verm .

Auskunft Telefon 1326 oder
der Hausverwalter daſelbn . 1

8 2, 10
1 Tr. , großes , ſchön
mbl . Wohn⸗ u. Schlafz .

1 od . Betten zu verm. 46881

2 Tr . lks . , Wohn . u
Schlafzimmer 99

1
1 zu verm . 2363

6, 9, möbl . Part . zu
verm . Näh . 2. Stock . 47464

O 1 , 15
3. Stock Vorderh , ſchön möb⸗
liertes Zimmer auf die Straße
gehend , zu vermieten . 22142

0 35 4 2. Tr. , Wohn⸗ und

Schlaf füim. zu verm

Bad 115 Tel . , Gaslicht vor⸗
handen . Zu erfrag. part . 21992

2 ut möbl. WolC4. 1 an Seletzeemer
Schlafzimmer

Näh . 1 od. 2 Tr .
22640

14 . 20 - 2 lente ger

gzu verm .

At. —2 Bett . ſof . z. v . 47170

( e
m. ſep . Eing zu vm. 21017

91 3 Paradepl . , 2 Tr. ſchön
9 möbliertes Wohn und

Schlafzimmer an beſſeren Herrn

93 ein möbl . Zimmer
9sJzu vermieten . 22885

. IT gk
5 möbl . Zim . z. vm.

77 21 , 4. Stock . , gut möbl .
Zimmer ſof zu verm . 47049

ſofort zu vermieten 22341

72
ein ſchön

eventl . mit 2 Betten . 47380

27 10 b fn Tr. r. per . April
„ 10 b hubſch möbl . Singerzu. verm. 89˙

＋4. 2 Tr . rechts ,
möbliertes Zimmer ,

elektr . Licht , zu verm . 47523
2 Tr . ., guttmöbl .3 . Zimmer ſofort v.

1. April zu vermieten . 47589

A ( Marta⸗

Gut möbliertes Zimmer
an beſſere Dame mit Penſion
zu permieten . 20616

6 3 2 Tr . l. nähe Marktpl .
2% gut mö l. Zimmer an

anſt Fräulein ſof .zu vermieten

. J ſchön möbl . Part⸗

gang , zu vermieten .
Zimmer , ſep . Ein⸗

6 7, 29 1 Tr. ſehr gur möbl .
47159

Zimmer mit eptl .
voll. Penf . ſof. 3. v. 47554

9 2 8 8 Tr . , 2 große ſchön
sO möbl . Zimmer , mit

Zeutralheizung per ſof . , 9005einzeln 5 verm . 47508

1 1,43Neckarbr . , 2 Tr. ,
Jmöbl . Zimmer m.

Kaffee f. 20 / ſof . z. v. 4745⁵5
8, 3. Stock , ſchün möbl .

Zim . per 1. April z. vm.
2246g

112 .

Schlafz .

4, 1, 1 Tr . , gut möbl . Zim .
mit Penſ, zu verm . 47209

8 Tr . , groß . , ſchön
möbl , Zim . z. vm.

Preis 25 % 47459

13 Privatpenſion , ſchön
„ möbl . Zimmer mit

guter Penſ . ſof . zu verm .
22505

12, 13
1 Tr . , ein gut möbl .

— — — — — — —

m ſedem duantum ernaim in der

H. Hadsze Buchdruckerel.
Nultsstrasse 20, 257

4 ſchön möbl . Zim mit Schreib.
tiſch per 1. 0 zu verm .

Parkring 15 Trepp . , möbl .
Zimmer zu verm . Pr . 174
Zu erfragen 1 Treppe rechte
bis 4 Uhr nachmittags . 47461

N 43 , J.

ſchön möbl . Zimmer mit
Gartenbenützung ver 1. April
oder ſpäter zu vermieten . Zu
erfr . Meerfeldſtr 86 , 1 l. 4813

Zim , ſof . zu vm. 52880

N
3, 11. 3. St . , einf .
Zim. mit Zentralh . z

* 4 2. St . , ein ſch.
. 8 Zim . zu vm. 47454

1 7, 2
möbl . Schlaf⸗ und

d Wohnzim . . elektr .

Licht,Treppehoch p 1. 4. ganz
od. geteilt zu um. eäh . 4. Stock .

07. 1K7
( Waſſerturm ) großes ,

an ſol , Herrn zu verm .

Seckenheimerſtr .3
44

3 Tr. , Nähe
Waſſert . ,

rrie Ausſichten Friedrichsplein
ml W) u u. Schlafz . z. v. 4729

Gut möbl . Parterrezim .
event m. Klav . per 15 . März

zu vermieten .
Zu erfragen Bismarckſtr . 45

Stadtteil Feudenheim . 46831

2 ſein möbl. Zimmer mit Spie⸗
gelſchrauk u. Schreibtiſch , auch
als Wohn⸗ u. Schlafzim . an beſſ

Herrn od. Fil, ſon, zu verm . 47267
Näberes H 4 28 4. Stock .47484

zu vermieten . 47529

. , 89
1 Tr . , fein möbliertes Zim⸗
mer zu vermieten . 22666

02, 13 1 Tr . gut möbl .

zu perne 734

7, 7, 1 Tr . , ein fein möbl .
Zimmer m. ſep . Eing . p.

1. April preisw . z. v. 47494

8 1 Tr . , g. mbl . Zim .
„4 m. Schreibt . m. od.

ohne Penſ . zu verm . 471¹4
1 Tr. lks, ſchönmöbl .

84, 133Zim . zu 225

84 . J7 part . , ſchöͤn möbl .
Zimmer m. Penſ .

per 1. April zu verm . 47105

8 85 18, 4. Sk. l , mbl. Zim . m.
Koſt an 2 beff. Arbeit . ſof, zu

verm eachenl Mk. 11 . —. 46954

Beethovenſtr . J, 4 Tr . , gut
möbl . Zim . zu verm . 46956

Arahmügtensk . 9, l . rechts
ſchön möbliertes Ainet 95928
mieten. 2587

Heinr . Lanzſtr . 28, 2 55 171
nächſt d. Hauptbh . , in fein . H.
eleg , möbl . Z. ſof . z. v. 47885

E 52, 2 Tr . , 1 gr . ſch.
m. Schrt . z. v. 2375

Luiſenring 54, 3 Tr . , ſchön
möbl . Zim . ſof . zu vm. 47435

Meerfeldſtr . 61, 3 Tr . , ſchön
möbl . Zim . m. gut . Penſ . ſof .
od. 1. April zu verm . 47452

Kleine Merzelſtraße 6, Nähe
Hauptbahnhof , möbl . Zimmer
zu vermieten . 47447

Nuitsſtraße 18,
1 Treppe , fein möbl . Zimmer
freie Ausſicht , per 1. Aprit
zu vvermieten . 22640 .

ſchön möbl . Zimmer

5＋ 1 . möbl . Zim .
1 9

Balkonzimmer ſof .
69

Möbl . Zimmer hinten⸗
nausgehend an 1 od. 2 funge
Leute mit od. ohne Penſton ſehr
billig zu verm . 47485

4. 5 , part .

Schön möbl . Zimmer an

beſſeren Herrn per 1. April a. e.

z vermiſten . 22657
Näh . M 6 . 17 , 3. St . 11

ene— — —

Iuh PunſoneStein D 3, 18
können noch —3 Be an
Mittagt . teilnehmen . Vorh .
Anmeld . erw . Wie bekannt g.
vorzügl . Mittageſſen a 60 u.

2 uig. 47¹ 5

Pension Ruhl
H 2 , 19 2 Treppen

Vorzüglich . Mittag⸗ und
Abendtiſch 22552

für beſſere Herren u. Damen
möbl . Zimmer

Gut bürg rliche ! Palvak⸗
Mittag⸗ und Abendtiſch für
beſſere Herrn . R 1, 16, 8 Tr .

47329

10 — 15 Herren
fiuden

205
engliſchen Mit⸗

tagstiſch ( —5 Uhr ) . 4745¹
Penſion Merkur ,

M 2, 1.

4 22 3. Stock . An gutem
Miltag⸗ u. Abendtiſch

können noch einige beſſere
Herren teilnehmen . 47415

Beſſere Herren können an erfttl .

Privat - Pension
Kaiſerring 245 pl. teilueszmen. 2255

F . C. Menger
N 2, 1. Tel . 589 . N 2, l .

Allelnverkauf der

Original -Underwood⸗
Sehreibmaschige

Produkt on pro Jahr :
80 Mütonen Mark Kapital .

ſoc 00 Underwoccd . — 3000 Tpeſte

8 Weltausstellungspreise :
rand Prix Brüssel 1910

Einziger Grand Frlix St . Louis 1905
Einz !
bDie Hiot - Oresson - Medaille .

er Grand Frlx Püttich 1904
12681

Prospekte
gerne zu Dlensten .
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—
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Ufirmations - und

KTommunions - Geschenke
Uhren, , Sold - und Silberwaren

14422
bäs

Taschenuhren , Ringe , Broschen , Ohringe , Medaillons ,
Oolliers , Armbänder aller Art ,

Manschetten - und Brustknöpfe , Spazierstöcke eto .

in bekannt grösster Auswahl !

gutes Tragen Garantie .

1, 3 Breitestrasse

Für sämtſiche bei mir gekauften Gegenstände leiste ich für dauernde Haltbarkeit und

Umtausch gestattet .

ar Fesenr

Englisch Lessons

Speelalty : 56423
Commercial Correspondence

R. M. EIIwood d 3. 19.
—

Franz. Unterricht2
8

in Converſation , Grammatik
und Literatur erteilt gebildete
Ausländerin .

Gefl . Offert . u. Nr . 56795

an die Exo . ds . Bl .
Cand . phil , gew . Haus⸗ u.

Hilfslehrer ert . Nachhilfeſtund.
Beſt . Ref. Zu erfragen in der

yedition ds . Blattes , 46952

Vermischtes
5

Nebenverdienſt
als Buchhalter oder ſouſt . Arbeiten
( ucaſſo ) ſucht verh Kaufmann von
vorm 7½ —9½ Uhr u . i d. Abend⸗
ſtunden . Geft. Off. u. Nr. 47196
un die Expedilion d Bl .

8
Ualer rengſter Niskretion

können Beamte ihren Bedarf
in ſämtlichen Kleiderſtoffen ,
Teppichen , Gardinen und
Weißwaren von einer erſt⸗
klaſſigen Firma unter beque⸗
men Zahlungsbedingung , be⸗
ziehen . Offerten u. Nr . 47462
an die Expedition dls . Bls .

Zeugnis⸗Abſchriften
Werden ſchnell und billig
angefertigt . Schreibbüro
Schmritz , T 2 . 162
54898 Telephon 4021 . ½846

Taiüchtige Friſeuſe
empftehlt ſich. 56359
Jungbuſchſtr . 29. 3. Stock .

f J. Anzüge u. Palekots paff.28 6 M. Neueſte Muſter freo.
Tuchperſ . G. Raimer,Braunſchw 16

Thüringer

Hausmacherwurſt
U. fetten dicken Speck verſen⸗
det 10⸗Pfd . ⸗Kolli zu 10 ¼
in Züle Gera - .

doseph Kühner , jr.
J , 7 , Breitestr .

im Hauſe des Herrn Uhrmach . Herth
früher M 1. 17 .

Herrenartikel , Kurz,⸗
Woll⸗ und Weißwaren .

Striekarbeiten :
Neuſtricken und Anſtricken
v. Strümpfen , Socken

uſw . gut , billig und raſch .

57116

Umsonst
exhalten Sie eine Probe

„ Mimosa “
Beste Gesichtspflege bei

rauher Jahreszeit .
Pr . - Fl . Se Pig . u. Mk. 1.20 .

Seiftenhaus “ F 2 , 2

e
SS

56896

Im Aufpolieren,
Beizen , Wichſen , umfärben
von Möbeln und Stühlen ,
ſuwie in allen vorkommenden
Reparaturen empfiehlt ſich

Antem Kiehl , G7 , 44

Poſtkarte genügt . 58636

daterrich. ＋*
5Solide Herren

erhalten bei einer Anzahlung
u. monatlich . Teilzahlungen

Auaüge naeh Mag
unter

Garantie für la . Stoffe
und vorzügliche Paßform zu
zivtlen Preiſen .
Spezialangebot für Beamte .
la , Neferenzen ſtehen zu
Dienſten .

Anfragen erbeten unter
„ Schneidermeiſter “ Nr . 57117
an die Exped . ds . Bl .

Wohne
0 3 , 9
VIs - - vis dem

Krankenhaus ( Haupt - Port .
J . Jacobi , Nachf .

5 Hundescherer
1 junger Dackel zu verkaufen .

Ale
Nähmaſchinen

werden
gründl . repariert . 47434

Joſ . Kohler , Mechau . , P 4, 6.

E 3. 3 rel . 2657 E 3. 3
neben Cefé Dunke

ſiefert prompt und billig
Tür - u. Firmenschilder

in Emaille und graviert

Gummistempel
und Typendruckereien

in grosser Aus wahl

Datumstempel
Numeroteure

Plombenzangen
Schablonen

Stempelhalter
Stempelleissen u. Farben

vorrätige Petschafte
Gravlerungen jeder Art eto .

eeeeeeeeeen

PpPianos
in Kauf u. Miete billig bei
7503 Hüther , B 4. 14 .

Stadt und Fern

Umzüge
jeden Umfanges übernimmt

Holländer ' s
Spezial Möbeltransport -

Geschäft 58160
— seit 1840 .

Tel . 3037 Uur. R 6, 5a .

Buntſtickereien
jeder Art , Zeichnungen auf jeden
Stoff in moderuſter Stilrichtung
übernimmt Frau J . Seebacher ,
Kunſtſtickerei , T 3. J, 3 Tr . 56453

Fräulein
oder auch Schülerin oberer
Klaſſe der Eliſabetoſchule für
Nachhilfeunterricht und
Beaufſichtigung der Hius⸗
aufaaben für ein 12jähriges
Mädchen geſucht, .

Gefl Offerten erbeten unt
Nr . 47538 an die Exp . d Bl .

B* Konfirmationen u. ſonſt .
Feſtlichk⸗iten empfiehlt ſich

im Kochen . Frau Scheuermann ,
U4 . 21 , 5. Stock . 47518

Damen ſinden ſtreug diskr . liebe⸗

ſcher

—

881

58803

volle Aufnahme bei dent⸗
ebamme a. . ; kein Heim⸗

bericht , kein Bormund , erforderlich ,
was überall unumgänglich iſt .

Witwe L. Baer Nanucy , ( Frank⸗

eyer
Bestecke in echt Silber und versilbert mit gestempelter Silber - Auflage ,

Grosses Lager . Katalog zu Diensten ,

Gegründet 1867

Joseph Reis Söhne
T I , 4 Neckarstrasse Neckarstrasse T 1, 4

Mehuungs-Einrichtungen

Fernsprecher 940

Ausstelſung geschmac - voll arrangierter Musterzimmer
und hervorragender Einzelmöbel in 5 Stockwerken.

Kostenvoranschläge gratis . Eigene Entwürfe ,

Man verlange Kataloge .

— Weitgehendste Garantie .

120⁵80

FVaſflants Wand- Gas- Badebfen
„ Geyser “ u . automat . Heiss -
Wasserapparate

Joh . Valllant 6

HRemseheid .

D. R. P. und
D. R. P. angem .

— —

5

Fabriklager

Srösste u. bedeut . S
kauf nur durch d.

Dezialfabr . f. Gas - Badeòfen Ver -
Installationsgesch . Kataloge kostenl .

Mannheim Q6 , 10b . Fernsprecher Nr. 2423
Standige Muster - Ausstellung der Apparate in Betrich .

Verkauf nur durch Vermittelung der lnstallationsgeschäfte .

8267

1 Verloren

Taſche nit 120 Mk .
Inhalt von der Mollſtr . bis
Waſſerturm verloren . Abzu⸗
geben gegen Belohnung , da
Verlierer ſelbft in dürftigen
Ver hältniſſen 58639

NMEntlanfen
kleiuer , hellroker

Achnauzer.friſchgeſchorener
Gegen Belohuung abzugeben bei
Schmidle , Emil Heclelſtr. 28. 64s

5 geldrerkehr.
Reſtkaufſchilling

Hypothek . , Erbſchaftsanteile ꝛc.
zu kaufen geſucht . Näh . durch
J . Reinert , P 4, 10III .

Tel 3405 . Mannheim . ee

Privatgeldervon
Kapitaliſten .

legen wirſpeſenfrei auf
Stadt⸗ u. Landbeſitz auf
erſtes , zweites Recht und

Kaufſchillinge zu zeitge⸗
mäßen Bedingungen ,jed.
Zeit , ſachgemaͤß u. ſtreng
verſchwiegen an ; es wird

um Anmeldung von flüſ⸗
ſig werdenden Mitteln
gebeten an die Mann⸗

heimer Geſchäftsſtelle der

Badiſchen Finanz u .
Handels⸗Geſellſchaft

0 2, 2s .

Speſenfreie ſachverſtän⸗
digſte Bedienung .

6Mk . 2500
an zweiter Stelle auf ein
ſehr gutgelegenes Wohn⸗ u.
Geſchäftshaus zum Zinsfuße
von 5 % auf 5 Jahre feſt ,
etwa 78 % der amtlichen
Schätzung

gesucht .
Offerten von nur Geld⸗

gebern unter Nr . 58622 an
die Exped . ds . Bl .

find auf erſte Hypotheken unter
günſtigen Bedingungen auf
prima Objekte zu vergeben .
Off . unt . F. K. 4243 an Rudolf
Moſſe , Karlsruhe i. B. 10907

UAnzkauf.
Ankauf
von altem Eiſen , ſämtliche
Sorten Metalle , Lumpen ,
wie guch ſämtl . Sorten ge⸗
brauchte Flaſchen zu den
höchſten Preiſen . 56907

Adolf Ayrkowsky , I 2, 4.
Telephon 4318 .

Vraſe ſur Möbel und BettenPreiſe für
ganze Einrichtungen . 57246
Frau Becherer , Jeau⸗Beckerſtr . 4 p.
Kleider , Schuhe , Weißzenz
kauft und verkauft

Fran Hebel . E 5. 11

A uf von Kuochen , Lum⸗
pau , altes Eiſen ſowie

alte Metalle . 55544
Fr . Aeckerlin , F 6, 11, pt .

Achtung !
Kaufe leere Flaſchen , Klei⸗

der , Eiſen u. Papier . Poſt⸗
karte genügt . 57799

Matzner , H 4, 24.

Achtung !
Zahle hohe Preiſe
für getr . Kleider

Schuhe und Stiefel
Möbel und Bettfedern

Wegen dring. Bedarf
gefl . Beſtellung erbittet

Brym 4 , 13
Kaufe auch alte Gebiſſe .

55653

Einſtampfpapier
aller Art , unter Garantie
des Einſtampfens , gebrauchte
Sücke Lumpen , Neutuchabfälle ,
altes Eiſen und Metalle Cham⸗
pagner⸗ und Weinflaſchen ,
Gummi kauft zuhöchſt . Preiſen
Auguſt Fiſcher , Gr . Merzel⸗
ſtraße 44 . Telephon 2189 . 56605

Für aller Art

Kleider
Stiefel u. Hausgegenſt . 2

kzahle sehr hohe 8
Preise ! —

Poſikarie genügt . 3

Goldkorn , G 2 , 12 .

*

2
—
—

52 66

*

Komme pünkil . u. außechalb .
55680

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten etc . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Sigmund Kaag, J g, 8
Magazin : T

Telephon 3958 . 55346
von Lumpen , Eiſen ,
Metalle . Keller , 04 , 6.

vorm . Zimmermann.

n rerkanfan.
Porzellan⸗Gfen

hillig zu verkaufen . 58163
E2 12 .

Schlafzimmer billig , Kaſſen⸗
ſchrank , 2pf . Dinamo , Holz⸗
drehereieinrichtg . , Badeein⸗
richtg . , Kapok⸗ , Seegras⸗ u.
Roßhaarmatr . Spiegelſchr . ,
Diwan , Kanapee , vollſt . Bett .
Chaiſelongue , Trumeau , Lü⸗
ſter , Fahrrad , Nähmaſch . u.
d. m. Aufbewahrungsmagaz .
R 6, 46672

Strickmaſchinen
Abzahlung . Rezepte

200 Artikel ,
Schnitte .

Rich . Wünſch
Mühlhauſ en ( Th. 11
Vertreter geſucht

58067

Anlauf
56125⁵

—

Faſt neues Klavier billig
zu verkaufen . 46795

6. 14, parterre links

Fahrrad mit Freilauf , faft
ganz neu , ſofort

um jeden annehmbaren Preis
zu verkaufen 4521¹8

Werftſtraße 39, part .

47449Guterhaltenes
Blüthner⸗Piano

für 360 . zu verk . Schanzen⸗
ſtraße 9, 3. Stock links , von
9 bis 4 Uhr .

Gold , Silber , Platin
kaufe alte Jahngebiſſe

Zahn bis 50 Pfg .
M . Gordon , I 2, 2

reich), 36 Rue Pasteur . 43929 58625 Telephon 4430 .

2 Meter hoher Spiegel ,
maſſiv nußbaum , mit nieder .
Marmor⸗Konſole unter der
Hälfte des Wertes zu ver⸗

47450kaufen .
Rheindammſtraße 12 .

Aufzug , Iſtöckig , gut er⸗
halten , billig zu verkaufen .
47446 P 6, 10.

Nußbaum⸗gebeizter Eßtiſch
mit 4 Patentauszügen , preis⸗
wert zu verkaufen .

Holzbauerſtraße 3, 2. Stock
rechts . 47479
Kanarien u. Hecke zu verk .
47438 H4 , 19/20 , 4. St .

Neuer mod . Diwan u ein
ar . gebr . Ausziehtiſch mitn

Einlag billig zu verk . L 3, 32,
part . links 58422

Gebtanchter Kinher⸗(Sitz⸗ l .

Liege⸗ ) WPagen
zu verkaufen . 58646
Langſtraße Nr . 42a , 4. St . r.

Stellen findenf
Kellung 4e
Walter erhalt . jg Leute nach

mon . gründl Ausbildg .
Bish . üb 1500 Beamte veritg .Prospekte gratis .

Dir . P . Küstner ,
Leipzig - Lind . 134. 10844

3 Wolfshunde ( Rüden ) ,
La . Salonhunde , I . ,
Dachshund , 1 . , prima
Rattenfänger , gut im Fang ,
Boxerhündin , gedeckt , bill .

Verſandtgeſch . Boxberger ,
47513 Alphornſir . 37 .

Ein gut erhaltener Kinder⸗
wagen zu verkaufen . 47489

Hafenſtraße 28, 2. St . LES .
Gebr . Bufett , pol . Schrk . ,

Diw . , ſpottb . abz . I . 4, 9, 1Tr
47492

Pol . u . lackr . Kleider -
schränke , Plüsch - Gar⸗
mitur , Diwan , Salon , u .
Schlatzimmer - Einrich -
Ktrumg, HBett , Tisch .
Stühle , Badęewanne u .
A . m . billig AZu ver⸗
Kaufen . 58099

I2 . T. I Tr. Is .
Zu verkaufen : 1 vierräde⸗

riges Röllchen zum ziehen ,
für Hauſieren oder Umziehen
geeignet ; ſowie 1 Dezimal⸗
wage u. 1 Sportswagen bill .
zu verkauf . Näh . Lindenhof⸗

Ein neues Hühnerhaus
und ca . 30 Rafſehühner , vor⸗
zügliche Legetiere , zu verkaufen .

Induſtriehafen , bedos
Frieſenh eimerſtraße 25 .

Liegenschaften J
deschäftshaus -

58444 Verkauf !
Im Zentrum der Stadt , guter

Geſchäftslage iſt ein Haus mit
Laden , zu jedem Geſchäft geeign .
( 2gr . Schaufenſter ) beſonderer
Umſtände halber zu verkaufen .

Näheres durch J . Reinert ,
F 4 . 10 , Telephon 3405 .

Hochherr⸗
ſchaftliches Wohnhaus

am Friedrichspart
ſolideſter Bauart , mit großem
hellem Zſtöckig . Magazin ,
Bureau u. Kellerräume , preis⸗
wert zu verkaufen . Näh . durch

ſtraße 64, Ladeu . 46734 Erunſt Weiner

Gut erh . Bettlade ſpotih . Immob . ⸗u. Hypothekengeſchäft
3. v. 47416 K 3, 8. 1 Tr . Stb . C 1 , 12 .

4 0 1188 .
58

⁊K 1, 4

im Storchen
. . Nähe d Neckarbrücke

Prachtvolle

Beispiellos billige
Preise . 57580

Teilzahlung gestattet .

Neues Haus mit Laden
mittlerer Grösse , unmittelb .
Nähe d. Planken , verhältnish .
günstig zu verkaufen . Gefl .
Anfragen unter No. 47311 an
die Expedition ds . Bl .

Zu verkaufen eventuell zu
vermieten : 3 komfartab . aus⸗
geſtattete Einfamilienhäuſer ,
beſtehend aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , Küche , Kel⸗
ler , Mädchenzimmer , Gas u.
Waſſer , nebſt ſchönem Garten
beim Schießhaus in der Vor⸗
ſtadt Feudenheim . Näheres
J . Raiſch , Rheindammſtr . 4
u. Herrn Kraus zum Schieß⸗
haus Feudenheim . 57943

Ein mittelgroßer Kaſſen⸗
ſchrank billig zu verkaufen ,
58095 Sohn , G 2, 19.

2 Gasgöfen
verſchiedener Größe , Ver⸗
äuderungshalber billigſt zu
verkaufen . Näheres in der

Expedition ds . Blattes .
54715

Aaſſenſchrank
ein kleiner und ein großer
billig abzugeben . 56716

Alphornſtraße 13, part. ls .
Mehr . ½⸗Stück u. 4⸗Slück⸗
fäſſer zu verkauf , ſow . Wein⸗
u. Biergläſer , Beſtecke , 1 .
Weinfläſchchen zu verk . Näh
Lindenhofſtr . 20, Wirtſchaft .

47172

EinrichtungenBade - und Wannen
neu und gebraucht billig .
55210 7. 23 .

5 f ſehr gut erhalt . ,
2 EWanne , billig zu verk.

Anzuſehen von —5 Uhr. 47532
Kaiſerring 22, 4. Stock .

Ein häbſcher Erker,
in Eichenholz mit ſchmiede⸗
eiſerner Dekoration 130280
om preisw . , zu verkaufen .

Eck⸗Bauplatz
in Feudenheim zu verkaufen .

Näheres K. A. Mayer ,
Werderſtraße 1. 47477

Bauplätze
im Laugeröttergebiet mit
Zuſicherung von Baugeld
und II . Hypotheken unter

günſtig . Bedingungen billig
zu verkaufen . Offert . unt

Nr . 58534 an die Expedition .

Zwei fleinere Villen
je 5 Zimmer , Küche , Speiſe⸗
kammer , Bad , offene und ge⸗
ſchloſſene Halle , Garten uſw .
per 1. Juli zu verkaufen od.
zu vermieten . Georg Becker ,
Schwetzingen . 58544

Pede Häufer
am Murktylatze
mittelpunkt der Stadt , mi 3
großen Fenſtern u. fülr jedes
Geſchäft geeignet , ſind wegen
geſchäftl . Veränderungen zu
verkaufen .

Wer den auch gelrennt ab⸗
gegeben. 58495

L. Bochſtetter

Agent
H. Jürgensen & Co. , Hamburg 22.

1

Tachtig zuverläſſigerArheiter

E

Slellung reazseis
walter , Filialleiter ꝛc. erhalten
ig. Leute ( Damen u. Herren ) nach—8 monatl . gewifſenhafter Aus⸗
bildung . In den letzt. 3ZMynaten
fanden 30 Perſonen im Alter von
16 —35 Jahren Stellung . Pre⸗
ſpekt gratis . 46258
Val . Colloseus , P 4＋4, 2

Mannbheaim .
SGeſucht für die Ausfleſtung
15 1 8 1 Apr .
tücht . redegewandten j. Kaufm .

Off unt . Nr . 47507 an die
Expedition ds . Blattes .

Tlalt. Thauttear
Guche

Weee ee
Fabrikſchoruſteinban und

Dampfkeſſeleinmauerungs⸗
geſchäft ſucht einen tüchtig.
Ingenieur oder

Techniker
der im Berechnen u. Em⸗
werfen geübt iſt . Ange⸗
bote mit Lebenslauf und
Gehaltsauſprüche unt . Nr .
58586 an die Expedition .
Große Maſchinenfabrik fucht
für ihre Abteilung Dreſch⸗
maſchinen⸗ u. Strohpreſſen⸗
bau erfahrene , tüchtige

Reiſemontenre.
Ausführliche Offerten mit

Zeugnisabſchr . und Photo⸗
graphie an Rudolf
Berlin SW . unter A. G. 290
erbeten . 100³⁵

Gute Proviſion
könn . ſich Herr . all . Stände
verdien . , d. Nachweis v. Be⸗
darf in Kaſſenſchränken aller
Art , thermit⸗ u. foucheſichere
Panzerſchr . , Safesſchr . , Tre⸗
ſoranlagen etc . Altes , eingef .
u. ren . Fabrik . Auf Wunſch
Diskretion . Off . u. G. 888
a. d. Juvalidendauk , Frauk⸗
furt a. M. 12002

geſ .3. Berk. v. Zig .a. Wirte
. Verg . ev. 250 M. p. Mon.

ſfindet Stelle . 8
Färberei 15 %Bismarckplatz

Zu melden zwiſchen 12 . —1 Uhr.

per 1.

die flott zu arbeiten ver
u. mindeſtens 200 Si

ſteuographiert , geſucht ; An⸗

füngerin ausgeſchloſſen .

Von großer Firma wird
ai od . ſpäter eiue

tüchtige

Stenotypiftin ,
ſteht
lben

Offert . mit Angabe der

Gehaltsauſpr . unt . Chiffre
Nr . 58434 an die Expe⸗
dition ds . Blattes .

in großen Haushalt

Perfekte

Herrſchaftsköchin
geg J9e

Zu erfrag . . 3 , 10 . 58624 SLadenburg a . N .
Lohn geſucht .

Victoriaſtraße 38.

1

1
1

2
1

us

nl.



Mannbeim , den 24 . März 13 . Seite

von —6 Uhr .

Frauenverein - Stellenvermittlung
Abteilung VII , Schwetzingerſtr . 33 , Volksküche Il St .

Füchiige , gut empfohlene Alleinmädchen u. Köchinnen
für ſofort und 1. April geſucht . — Sprechſtunden 1äglich

22589

lastitut Hrgus

F
AN

FRKASFfAI

nn

2

Detektiv -
Mannbheim P 4 , 8

A . Maier & Co .

besorgt überall Ermittelungen sowie die Erfor -
schungen in Kriminal - und Civilprozessen .

Heimliche Beobachtungen und Ueberwachungen .
Beschaffung von Beweismaterial in Ehescheldungs -

5 und Allmentatlonsprozessen .
4 Aeltestes und besteingeführtes Institut

des Grossherzogtums Baden .

0808

Tel . 3305 — “

Die Lieferung von

erhältlich .

verſehen , bis längſtens

Bekannkmachung.
cd, 100 Straßenſinkkaſten aus Steinzeug , mit 45 em hohem

Waſſerverſchluß , ohne Eiſengarnttur und Schlamm⸗
kaſten , Oberteil von 1,00 m Länge ,

25

ca, 450 am Steinzeugröhren ,
cd. 140 Stück Faſſonſtücken und
ca, 10 Stück Einbindungsſtutzen
ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben werden .

Die Unterlagen hierzu ſind bei dem unterzeichneten Amte

Intereſſenten werden eingeladen, ihre Angebote hierauf
verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Steinzeugwarenlieferung “

Freitag , den 31 . März 1911 , vormittags 11 uyr
bei dem ſtädt . Materialamte I . 2 , 9 einzureichen , woſelbſt
die Exöffnung der eingelaufenen Angebote in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bieter ſtattfindet .

Mannheim , den 18. März 1911 .

Städt . Materialamt .

Hartmann .

Elnige Beispiele

gerren-schnür-stiefel
ER . - Boxleder in breiter Form

Braune Ghevrett - Kinder -
4 Sehnür - Stlefel

Gr. 28½26 27½õ0

anbiete .

4⁵⁰
schiedener

1 Waren

31/85

979

Tele

Soda - Wasser
25 Flaſchen zu . 25 Mk.

6½ 24 Gebr . Schäfer U1, 24
Mimeralwasserfabrik mit elektrisch . Betrieb

phon 3279 . 14561
Preis liſte über Sypheub , Brauſelimonade u. alkoholfreie Zetränle gratis .

—

Wühler ' s Weinstube
1 Bismarekplatz 19 . 5

Empfehle meine neu renovierte gemütl .

zwei Betriebsſchloſſer
für dauernde Stellung .

auch als

Käfertal
nehmen .

kurzem
Lebenslauf
Abſchriften bis ſpäteſtens

1. April ds . Is .
guher einreichen .

Die Direktion
der Waſſer⸗ „ Gas⸗ und

Elektrizitätswerke :
Pichler .

Für unſer Waſſerwerk im
Käfertaler Wald ſuchen wir
zum baldmöglichſten Eintritt

Die Geſuchten müſſen ſich
Hilfs⸗Maſchiniſten

eignen und haben im Vorort
Wohnung 55

Nur gelerute , ſolide und
tüchtige — möglichſt verhei⸗

katete Maſchinenſchloſſer wol⸗
len ihre Bewerbungen mit

ſelbſtgeſchriebenem
und Zeugnis⸗

Mannheim , 18. März 1911.

Seigtrunge- Mlindigung
Auf Antrag der

nachmittags 3 Uhr

ſtück hieſiger
öffentlich verſteigert :

chlag 58 % pro am

tungskoſten ) .
Die weiteren

rungsbedingungen
im Geſchäftszimmer
Unterzeichneten

hier eingeſehen werden .

Gr . Notariat VI :

Stadt⸗
gemeinde Mannheim wird
am
Freitag , den 31. März 1911,

im Bürgerausſchußſaale des
alten Rathauſes dahier durch
das unterzeichnete Notariat
das nachbeſchriebene Grund⸗

Gemarkung

320 350 440 85
Damen - Stiefel sehr eleg . aus -

geführt , Chromleder mit Lack - *⁰kappe , mit oder ohne Derby

Posten Schuhwaren gekauft , die

jch jetzt als vorzügliche Einkaufs -

dieser Silligkeit sind :

Konfirmanden - Stlefe ! für
Knaben und Mädchen , ver -

Sorten solider 5⁵⁰

Braune Ghevreaux - Damen - Stlefel

mod . Ausführung 750 5³⁰ein Posten und

Herren - Stiefel , solide Ware

mit Lackkappe

U. 8. W.

sich melden bel der

im 55. Lebensjahre .

bie Einäscheru

Brauereigesellschaft vorm . S. Moninger
Karlsruhe .

Todles - Hn
Gestern früh ½2 Uhr entschlief , infolge eines Un-

kfalles , unser guter Gatte und Vater

Herr August Ludin

Wir bitten um stille Teilnahme .

Dle trauernden Hinterbliebenen :
Babette Ludin geb, Horbach
Anng Ludin
August Ludin

Mannheim , 24. März 1911
ündet Sonntag nachmittag 2 Uhr statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Frau und Mutter 755

Marie Baumgart
geb . Bürlxlin

sagen wWir für die grosse Leichenbegleitung und die
nrahlreichen Blumenspenden hiermit auf diesem Wege

unseren innigsten und wärmsten Dank . 5

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

M . Baumgart .
Mannheim ( Meerfeldstr . 11

Militär -Berein Mannheim. E. B .

Wirte - Gesuch .
Wir suchen für ein neu zu errichtendes

orösseres Restaurant in bester Lage Mann -

heims aufs Spätjahr geeignete Wirtsleute .

1 Nur füchtige gutempfohlene Wirte ,

schon grôssere BSetriebe geleltet haben , wollen

cle

14524

14562

), den 28. März 1911.

Unſer Ramerab Herr

5 Die Einäſcherung findet am
2 Uhr ſtatt .

Lohehemnittel für die Aontemabon r .
Frische Gemüse u . Früchte
Malta - Kartoffel oder Egypt . Zwiebel Pfd . 12 Pf .
Französ . Kopfsalaet Kopf 12 Pf.
Franz . Radieschen od . gelbe Rübchen Bd. 12 Pf .
Fraubenrosinen oder Datteln . ½ Pfd . 45 Pf .
BlumenkohhllJ . Kopf von 18 Pf an

Blutorangen 10 Stück 25 u. 45 Pf.

Valencia - Orangen . 10 Stück 18 u. 35 Pf .

Tafel - Aepfel . . Pfund 20, 25 u. 30 Pf .
Gelbe Zitronen 10 Stück 38 u. 45 Pf .

Ananas , Bananen und Artischoken billigst .
Tomaten Pfd . 45, Getr . Aprikosen ½ Pfd . 45 Pf .
Entsteinte Pflaumen „ Pfund 35 Pf.
Nektarinen ½ Pfund 38 Pt ·22 * „ „ „ „

Wecfliel⸗ FormulureLokalitäten , prima Weine , bürgerl . Hittags -
und Abendtisch , sowie gut eingerichtete
Fremdenzimmer . 4761 Dr . B . Baasde Buchidruckerei S . m. b. f .

trt 22777 .

Bekanntmachung.

Fleisch - und Wurstwaren
Geräucherte magere Kamms tücke Pfd . . 12 M.

Delik . Schinken , ohne Knochen Pfund . 38 M.

Westfälische Mettwurst . Pfund 88 Pf .

Thüringer Rotwurst Pfund 58 Pf .

Delikatess - Würstchen . 2 Stück 9 Pl .

Thüringer Landleberwurst . Pfund 78 Pf .

Schinken - oder Bierwurst . . ½ Pfund 27 Pf .

Schwartenmagen , rot oder weiss ½ Pfd . 35 Pf.

Hausgem . Leber - od. Grlebenwurst Pid . 40 Pf.
Geräuchertes Dürrfleisch . Pfund 85 Pf .
Gesalzene Schweinsfüsse . . Pfund 28 Pf .
2 Frkftr . Würstchen oder 1 Rippchen 25 Pf.

Tafelkäse — Liköre
Frauzös . Gervals oder Camenbert . . 28 Pf .
Kräuterkäse 10 u. 20, Dellkatesskäse 9 u. 18 Pf .
Vollfetter Tilsiterkässe . pfd . 90 Pf .
Echter Edamer - oder Briekäse . . Pfd . 95 Pf .
Echter Emmenthaler ½ Pfd . 27 Pf .

Westfälischer Pumpernickel Stück 10 u. 18 Pt .

Alpenkräuter - Likör . . Flasche . 10 u. . 85 M.

Kognak - Verschnitte . Fl . 80, . 30 . , 90, . 80 M.

Sherry - Brand7y „Fl . . 15 , . 15 N.

Echte Danziger Liköre Orig . - Flasche . 90 M.

Berliner Tafelkümmel . Flasche 80 u. 135 Pf .

Diverse Sorien Tafelllköre Fl . 95 u. 180 Pf .

„ „ „„ „„„„„

Vorzügliche Gelegen -
heit in :

Junge Schnitt - oder Brechbohnen
Dose 21 , 28 , 30 und 46 Pf.

Gemüse - und Früchte - Konserven
Elsäss . Erbsen Petits Pois

Dose 33 , 42 , 53 und 70 Pf .

den Bedarf auf längere
Zeit zu decken .

Brech - oder Schnittspargel
Dose 48 , 58 , 75 und 100 Pf .

Sgb . ⸗Nr. 9312 d, Eckbauplatz
Seckenheimerſtraße Nr . 57 u.
Schumannſtraße Nr . 2, An⸗

( ein⸗
ſchließ Straßen⸗ und Anſchüt⸗

Harieots verts ( Prinzessbohnen )
Dose 42 , 53 , 68 und 95 Pf .

Stangen - Spargel
Dose 70 , . 38 , 90 , . 65 M.

Mirabellen , geibe Früchte oder Pflaumen
sauler - süss Dose 72 Pf .

Aprikosen oder Melangefrüchte
6 Fruchtsorten Dose . 10 M.

Gemischte Marmelade 5Pfd . - Eimer 1. 00 M.

Pfeffergurken od. Hized Pickles Gl. G5 u. 118 Pf.
Tomaten - Purse . . Dose 46 und 83 Pf .
Preiselbeeren . . Dose 45 und 78 Pf .

Verſteige⸗
können

des
Notariats

6, 1 oder im Rathaus da⸗

Mannheim , 13. März 1911.

Mayer .

Belantmachung
25 Wir verſteigern am 29.

ärz , vormittags 10 Uhr

platz im hieſigen

den Meiſtbietenden .

Auslagefenſter mit

für eine Verkaufsbude .
egen Beſichtigung

an unſer
Zimmer Nr . 16
Dienſtgebäudes Ecke

lerſtraße hier .

1
Gronb . Bahnbaninſpektion .

das auf dem Milchverlabe⸗
Haupt⸗

perſonenbahnhof ſtehende acht⸗
eckige Wellblechhäuschen an

Das Häuschen hat zwei

2 Roll⸗
adenverſchluß, iſt innen mit
olz verkleidet und eignet

des
Häuschens wende man ſich

Hochbaubureau
unſeres

2 der
unel⸗ und der Joſef Kel⸗

145⁴44
Maunheim , 22. März 1011.

Hülsenfrüchte⸗ Teigwaren
Weichkochende Einsen . Pſd . 12 u. 15 Pf .

Weisse Bohnen oder Gerste . Pid . 16 Pf .

Ganze oder gebrochene Erbsen . Pfd . 17 Pf.

Weichkochender Tafelreis Pfd . 17, 22, 27 Pf .

Haferflocken oder Hafergrütze . . . Pfd . 25 Pf.

Hausmacher - Nudeln , breite Ware Pfd . 35 Pk.

Maccaronelli , dunn . . . Pfd . 42 u. 35 Pf.

Katecaroln ! ! ! . !pid 2 FE.

Nolonialwaren und Nährmittel :
Frischer Malzgerstenkaffees . Pfd . 18 Pf .
Zichorie Pak . 8 Pf . Würfelraffinade Pfd . 23 Pf.
Prisch gebr . Kaffee ½ Pfd . 55, 75 u. 85 Pf.
Kakac ½ Pfd . 50 u. 70 Pf. Tee ½ Pfd . 45 u. 65 Pf .
Kochschokolade gr . Pak . 62 Pf . Kakes Pak . 9 Pf .

Blenenhonig , garant . rein Pfd . 98 Pf . u. I. 10 M.
Künsthonig Pfd . 38 u. 48 Pf.

Getr . Zwetschgen Pf . 25u . 43 , Birnen½½Pf . 18 ,35 u. 45

deräucherte Fische u. Fischkonserven
Geräuch . frische Süssbücklinge . . Stück 7 Pl .
Jeräucherter Lachs ½ Pfund 38 Pf .
Versch . Sorten Oolsardinen Dose 32, 48 u. 68 Pf .
Anchovypas te od . Sardellenbutter Tube2g . 38 Pf .
Salm Dose 90 Pf. Astrachan - Caviar Dose . 30
Delikatessheringe in div , Saucen Dose 63 Pk.

Blelland - Appetit - Sild . . . . Dose 38 u. 59 Pf.
Sardellen , Mayonnaise , Hummer u. Capern bill .

Mastgeflügel trisch eintreffend .

Mastgänse .n GBe

Urosse Fuppenhübner stoer ven 188 5n

brosso Poufardten . Seaek ven 225 un

Reilche Auswahl in

Atrappen - Hasen , grünen Nestern ,
Schokolade - Hasen und - Eiern

Furterre und II. Etage .

Todes⸗Anzeige .

Auguſt Judin
iſt am 28. März früh 2 Uhr geſtorben .

Der Verein ſammelt ſich um ¼ Uhr am Krematorium .
Mannheim , den 24. März 1911.
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

22674

Sonntag den 28. Mürz nachmittags

Der Vorſtand .

Culte Frangais
Chapelle Heinrich Lanz
Krankenhaus Lindenhof .

Dimanche 26 mars
à 9½% heures du matin

Culte Frangais par
Monsleur le Pasteur

Delus de Franofort .

Obacun est cordialement

Invits . 22676

Belauntmachung
Wir bringen hiermit zur

Kenntnis , daß die Beſitzer
von Streckenkarten und
Wochenfahrſcheinheften über
die Jungbuſchbrücke nach dem
linken Induſtriehafen⸗Ufer
berechtigt ſind , abeuds ſobald
der Betrieb der Linie 6 über
die Jungbuſchbrücke ein⸗
geſtellt iſt , die Wagen der
Linie 3 durch die Neckarſtadt
zu benützen . 998

Mannheim , 22. März 1911,
Stäbt . Straßenbahnamt :

Löwit .

fa 28 al
Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen

auf Möbel u. Waren , welche mrir
zum Verſteigern übergeb . werden

Auch kaufe jed. Poſſen Möbel
Pfandſcheine u. Waren gegen ⸗

Dar .
M. Arnold , Auktionator ,

N3 , 11. N 3, 4.
Telephon 2285 .

Flügel
Pianos

Ilithner
Alleinige

Vertretung

Heckel
Hofmusikalienhandlg .

Kunststrasse , O 3, 10.

Ferner Vertrstung
ron 57587

Bechstein , Ibach ,
Schiedmayer , Schwech⸗

ten, Steinway , Steinweg
Nachf . , Thürmer , u. 4.
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Katalog
gratis u. franko

eigener Fabrikation

Reubelt : Afrikandermöbel und basundheitspulte
egeski - Kartothek und Vertikal -Registratur

Glogowski & Co .
Hoflleferanten

Mannheim , O 7, 5

Heidelbergerstr .

Filialen
in 58 Städten

Samal , Ic Cl r .

e r

Zu haben in allen berseren Detallgeschäften .
Vertt . Alfred Honeck , Meerfeldstr . 23, Tel . 3522 .

Fahrikanten : Otte 4 Kalser
kenbrona 2. Neckar und Friedrichsfeld l.Badeg .

5

5
wegen Redktlon molner 5 5 l

Beleuchtungskörper : 14466

dliverse lustre u. Dampen
Ffur Gas u. Elektr . zu Räumungspreisen .

S5. nu. NM. Boos . u . u.
A

umen
J. 12 3. St . , 4 Zimmer ,

Zubeh . ſof . bezieh⸗
bar z. v. Näh . B 1, 11, 3. St .

＋1 —40505
5 7 Eckhaus Friedrichs⸗

„ park , part . , 5 Zim⸗
mer u. Zubehör per 1. April
zu vermieten . 21744

Neres 2 Treppen .
7, 11, 3. St . , ſch. 5⸗Zim . ⸗
Wohn. u. 265 p. 1. April

z. um. Näh .2. Stock . 46872

0 2 3 St . 4 Zimmer
Küche nebſt Zub .

per 1. April zu verm .
Näheres 2. Stock . 22499

62, 22 Seitenbau ,2 Zim
u. Küche an kleine

Famille zu verm . 22498
9

große helle Par⸗

3 3 terre⸗Räume als
eWohnung od. Büro

per 1. April oder ſpäter zu
vermiet . Näh . daſelbſt . 22609

b4 8 3 Stock , 8 Zimmer
Ou Zubeh . a. 1 April

zu berm . Näh . 2. St 10580

97 16 2. Stock , ſchöne
5 —8⸗Zim . ⸗Wohng .

wovon ſich 2 Zimmer als
Bureau ſehr eignen ,m. Bad
. , allem Zubehör per April

zu verm . Näh . 3. St . 20976

5 8 3⸗Zimmerwohnung
5 zu vermi⸗ten . 22820

Näheres 3. Stock .
—B 5 . 2

ſchöne 8⸗ Zimmer⸗Wohnung
ganz oder geteilt zu verm .
Näß . bei Alex . Häffner , 25755Liederkranz .

B 6 , 6
00 3. Stock

Preis 1400 Mk. zu verm .

Nä eres 2. St . daſelbſt . 22350

K

E 7,223 J. 3l .
Schöne 8 Ainmerwohnung m.
allem Zubehör ſofort zu ver⸗
mieten . Näh . Bureau Roſen⸗
gartenſtr . 20 . 21617

direkt amF 1, 800 Marktplatz
3⸗Zim Wohn. zu 35 Mk.

u. 5⸗ 55
per J. Apritzu verm. 472786
F 4, 2. St . , 6 Zimmer⸗

wohnung , neuherge⸗
richted elektr . Licht , preisw .
zu verm . Näh . part . 22249

F 4 , 7
3Trepp . hoch , ſchöne Wohnung ,
beſtehend aus 6 Zimmern ,
Badezimmer und Zubehör , per
foſort oder ſpäter zu vermiet .
Näheres part rre . 20775

Neuban F 5, 17 u. 18,
5. St . , ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗
uung , Bad , Speiſekammer u.
Zubehör ſowie gr . heller
Parterreraum f. Buchdrucke⸗
rei , Lithogr . , Kunſtanſtalt ,
Verſammlungslokal u. ſ. w.
per 1. April od. ſof . zu 05Näheres parterre .

F 7 , 18
2 Treppen , 0 50 geräu⸗
mige 6 Zimmerwohnung
mit Küche , Bad nebſt all .
Zubehör per 1. April od .
ſpäter zu vermieten .

Näheres 2 . Stock . 22002

15,0Markat
iſt 9554. 22 beſteh . in 6Zim . ,
Küche , Badz . u. ſonſt. Zubeh . p.
1. Aptil z. v. Näh . Laden . 48 .

63 . 17 giewer n.
Küche u. 1 zu verm .

22⁴¹ů0

Zu haben in allen Filialen

und Niederlagen von

2. St . Stb . 2 Zim .
u. K. zu vm. 22564

3. St . ,3 Zimmer und
Küche z. verm . 46060

5
Zimmer⸗

63,17

65. 10
5

0 7, 22 Wohn. 10 verm .
Näheres parterre . 22342

Breiteſtraße
5K J, 22

1 Treppe hoch, ſchöne freund⸗
liche Wohnung , 5 Zimmer ,
Badezim . , Küche , Manſarde
und Zubehör , beſonders für
Aerzte od. als Burcau geeig⸗
net , p. 1. April 1911 zu verm .
Näh. 3. Stock rechts . 22440

12 . 48 Neckarbr . , 4 Zim . ,
Küche , Keller u.

Magdk . , 2. u. 4. St . , zu vm.
Näh . 1 Treppe links . 46279

Prinz Wilhelmſtr . 23 .
3 Zimmer und Küche im 5. St .

zu vermieten . 47198

Am Nhein ,
herrl . Sage. 4Zimmer⸗Wohnung ,
Bad, große Veranda , per Mai n.
Juni z. v Mheiuvillen ſr . 20. 7 .

Rheindammſtraße 22
4 Zimmer u. Küche per April

47 08

Nneinstr. !
Ecke Luiſenring , iſt die Bel⸗
Elage mit —8 großen Zim⸗
mern und reichlichem Zubehör
per April zu verm. 22533

Zu erfragen im 3 Stock .

1 2. 17 Ring , 2. Stock ,
ſchöne 3 Zimmer⸗

wohn . , Balk . u. Zubeh . bis
1. April zu verm . Näh . 3. St .

47309

I2 , 30 (Porderhaus)
2 Zimmer u. Küche , 3 Zim⸗
mer u. Küche , 6 Zimmer und
Küche 1. April billigſt zu
vermieten . 46274

K 3 9 4 Zimmer , Küche u.
» Zubehör per 1. Juli

zu vermieten . 22570
Bismarckſtr . ,L 8 , 14 3. Stock , —6

Zim . m. Zubeh . preisw . per 1.
Juli zu v. Näh, 4

8 22ʃ52
part . , 5 Zimmer u.L 10. 7 Zubehör , Maga⸗

zin u. Keller , evtl . auch ge⸗
teilt zu vermieten per April .Näheres parterre . 22319

L43. 18 am Banptbnhnd
6⸗Zimmerwohng .

im 4. Stock zu vermieten .
Näheres 3. Stock . 22569

V2. , 2 ſchöne 3⸗Zim . ⸗Wohn .
mit Zubehör , 3 Tr .

hoch , auf 1. Mai zu vermiet .
Näheres 2. Stock . 22625⁵

8b. 13 2 3 u. 4Zimmer⸗
wohnungen zu vm,

Näheres im Hofe daſelbſt.
Telephon 2047 . 22450

ſchöne Wohnung ,3
76, 7 Hünmer , Küche und

Zubehör ſofort oder

bag preiswert zu vermieten
Näheres daſelbſt 3. Stock lks.

oder T 1. 6, 2. Stock , Büro .
22584

3 Zimmer . , Küche14 . 25 u. Bad zu verm .
Näheres U 5, 26. 22630

6 , 12 , 7 Zimmer , Küche
und Bad per ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 22248

Jungbuſchſtraße 7
7 Zimmer , Badezimmer , Zu⸗
behör , Gas , elektr . Anſchluß
ſof . zu verm . 3. St . 22580

Tindenhof .
Schöne 3⸗Zimmerwohnung

ohne vis⸗ä⸗vis , per 1. April
billig zu vermieten . Näheres

Rheinauſtr . 15 , 5 Zim . ⸗
Wohnung mit Bad und Zu⸗
behör , im Parterre od. 2. St.
per 1. April od. früh . zu vm.

Näheres Rheinauſtr . 15 ,
2. und 3. Stock . 21273

2 Zim . u. Küche im 4. u. 5. St .
p. I . April z. 905

Näh . 2. St .
22590

Rheinhäuſerſtraße 15, 4. St . ,
3 ſchöne Zim . , Küche u. Kam .
bis 1. April oder ſpäter zu
vermieten . 47331

Rüpprechtſtraße g9
Elegante 5 Zimmerwohnung
mit groß . Badezim . u. Zubeh .
im 3. Stock pr . 1. April od. ſpät .
eu Näh . v. part . zu erfr . 21167

Stephanicnpromenade 16
herrſch . 6⸗Zimmer⸗Wohnung
mit reichl . Zub . zu vm. 46064
W. Groß , U 1, 20. Tel . 2554 .

tgfanlenpromenads 1
Elegant ausgeſtattete 3. u.

AZimmerwohnungen preis⸗
wert ſofort oder ſpäter zu
vermieten 22243

4Zimmerwohng . mit Loggia .

Stevhaufengromenabe 21
2. Stock . 47101

Herrſchaftliche , gegen den
Park geleg . 3⸗Zimmerwohng .
mit Bad , Terraſſe , Mädchen⸗
zimmer u. Zubehör auf 1.
April wegen Verſetzung zu
vermieten . Näheres daſelbſt .

Wegen Verſetzung des ſeit⸗
herigen Mieters iſt in der

Sophienſtr . 14
die Belleetage , hochherrſchaftl .
Wohnung , beſtehend aus 8
Zimmern , 3 Fremdenzim . ,
Mädchenkam . , Kitche , Bad ,
Speiſekammer , Dampfheizg . ,
Warmwaſſer , elektr . Licht u.
Gas per ſofort zu vermieten .
Näheres bei Baumeiſter 5 .
Feſenbecker , Kaiſerring 8.
Telephon 733 21493

Se euheimerſtr . 108
2 St . , 3⸗Zimmerwohn . zum 1.
Aprel a. c. u vermieten .

36 . —6 , 4 Zimmerwohn
zu vermieten . 22219

Näh . Büro Roſengarler
. . . . . . .

Seckenheimerſraße 10a
2⸗Zimmer⸗Wohuung zu ver⸗
mieten . 47254

Schwetzingerſtr . 12, 2 Zimmer
u. Küche zu vermieten . 22521

5 1
1 Schwetzugerſr. 47

ſind 4Zimmer mit
Küche,1

. Manſarde billig
vermieten . 21200 1

Stamitzſtraße 4,
2. St . , ſchöne 3 u. 4⸗
Wohn. , Bad , Manſ . bill .

Näh . part . vd. Tel. , 926. 45034 95

Schumannſtraßze 6
3 u . 4 Zimmer , Küche , Bad ,
Speiſek . u. Manſ . per 1. Apri
zu vermieten . Näh . T 1, 11
Aſpenleiter , TeTel .

Tullaſtraße 17 .
Hochelegante Parterrewoh⸗

nung ſowie hocheleg . Woh⸗
nung im 4. Stock , je 7 Zim⸗
mer nebſt Zubehör per 1.
April zu verm . Näh . Tulla⸗
ſtraße 17, 2. Stock . 22019
Aim Tennisplatz , neuherger .
Zimmerwohnung mit allem Zube⸗
hör im 5. St ſof. zu vermleten .

Näheres Goetheſtr . 10, pt. 22594

Tullaſtraße 13
4. St . gegenüber dem Roſen⸗
garten ſchöne 5Zimmerwohng .
mit allem elektriſches
Licht per 1. Mai oder ſpäte !
zu verm . Näh. daſ . 22488

Tallerſalftraße 31, J. Slotk
ſchöne 6Zimmerwohnung per
1. April zu vermieten . Preis
1600 Ml . 21600

Neubau, Tatlerſalſr. - 10

Nühe Haupſbahngof
Schöne moderne 4 Zimmer⸗
u. 6⸗Zimmer⸗Wohnungen ,m.
Bad , elektr , Licht etc . per 5
Juli z. vm. Näh , daſ . 22815

Ühlandſtraße 4

Elegante 3 Zimmerwohng .
mit Wichlichem Zubehör zu

vermieten. 2212
Näh 3. St bei Doſtmann .

Bfltoriafraße J3
hochherrſchaftliche Villa zu
verkaufen enentuell ganz od.
geteilt auf 1. April 1911 zu
vermieten . Näheres Viktoria⸗
ſtraße —4 . Tel . 1654 . 46361

3 Zimmer u.
Schanzenftſtuße

f
7 Küche auf

1 Mai zu vermieten . 47190
Wiundeckſtraße 29,

100
22523

Lindenhhofſraße 100
Schöne 2 u. 8 Zintmerwohn. zu
vermieten .

Näheres Llindenhofſlraße 98
eine Treppe vechts . 22250

eluric Banzstr . 2323
4 Zimmer , Küche, Speiſekammer ,
Bad u. Mädchenzimmer , mit Gas
u elektriſch vicht , wegen Wegzug
per 1. Juli zu verm . 22496

Max- Josephstr . 3
eine ſchöne 4 Zim⸗Wohng .
mit Bad , Speiſekammer ꝛe
auf 1. Juli zu verm . 22659

Auskunft daſ . 3. St . links .

Meer foldstr . 67,
3 Zim. , Küche, Bad , Manſ . 15
fr. Ausf. ) per J. April zu verm.
Nüh Laden . Tel . 4709. 21723

Aittelstrasse 32
3 ſchöne Zimmer , Küche, Balkon ,
Speicher u. Kellerabſchl zu M. 45
ſof. zu verm . 180 rechts .

Kleine 6,
4. Stock , ſchöne ger . 3⸗Zim . ⸗
wohnung , Bad u. Zubeh . ,
billig per ſof . zu vm. 22617

Näh . Kl . Merzelſtr . 4, 3. St .

Nultsſtraße 14
Schöne 5 Zimmerwohnung

mit Küche , Speiſekammer ,
Badezimmer , Manſarde , elektr .
Licht , Gas⸗ und Waſſerleitung
ſowie Dampfpeizung ſofort zu
vermieten . Näh . Nuitsſtr . 14
4. Stock rechis . 47207

Schimperſtr . 6 .
Komfortable 4⸗Zimmerwoh⸗

uung mit Manſarde n. reichl .
Zubehör zu verm Näh. zu
erfrag . Mittelſtr . 4 pt . 21536

Schimperſtraße Nr . 9, 15, 17,
ſchöne 4 Zim . , Küche , Bad ,
Speiſekammer , Manſarde u.
Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . Telephon 1654
od. Schimperſtr . 27, II . 46362

Schimperſruße 10ʃle
— 5 Zint . ⸗Wohn. mefo „pl . Zubh
4. St . zu v Schweikart . 22112

Atumitzſtraße 3 ,
4. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohn .
bill . zu verm . Näh . 2. Stock ,
Baſtian , Teleph . 3616 . 47473

Seckenheimerſtr . ( Halteſt d.
Elekt . ) hübſche 3⸗Zim . ⸗Wohn. ,
2. St . , mit Balkon 4 4 50 . —
pro . Monat an ruh . Fam . p.
1. April zu verm . Näh . Moll⸗
ſtraße 6, 2. St . 21505

Seckenheimerſtraße
5. St . , 2 Zim . , Küche , abgeſchl .
per 1. April er . zu vermieten
Näh . part . Verwaltung der
Evang . prot. Vereing . 21437

Sechenheimerſtr . 14
in freier Lage bei der Kun ! ⸗
halle , eine ſchöne 6 Zimmer⸗
Wohn . auf 1. April zu verm .
Näberes 8. Stock daſelbſt . 21778

Sebenheimerfraſe 93
im. , Küche , Bad reichl . Zu⸗
. z. verm . Näh . b. Stefan ,15Vurean Waibel , M 6, 13

Fernſpr 3328 . 22252

Seckenheimerſtr . 106
3 Zim . u. Küche zu vm 22578

— iedrichspl .12, Rohrer

Waldkofstrasse 43a
1 Tr . hoch, ſchöne 3⸗Zimmer⸗
wohnung m. Küche zu verm .
Näh . bei A. Vatter daſ . 22575

Waldparkſtraße 20,
1 ſchöne 3⸗ und 2⸗Zimmer⸗

wohnung mit Bad per 1. April
zu vermieten .

Mar Joſefſtr . 35
Neuban .

Eleg . ausgeſtattete 3⸗Zimmer⸗
Wohnung m. Bad , Speiſeküche ,
Manſarde ver 1. April zu verm .

Näheres Waldparkſtr . 20 ,
III . Felephon 3689 . 22033

Pindeckhir. 5 u . 9 . Neu
herg . 3 u. 4 Zim . ⸗Woh⸗

nung zu verm . Näh daſ . part .
od. Augartenſir . 38,IIL . 21291

Schöne 3⸗ u. 4⸗Zimmerwoh⸗
nung mit und ohne Balkon
mit Küche u. Zubehör , eine
Treppe hoch , ſofort zu verm .

Näh . Schwetzingerſtr . 20,
1. Stock links . Zu beſichtigen
von —12 u. —6 Uhr . 22596

Wohnungen
Mehrere 3 und 4

Zimmerwohnungen mit
Bad , ꝛc. per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näh .
Bau⸗Buüro Heinrich Lanz⸗
ſtraße 24 , Tel . 2007 . 1802

Schöne Wohnung ,
4 Zimmer , Küche , Manfarde ,
2 Balkon und Zentralheizung
ſofort oder 1. April zu verm .
Fuchs & Prieſter , G. m. 5. H.

Schwetzinger traße 53.

2514 . 22014
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F . F . Ralsen - Speise - ⸗ Syrupbrutto za. 10 Pfd. Blech - Eimer . 10
Garant . reiner Blenenhertg ,brutto za. 10 Pfd. Blech - Eimer . 15

F . F . Rubensaft 10 Pid. Blech . Eimer 2 . —

ne hochfein

zen Nachnahme oder , Voreinsendung .
Bei Besteflung von ι 30 . — an 5 % Extra - Rabatt .

Es Henkelmann
Magdehburg 533

Aee
10862

uch billiger

100 Stuck . Kiste . 50
nkiert . Gefaße frei.

Postfach 164

Tel . 7009 , 7001 , 7002 .
Grosses Lager

- LTräger , Monier - Eisen . 4
— — — — Stabeisen , Bleche aller Art .

Welssbleche , verzinkte , verbleite und Einkbleche .
Halbzeug wie: Knüppel , Blöcke ete . Reheisem , Ferre -
Legierungen u. Metalle . Eisenbahnschienen , Gruben -schienen ete . zu Bau - und Gleiszwecken neu und gebraucht .
la . Gas - u. Siederchre , nahtios und geschweisst
Deste Fabrikate vorteilnafte Preise , ferner :

Gas - U. Siederohre in Ausschuss u. aſt .
Vorrat über ca . 2000 Tennen .

Alurinium in Blöcken Blechen ete .
Vorratslisten u. Offerten auf Wunsch gerne zur

— Tel . - Adr . : Harum .

10262

5 12
23
1 3
613

M. Marum , . m.b. . Mannheim

10202
ö

1

billig zu verkaufen .

Schreibmaſchine
18909

GN A4, 7 , Laden .

billigen Preiſen .

Läden .

F 5 , 4 ,
Laden mit 2 Zimmer , Küche
u. Werkſtatt per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 22524

Näheres G 3, 19, Laden .

G 2 , Ila

Marktplatz
Laden mit 2 großen Schau⸗
fenſtern , Entreſol u. Sou⸗
terrain , m. Ladeneinricht . u.
elekt . Beleuchtungskörp . ver⸗
ſehen , p. April zu vermieten .
Näheres Lniſenring 7, 1 Tr .
Telephon 2651 .

6 2 6 Marktplatz , Laden
5 ſofort zu ver⸗

mieten .

. 12
22492

Laden mit Wohnung auf
1. April l . J . zu verm . 22136

Näh . Eichbaumbranerei .

T3. Laden mit Nebenz .
levtl . als Bureau )

zu vermieten . 47003
Näheres Siernapotheke.
„ „ 5 10 Laden m.
1 Z. u. K. zu verm . 47310

Friedrichsplatz 14
Moderne Läden , auch als

Bureau zu verm . 46061
W. Groß , U1 , 20. Tel . 2554 .

Friedrichspl . 19 .
2 ſchöne große Läden billig

zu vermieten . 22600
Näheres Friedrichsplatz 17

bei Hausmeiſter Weiß od. b.
Beſitzer R. Hüttig , Milten⸗
berg am Main . 22600

Kepplerstrasse 139
Laden mit anſtoßend . Zim⸗

mer u. kl . Lagerraum per
1, April zu vermieten . Näh .
Sch. Lauzſtr . 24. Tel . 2067 .

22244

NHalsers Maffee-Geschäft, e n l .
Europas grösster Kaffee - Rösterei Betrleb, .

21918

alser5 Malz-Ralfee mihrtofn das Pfund Iuur 25 Pig.
rrrrrrrr /·ü.

Windeckſtraße ,

Wegen Umzuges am 1. April verkaufe ich eine Anzahl

Original - Gemälde
len Studienkspfe , Blumenſtücke zu 1115

Kunſtmaler Jacob
im Gund R 7, 27 .

Halteſtelle der Elektr . Meer⸗
feldſtraße⸗Windeckſtraße .

Laden
mit Wohnung ,
Küche u. kl. Magazin zu vm.

Zimmer ,

RNäheres Meerfeldſtraße 34,
47863parterre .

Läden od .

Sutreau
mit Dampfheizungs⸗Anlage ,
gegenüber dem Hauptbahnhof
und neuen Poſtgebäude preis⸗
wert per ſofort oder 1 15vermieten. 219

Näh . Frz . Tav . Schmitt,
Windeckſſraße 31 .

Laden Iu formiten.
In guter Geſchäftslage iſt
ein zu jevem Geſchaft geeig⸗
neter Laden mit 2 großen
Schaufenſtern nebſt Zubehbr
per 1. Juli zu vermieſen .

Näheres durch J . Reinert ,
P 4, 10, Telef . 3405 .

Metzgerei
Grenzweg 6 , am Neck . ⸗Ue⸗
bergang zu vermieten . Näh .
Waibel , M 6 , 13 , Fern⸗
precher 3328 . 21578

Lenauſtr . 3.
Ein Laden

mit 3 Zimmer⸗Wohnung
geeignet für Spezerei⸗ od .
Wemüſehandlung in guter
Lage zu vermieten .

Zu erfragen
Stock .

Alteingeführtes Kolonial⸗
warengeſchäft in guter Lage
mit Wohnung u. Zub . bald .
zu verm . Offerten u. I . S.
473 5⁵a . d. d. 5

22583

ETCTTbT



5 Verloren
Mannheim , den 24 . März 1911 General⸗ nzeiger . Mittagblatt . 3 . Seſte .

Elegantes ſchwarzes Tuch⸗
prinzeßkleid , Figur 42 und
braunes langes Jackensleid
auf Seide zu verkaufen .
47608 J 6, 6, III . Müller .Berloren Brillantohrrinz

— Waſſerturm
Steabelhſaze. Abgeben Stſteſk Heſthenheil.
gegen Belohnung Elifabeth⸗ Wenig gebrauchte
EGasbade⸗Einrichtung

mit Emailwanne f. Mk . 85

zu verkaufen Meerfeldſtr . 84 ,
Inſtallationsgeſchäſt . 58658

Aus beſserem Privathaushalt
6 Lederſtühle , 1 roter Teppich , 1
Servierkiſch , 1 Panelisfa , 1gr .
Ausziehtiſch , 1 kl Eßtiſch , 1 faſt
neuer tadelloſer Mahagoni⸗Salon .
verſchiedene Haushallungs⸗Gegen⸗
ſtände , auch einzeln , ſehr dillig
zu verkaufen . 47577

Max Joſephſtr . 7. 2 Tr.

Laa verkaulen.f
Zu verkaufen : Autogramme
bervorragend . Perſönlichkeit .
ſowie Kupferſtiche , Handzeich⸗
uungen u. Aquarelle guter
Meiſter . Off . u. Nr . 47602
an die Expedition dſs . Bls .

Kinderkaſten⸗Aeg⸗Sitzw 5.

derk E 6, 8, 3 St . l. e .

aas Bade-Fiariagtang
mit kupfernem Ofen für Stein⸗

j
5

kohlenheizung , gut erhalt n, zu
Hehpinscher

verkauf n. B 7. 11 , III . 86 % zu verkaufen .
— — — — Mollſtr . 27

0 1 Treppe . 47603

3 ſchöne Einlegſchweine zu
verkaufen . 47591

Rheinhänſerplatz 12.

können nicht

Tercnschaden
Kolonialwarengeſchäft

mit Wohnung zu mieten od.
kaufen geſucht . Offerten mit
näheren Angaben unter Nr .
47483 an die Exved . ds . Bl .

Pa . Haus , Oſtſtadt ,
2 mal 8 Zim . etc . mit Gart . ,
hochrentabel , zu ſehr günſtig .
Bedingungen zu verkaufen .
Offerten v. Selbſtreflekt . u.
Nr . 47598 a. d. Exped . d. Bl .

Kleines Haus
der Oberſtadt m. Laden , ſehr
preiswert zu verkaufen durch
das Immobilien⸗ und Hypo⸗
thekengeſchäft Carl Schalk ,
O 7, 16, Telephon 1835. 47597

sehlaien
weil sie kein richtiges
Ruhelager haben ;

aul der

Aariter-
Tatratir

finden sie dagegen
Ruhe u. guten Schlaf .

Die Matratzen können
in jedes vorhandene Bett

passend geliefert werden .

Unsere neuen Modelle

siud unsere

neuesten Schlager

breeeHene Mk . 1250
Luxus - Ausführung M. 16 . 50

Fordern Sie Musterbuch

Schuhges . m. b. . , Berlin

Niederlassung :

Mannheim
P 5, 18 - 16

( Heidelbergerstrasse )

Fernsprecher 8461 .

Ueber 100 Alleinverkaufsstellen .50 eigene Geschäfte .

Für unſere umfang⸗
reiche Regiſtratur

ſuchen wir zum baldigen
Eintritt einen

tüchtigen Mann ,
der gleiche Poſten bereits

bekleidet hat . 58597

Biſchoff & Henſel
G. m. b. . , Maunheim .
Ein großes Schiffahrts⸗ u.

bilanzſicheren

Buehhalter
Gef . Angeb . u. Nr . 58671

an die Erpeditiou ds . Bl .
erbeten unt . Beifügung von
Zeugniſſen , Photographie u.
Angabe von Weferenzen u .
Gehaltsanſprüchen
IZu boldigem Sintriſt wird
für ein großes Schiffahrts⸗
und Speditionsgeſchäft am
Oberrhein ein ie der Brauche
erfahrener

Beamter
zeſucht , der ſich auch für
Akquiſition eignet .

Angebote mit Zeugniſſen ,
Photographie und Gehalts⸗
Anſprüchen belegt unter
Nr . 58672 an die Expedit .
ds . Blattes erbeten .

Für Amwerpen
ſucht hieſige große Rhederei
einen jüngeren

Beamten
der im Schiffahrts⸗ und

Speditionsweſen erfahren
ſein muß . Offerten mit

Gehaltsangabe und Zeugnis⸗
abſchriften unter Rr . 58666
au die Exped . ds . Bl . erbet .

Schneider
flotter Bügler , findet ſofort
dauernde gut bezahlte Stelle .

ſä
berei Aramer

Bauplatze
suchen Bauuntern . in ge -
ordneten Verhältnissen
und unter Gewährung von
II . Hyp. und Baukrediten .

Off . unter Nr . 47559 an
die Expedition ds. Bl.

Saudhofen . Für Landwirte
u. Arbeiter 2 Aecker billig u.
unter äußerſt günſtiger Ab⸗
zahlung ( beliebig . Termin . )
zu verk . Offert . u. Nr . 47601
an die Expedition dſs . Bls .

Palen Inden
Wein⸗

loh bitte freundlichst um
Besichtigung ohne jeden

Kaufzwang. 57077

Reiormhaus
zur desundheit
WIUh. Albers , P7 , 18 .

Ausstellung L. Etage .

Ag M Wraufen:
1 engliſches Meſſingbett

mit Stoffbeſpannung
2 Paar rote Tuchvorhänge

F . E . Hefmann , 86 , 33 .

Ferner Weine in allen Preislagen .

lerquell — Mannheim

8780
Hauptdepot echter Biere .

Telephom No . 446 .

Fet
Bismarckpl . 15/ö17 .

58675

Tuchtige 38643

Verkänferiunen
mit der Manufakturbranche
vertraut , ſofolt geſucht .

Offerten unter M. W. 159
Stadtpoſtlagernd Heidelberg .

Tiächtige

Hilfsarbeiteriunen
für Tazllen , Nermel u . Röcke

Speditionsgeſchaft ſucht zum per ſafort geſucht . 58688
baldigen Eintritt , der ſpät . F . Weenera & Sohn ,
ver 1. Juli einen erfahrenen , F 2 , 26 .

Perf . Taillenarbeitersn

ſowie Lehrmädchem geſucht .
47612 0 6, 15 parterre .

Fleißig. Mädchen
das auch etwas kochen kann ,

gegen hohen Lohn ſotort evt.
1 April geſucht . 588U6
RNeſtaurat . Bürgerhaus

N A, 7.

Tüchtige ſelbſtändige Talken⸗
und Lehrmnädchen

geſucht . MHelene Langer ,
Aabes En

2e e
Büglerin fucht Laufmädhen

geg . kleine Bergütung , kaun
das bügeln erlernen .

Kleine Wallſtadttraße W .

Neſtanr . ⸗Köchin , Medehes
jeder Art werden geſucht anf
1. April . Gew . Bur . Hart⸗
mann , G 5, 7. 888³ . —

Sünb . Dienſtmädchen
welches kochen kann per 1. April
bei hohem Lohn geſucht . 58662

Naphael , k 2, 11, III .

＋n 7 28 7 8 5

Tichliges ktäftiges Möschen
welches bürgerl . kochen kann

auf 1. April 1911 geſucht .
22549

Tachines Mädchen
mit guten Jeuniſen 658001. April geſ . b

I 14 , 13 part .
Gebildetes 58657

Hinderfräulein
nach Mailand ſofort geſucht .

Comptoir Fuhr , E 42 85

Laufmädchen
ſofort geſucht . 47582

Gerber & Thönnes , L I. 2.

— —

E

zum 1. April geſucht . Ber⸗
langt wird : perfekte tech⸗
niſche Korreſpondenz , deutſch ,

mit geſtickten Lambr . liſch , nach deutſchem Diktat .
Haudlung mit Eigenbau ſucht1 großer Smyrnateppich

3 Bilder 58650
1 Bettdecke für 2 Betten .

ſpez . für Tiſchweine bei befj .
Privaten eingef . Vertreter .
Auch als Nebenverdienſt ge⸗
eignet . Offerten unter Nr⸗
58670 an die Expedition

liefert in geſchmack⸗Pülten⸗Karten vollfter Husführung

Dr . B. Badside Buchdruckerei S . m. b. B.

Ausführl . Offerten mit Ge⸗
haltsanſprüchen unter Nr .
58673 an die Expedition
dieſes Blattes .

Jüngere Arbeiterin
für ſofort geſucht . 47517

dieſes Blattes .

Buntes Feuflleton.
— Kleine Einfälle , die Millionen bringen . Vor kurzem wurde be⸗

wannt , daß ein bejahrter engliſcher Ofenfabrikant , der ein neues Ver⸗
fahren zur Herſtellung von Salz erfunden hat , ſeine Entdͤeckung für
20 Millionen Mark an ein amerikaniſches Syndikat verkaufte . In
Reſem Falle waren fpeilich eine ganze Reihe von Jahren ſtiller und
vaſftloſer Arbeit vergaugen , ehe die Erfindung ſo vervollkommuet war ,
daß ſie für die Induſtrie einen Wert von ungezählten Millionen ge⸗
wann . Aber die Fälle ſind keineswegs ſelten , in denen ein ſlüchtiger
kleiner Einfall zum Erfinder und damn zum Millionär werden läßt ,
uhne daß Zeit und Arbeit geopfert werden müſſen . Einfache Spiel⸗
geräte haben ihre Schöpfer ſchon oft zu veichen Leuten gemacht ; der
Mann z. . , der die Kinderklapper erſand , jene einfache , an einem
Stiel befeſtigte Blechkugel , in deren Junerem einige Steine enthalten
ſind , lebte in beſcheidenen Verhältniſſen , bis er eines Tages auf die
Idee kam , für ſein Kind ein ſolches Spielzeug herzuſtellen . Beiläufig
kam er daun darauf , dieſe Klapper fabrikmäßig in großen Maſſen
aufertigen zu laſſen , und in wenigen Jahren war er dadurch der glück⸗
liche Beſitzer eines Vermögens von rund 5 Millionen Mark geworden .
Auch der Mann , der den immer wiederkehrenden Ball erſand , hat er⸗
fahren , wie kleine Einfälle ſich lohnen können . Er kam auf die Idee ,
an einem gewöhnlichen Holz⸗ oder Gummiball eine lange dünne
Gummiſchnur zu beſeſtigen : das Ergebnis war ein Gewinn von vielen
Hunderttauſenden von Mark ; die erſten Jahre über verdiente der
„Erfinder ? mehr als 200 000 M. Vor nicht allzu langer Zeit war der
Bürger noch gezwungen , ſich allmorgendlich ſeine Schuhe mühſam
zuſammenzuſchnüren , indem er das Schuhband durch Oeſe und Oeſe
ſteckte. Kein Meuſch war auf die Idee gekommen , die Herrenſtiefel
mit jenen einfachen kleinen Haken zu verſehen , die das Zucchnüren
ſo exleichtern und die uns längſt zur Gewohnheit geworden ſind .
Die „ Erfindung “ , ſo berichtet eine engliſche Wochenſchrift , ſtammt von
einem gewiffen Herrn H. A. Snipp , der ſich freilich über die Bedeutung
ſeiner Entdeckung nicht recht klar geworden ſein muß , ſonſt hätte er
kaum das Patent für die lumpige Summe von tauſend Mark ver⸗
kauft . Die Unternehmer , die die Ausbeutung der Idee begannen ,
haben dann in wenigen Jahren damit Millionen verdient , und ähn⸗
liche Höhe erreicht auch die Einnahme , die Mr . Plimpton , der Er⸗
ſinder des heute überall ſo populären Rollſchuhs , mit ſeiner „ Ent⸗
deckung “ erzielte . Vor einigen Jahren erregte in London ein Prozeß
großes Aufſfehen , in den der Erfinder der Metallſohlen verwickelt war .
Er hatte jene kleinen Metallplatten eingeführt , die dazu dienen , das
raſche Abtragen der Schuhohlen zu verhindern . Bei dem Prozeſſe er⸗
fuhr man , daß im erſten Jahre des Vertriebes , im Jahre 1879 , 12
Millionen ſolcher Platten verkauft worden waren ; im Jahre 1887

betrug der Geſamtumſatz 143 Millionen , die den Fabrikanten in
jenem Jahre 4 600 000 M. Reingewinn einbrachten . Doch nicht immer

vergönnt es das Schickſal dem Erfinder , die Frucht ſeiner Arbeit und
ſeiner Phantaſte ſelbſt zu ernten . Der Engländer Longridge , der
bekaunte Ingenieur , erfand die noch heute in Eugband bei der vei⸗
tenden Artillerie verwendete ſogenaunte Drahtkauaue bereits im

Jaßre 1854; erx fetzte alle Hebel in Bewegung , um die Sehörden zur

Prüfung ſeiner Erfindung zu bewegen , aber niemand wollte etwas
von derDrahtkanone wiſſen . Erſt Jahrzehnte ſpäter wurde der Gedanke
von Armſtrong aufgenommen , und 1884 endlich entſchloß ſich die Mili⸗
tärbehörde zu Verſuchen , die dann zeigten , daß die von Longridge er⸗
fundene Drahtkanone , die bis dahin in England benutzten Kauonen
an Leiſtungsfähigkeit und Widerſtandskraft weit übertraf . Dem Er⸗
finder war es nicht vergönnt , dieſen Triumph noch zu erleben , er
war kurz vorher verbittert und enttäuſcht aus dem Leben geſchieden .

— Londons Goldregen . In die ideale Begeiſterung , mit der die
Londoner den Krönungstagen entgegen ſehen , miſchen ſich indiskret
proſai che Erwägungen , die neben den nationalen Freuden auch fette
materielle Gewinne von den Feſttbagen erhoffen . Das zeigt ſich in den
zahlreichen Erörterungen , die die geſchäftlichen Ausſichten der Kö⸗
nigskrönung zum Gegenſtand haben . Man erwartet für London einen
Goldregen . König und Regierung werden 6 Millionen für die Feſt⸗
lichkeiten auſwenden ; zugleich erwartet man rund 100 000 Ameri⸗
kaner , 10 000 Auſtralier , 8000 Kanadier , die zu dem Feiertagen mach
London kommen , ungerechnet die vielen Tauſende , die aus der Pro⸗
vinz und vom Feſtlaud herbeieilen werden , um das impoſante Schau⸗
ſpiel zu ſehen . Die Mietspreiſe erreichen bereits phantaſtiſche Ziffern .
Ein Amerikaner hat eine Wohnung nur für den Krönungstag ge⸗
mietet und bezahlt dafür 20 000 M. Andere entrichten in dieſer Saiſon
für eine möblierte Wohnung 50 —100 000 M. Miete . Ein liberaler
Lord hat den Vorſchlag eines Amerikaners abgelehnt , der ihm 200 000
Mark dafür bot , wenn der Lord ihm ſeine Wohnung auf ſechs Wochen
einräumen wolle . Ein anderer Hausbeſitzer hat in dieſen Tagen ſein
Haus auf drei Monate für 350 000 M. vermietet . In Whitehall be⸗
zahlen gelogetegnete Enthuſiaſten 6000 M. für ein Fenſter , das ſechs
Zuſchauern Raum gewährt . Allein von den Amerikanern erhofft Lon⸗
don eine Einnahme von runmd 100 Millionen Mark , wobei die Ge⸗
ſchäftsleute in ihrer Beſcheidenheit die Berechnung zugrunde legen ,
daß jeder Gaſt während der Krönungstage in London wenigſtens
1000 M. ausgeben wird .

— Welche Maßverhältniſſe muß ein ſchönes Geſicht haben ? Schön⸗
heit iſt nicht abhängig von den Regeln der Mathematik . Schönheit iſt
ein undefinierbarer Reiz und Zauber , für den es gar keine Crklä⸗

rung gibt . Dennoch haben Menſchen , die gern alles nach Zahlen ein⸗
teilen , feſtzuſtellen verſucht , welche Maße ein Geſicht haben muß , da⸗
mit es ſozuſagen mathematiſch ſchön genannt werden kann . Die Reſul⸗
tate ſind folgende : Das vollkommene weibliche Geſicht muß genau fünf
mal ſo lang ſein , wie die Bveite eines Auges in der Linie zwiſchen
den Jochbeinen , auch Wangenbeine genannt . Das Auge muß Zwei⸗
drittel der Länge des Mundes haben , und das Ohr die doppelte
Länge des Auges . Der Raum zwiſchen beiden Augen aber hat die
Verpflichtung , breit zu ſein , wie ein Auge ſelbſt . Nach dieſen Re⸗
geln gemeſſen , ſoll man alſo konſtatieren können , ob ein Geſicht wirklich
ſchön genannt werden darf . Es wird ſreilich nicht ganz leicht fallen ,
die Meſſungen vorzunehmen , gaamentlich muß ein Herr , der ſich durch
den Augenſchein überzeugen will , ob eine Dame den Geſetzen der
Schönheit auch wirklich emſpricht , mindeſtens ein außerordentlich
ſcharfes und geübtes Augenmaß beſitzen , will er zu einem Reſultat
kommen . Denn die Meſſung wirklich vorzunehmen , ſollte doch wohl
im allgemeinen recht ſchwer fallen . Bekannttich iſt in Newyork vor
einigen Monaten eine Konkurrenz für die ſchönſte Frau ausgeſchrieben

Fran Sina Spahn . L 14 2.

franzöſiſch u. eventuell eng⸗
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Intelligentes Fräulein per⸗ Feißiges A eiumſdchen 2
Bürgerbräu , Ludwigshafen , bell und dunkel . . 20 10 Pfg . fekt in Schreibmaſchine und 885 0d. 1. AprilNurstembergbräu ; Talelgetränk Sr. M.
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Kulmbacher , dre Aerztl . empf . 1

5
Tücht . Beihilfen

en r Po nb tJJJVVCCCfꝙEffßéß 8 Ausführliche Ofſerten mit zum Kleidermachen ween
e eee 8 30 Gehaltsanſprüchen unter

255
geiwe een 28.Stout von Barelay Perkins O. Pp. Orig. -Fl. 50 5865 je

Exped , ds. Bl . —

Ser1e ie 1 eh 20
58654 an die Exped . ds

er alkoholfre ) j 20 j
Neu - selters , natürliche Mineralquelle in Selters , Stenotypiſtin Tächliges Mfeinmädchen

hervorragendes Tafel - und Heilwasser 20 das kochen kann , auf 1. oder
15. April geſucht . 58594

P 5, 12, 1 Treppe .

Sehr ſauberes fung . Müd⸗
chen in klein . Haushalt u. zu
einem Kinde geſucht . 47593

Langerötterſtraße 1 , 1II
Suche per ſofort tagsüber

Madchen
für Hausarbeit . 58550

Weiß , Friedrichsplatz 17,
Entreſol .

worden . Der Preisrichter hat ſich die Mühe genommen , jede Frau nach
ihren Schönheitsmaßen feſtzuſtellen . Die ſchönſte , die dem obigen Be⸗
dingungen entſprach , war Miß Emmy Kraſe . Sie war bis dahin
Verkäuferin in einem Schuhwarengeſſhäft . Auf die Persffenklichung
des Ergebniſſes des Preisausſchreibens erhielt ſie 871 Heiratsgeſuche .
Sie hatte alſo jetzt die Qual der Wahl , woraus hervorgeht , daß es
wücht einmal der Geſundheit zuträglich iſt , ein vollſtändiges Ebeumaß
des Geſichtes aufzuweiſen . Im übrigen entſcheidet der Geſchmark und
nicht das Zentimetermaß . Es gibt eine Menge Männer und Frauen ,
die ein wahres Geſicht nur dann reizvoll finden , wenn es nicht das
kalte Ebenmaß der Schönheit aufweiſt , ſondern durch eine pikaute
Unregelmäßigkeit auffällt . Ein ſchönes Auge und ſchönes Haar wiegen
noch immer die eingebildeten Vorzüge der Ebenmäßigkeit auf . Akſo
auch die Frauen , die nicht den oben angeführten Maßen emtſprechen
können trotzdem und vielleicht gerade deswegen ſehr ſchön ſein .

— Humor des Auslaudes . Dame : „ Ich glaube , Sie ſind der am
verkommendſten ausſehende Landſtveicher , den ich je geſehen habe . “
Vagabund : „ Gnä ' Frau , nur in Gegenwart von ſolch ungemöhnkicher
Schönheit ſehe ich ſo ſchlecht aus . “ ( Tit Bits . )

Der Mann : „ Ich hörte eben , wie du dem Volkszähler fagteſt , du
wäveſt dreißig . Als du mich vor einem Jahre heirateſt , ſagtest du , du
wäveft zweiundswanzig . “ — Die Frau : „Ach, wie die Zeit verſkiegt ,
wenn man glücklich iſt !“ ( Auswers . )

8

Der Londoner Konſul eines kontinentaken Königreiches war von
ſeiner Regierung unterrichtet worden , daß eine Laudsmännin wn
der man annahm , daß ſie in Großbritannien lebe , eine Miltton ge⸗
erbt habe . Nachdem er ohne Erfolg in den Zeitungen inſeriert hatte
wandte er ſich an die Polizei und die Angelegentit wurde einem
gewandten Detektiv übergeben . Als ein paar Wochen verfkoßen
waren , fragte ihn ſein Chef , wie die Sache ſtehe . „ Ich habe die Dame
gefunden, “ war die Antwort . — „ Gut , wo iſt ſie ?“ — „ In meiuer
Wohnung . Ich habe ſie geſtern geheiratet . “ ( The Argonaut . )

e EAAIe
Dresdner

Fb6fage - Rennen
1. Mär , b. 7. Matz 10

8
5 Es starteten :

38 Rütt - Stol ,

Grossmann - Schalſwig
27 und andere ,

siscEg :

Safdow - Lorenz .

Verkaufsstelle : 2 Alſe De
dean Rief , L 2, 9 .

delcht u. Stabil
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Maß- Abteilung .
Der Maaß - Schneiderei widmen wir die

grösste Aufmerksamkeit .

Wir führen nur allererste deutsche und

englische Stoff - Fabrikate .

Hervorragende Zuschneidekräfte sorgen
für tadellose Ausführung .

Kleidungsstücke , die nicht wunsch -

gemäss sitzen , brauchen vom Besteller

nicht abgenommen zu werden .

Auf unsere billigst gestellten Verkaufs -

preise gewähren gegen Bar 5 %

Hauptpreislagen
für

Sascco - Anzüge , I - u . Zreinig
aus deutschen Stoffen Mk . 80 . — bis 90 . —

englischen 5 7* 89 . — 3* 105 . —

Jacket - Anzüge
aus deutschen Stoffen Mk . 88 . bis 98 . —

„ englüschen „ „ 80 . — „ 18 .

Paletots

aus deutschen Stoffen Mk . 58 . — bis 75 . —

„ uenglischen „ „ 75 . — „ 80 . —

Ulsters

aus deutschen Stoffen Mk . SS . — bis 80 . —

Filelenn ; 70 . 88

Hosen

aus deutschen Stoffen Mk . 18 . — bis 26 . —

„ englischen „ 1 24 . — „ 80 . —

Fantasie - u . Pique - Westen
Mlk . 12 . 50 bis 25 . —

Abteilung fertiger

Herren - Kleidung
Die von uns in Verkauf kommenden fertige

Kleidungsstücke , sind eigens für uns , aus soliden

dekatierten Stoffen , bei gediegener Machart ,
modernem Schnitt und vollendetem Sitz , her -

gestellt . Jedem Anzug , jeder Hose sind extra

große Flickstücke beigegeben .
Die streng festen Verkaufspreise sind auf

jedem Stück , deutlich ersichtlich , worauf wir

gegen Bar 5 % gewähren .

Hauptpreislagen

Sacco - Anzüge , 1 - u . 2reihig

I 2 I
„ 40 . — 42 . — bis 50 . —

Sacco - Anzüge , I - u . 2reihig
aus echt englischen Stoffen

Mk . 55 . — 80 . — 85 . — 70 . — 75 . —

Frühjahrs - Paletots
Mk . 18 . — 20 . — 22 . — 25 . — 28 . —

„ 30 . — 32 . — bis 45 . —

auf Seide Mk . S5 . — 80 . — 75 . —

Frühjahrs - Paletots
aus englischen Stoffen

Mk . 49 . — 54 . — 88 . — 82 . —

Olsters und Raglans
aus deutschen und englischen Stoffen

Mk . 28 . — 30 . — 82 . — 34 . — 36 . — 78 . —

Hosen

in jeder Weite und Lange aus modernen Streifen

Mk. . 50 . — . — . — . — . —
„ 10 . — bis 20 . —

Pantasie - u . Pique - Westen
Mk . . — bis 20 . —

Münchener Lodenartikel

für Reise , Jagd und Sport . in

Llvreen - und Autokleidung
Preisen

Wasserdichte Regenmäntel

Unsere Ausstellung enthält die neuesten Erzeugnisse mit Preisangabe .
Die Besjchtigung unserer Läger zur Orientierung , ohne Kaufszwang Jedermann erlaubt .
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